
Schneesicher
Ein Riesenspaß für alle 
Skisportler: Dank traum-
hafter Schneehöhen 
 kamen in diesem Winter 
die Skifahrer auch in 
 Baden-Württemberg voll 
auf ihre Kosten. Landauf 
landab waren Pisten für 
Langläufer und Alpine 
bestens präpariert.
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Schule und Verein
Kooperationen zwischen 
Vereinen und Schulen 
haben Tradition und 
werden gefördert. Die 
Ausschreibung für das 
Schuljahr 2011/2012 
finden Sie im Innenteil. 

Ausgabe WLSB – 02 | 2011

Solidarpakt II
Der neue Solidarpakt 
bringt 20 Millionen Euro 
zusätzlich für die nächsten 
sechs Jahre, honoriert das 
Ehrenamt und verschafft 
den Vereinen weiterhin 
Planungssicherheit.   
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Schule und Verein
Ab sofort können Förder-
anträge „Kooperation
Schule –Verein“ für das
Schuljahr 2011/2012 
gestellt werden. Anträge
und die neue Ausschrei-
bung in diesem Heft.

Neue BSB-
Ausschüsse
Ende letzten Jahres 
wurden beim Badischen 
Sportbund die Ausschüsse
auf den Prüfstand gestellt 
und die neuen Ausschuss-
mitglieder berufen.



Staatlich, seriös, 
sicher.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Dialog mit Hochschulen
Dass Sport und Bewegung den menschlichen Kör-
per fit hält, haben bereits die alten Griechen ge-
wusst. In den letzten Jahren hat die Medizin die 
förderliche Wirkung des Sports im präventiven 
und rehabilitativen Bereich immer wieder unter 
Beweis gestellt. Herz-Kreislauf-Erkrankungen, er-
höhter Blutdruck, Depressionen, Krebs, Demenz, 
die Entwicklung des menschlichen Gehirns – um 
nur einige Bereiche zu nennen – überall haben 
wissenschaftliche Erkenntnisse gezeigt, dass sich 
sportliche Bewegung günstig auf die körperliche 
Entwicklung oder auf viele Krankheitsbilder aus-
wirkt.
Schon allein deshalb ist es dem LSV wichtig, die 
Kooperation mit den Hochschulen im Land zu 
pflegen. Ein Ergebnis dieser engen Kooperation 
war und ist die Einrichtung der vier sportmedizi-
nischen Zentren in Freiburg, Heidelberg, Tübin-
gen und Ulm. An diesen wurden für den Sport 
und die Allgemeinmedizin wichtige Erkenntnisse 
erarbeitet. Darüber hinaus sind sie ausgewiesene 
Untersuchungs- und Behandlungszentren für un-
sere Kaderathleten. Dieses Untersuchungssystem 
hat in Deutschland Vorbildcharakter. 
Es ist deshalb nur folgerichtig, dass erst kürzlich ein 
wichtiges gemeinsames Gespräch des Geschäfts-
führenden Präsidiums, den Leitern der sportmedi-
zinischen Zentren und dem zuständigen Minister 
Frankenberg im Beisein von Ministerialdirektor 
Tappeser stattfand. Dabei kam man überein, die 
im bundesweiten Vergleich eingenommene Spit-
zenposition dieser Institute für die Zukunft unbe-
dingt sicherzustellen. Der LSV betonte u. a., dass 
bei den bevorstehenden Umstrukturierungs- und 
Reorganisationsprozessen an den im Struktur- und 
Funktionsplan für die Sportmedizin im Land be-
schriebenen Aufgaben, Leistungen und Pflichten  
uneingeschränkt festgehalten werden muss. Dies 
trifft für den Leistungs- und Spitzen-, und zukünf-
tig verstärkt auch für den Gesundheitssport zu. 
Ferner muss im Sinne der Qualitätssicherung die 
Selbstständigkeit der sportmedizinischen Einrich-
tungen als Abteilungen gewährleistet sein. 
Keine Frage, der LSV stimmt mit Minister Franken-
berg gleichzeitig uneingeschränkt überein, unter 
Wahrung ethischer und pädagogischer Prinzipien 
zusammen auch den Kampf gegen Doping ener-
gisch fortzusetzen und Maßnahmen zur Sicherung 
eines sauberen Sports zu ergreifen. Gleichzeitig 
kam man überein, den Dialog fortzusetzen.

Von 
Dieter Schmidt-Volkmar
Präsident des
Landessportverbandes 
Baden-Württemberg 

In diesem Heft
  SPORT IN BW

Durchbruch beim Solidarpakt II: Finanzen sind gesichert 4

LSV begrüßt Veränderungen an allgemein bildenden Gymnasien 5

Sport braucht Lotto-Erträge: Eine Bilanz 6

Enttäuschung bzgl. Abschaffung des Programmsponsorings 7

Bedürftigen Kindern helfen – Das Grüne Band 8

Sport pro Fitness als neue Marke 9

Bilanz der Kunstradsport-WM in Stuttgart 10 

Einer für Alle: Der Deutsche Sportausweis 11

BA DI SCHER SPORT BUND NORD

BSB-Präsidium berief neue Ausschussmitglieder 12

Info-Veranstaltungen des BSB 14

Projekt: Bewegungsnetzwerk 50plus 16

Elf Jahre SBP-Regionalsportpreis 21

Vereinsmanager B-Seminare 24

Ausschreibung Kooperation Schule-Verein 26

Wissenswertes zum Vereinsmanagement 28

ARAG Sportversicherung informiert 30

Impressum 46

BA DI SCHE SPORT JU GEND

Fortbildungen der Badischen Sportjugend 32

Vereinswettbewerb 2011 34 

SPORT KREI SE 35

FACH VER BÄN DE 40

BA DI SCHER FUSS BALL VER BAND 47

Nach den zahlreichen Be-
werbungen und den gelun-
genen Auszeichnungsfeiern
in den letzten beiden Jah-
ren wird es beim Badischen
Sportbund auch 2011 wie-
der den Vereinswettbewerb
„Talentförderung im Sport“
geben. Bis zu 10 Vereine
wird der BSB für ihre vor-
bildliche leistungssportliche
Nachwuchsarbeit auszeich-
nen und mit einem Preis-

geld von jeweils 3.000 Euro unterstützen. Weitere Informationen zum Wett-
bewerb finden Sie auf Seite 19. Unser Foto zeigt einen der Sieger von 2010: die
Jungadler Mannheim.
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SOLIDARPAKT

Es ist geschafft: Eine Zustim-
mung durch das LSV-Präsidi-
um am 8. Februar vorausge-

setzt, hat der Sport im Land bis 
ins Jahr 2016 in finanzieller Hin-
sicht Planungssicherheit. So der 
allgemeine Tenor der Vertreter 
des Sports, die am 11. Januar in 
der Stuttgarter Regierungszen-
trale, der Villa Reitzenstein, mit 
Ministerpräsident Stefan Mappus, 
dem Minister im Staatsministeri-
um Helmut Rau, Kultusministerin 
Marion Schick und Staatssekretär 
Stefan Scheffold zusammenkamen 
und einen Solidapakt II vereinbar-
ten. Von Seiten des Landessport-
verbandes nahmen teil: Präsident 
Dieter Schmidt Volkmar, Vize-
präsident Heinz Janalik, Vizeprä-
sident Gundolf Fleischer, Roland 
Albrecht und Hauptgeschäftsfüh-
rer Rainer Hipp. Im Mittelpunkt 
der Verhandlungen steht die Zu-
sage der Landesregierung, in den 
nächsten sechs Jahren die Förde-
rung um insgesamt 20 Millionen 
Euro aufzustocken.

„Der Sport leistet einen außeror-
dentlich wichtigen und vielseiti-
gen Beitrag für die Gesellschaft. 
Daher ist die Sportförderung seit 
jeher ein Schwerpunkt der Landes-
politik. Wir haben uns deshalb auf 
eine Fortsetzung des Solidarpaktes 
Sport geeinigt und möchten da-
mit sicherstellen, dass der Sport 
im Land weiterhin Planungssicher-
heit hat und seine wertvolle Arbeit 
durch eine angemessene Aufsto-
ckung der Fördermittel nachhaltig 
fortsetzen kann“, erklärten Minis-
terpräsident  Mappus und LSV-Prä-
sident Schmidt Volkmar.
Damit der Sport innerhalb der sich 
ändernden gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen seine vielfälti-
gen und zunehmenden Aufgaben 
weiterhin erfüllen kann, sei eine 
„angemessene und verlässliche 
Förderung“ des Sports notwendig. 
Man habe mit dem vereinbarten 
Solidarpakt Sport II „gemeinsam 
eine gute Balance zwischen den In-
teressen des Sports und der Haus-

haltslage des Landes“ gefunden.
Das Land Baden-Württemberg und 
der Landessportverband sehen den 
Sport als „elementaren Bestandteil 
des Bildungsbereichs und der indi-
viduellen und sozialen Lebensqua-
lität“. Der Sport trage insbesondere 
und an maßgeblicher Stelle dazu 
bei, Kinder und Jugendliche zu 
verantwortungsfreudigen Bürgern 
zu erziehen. „Bildung und Quali-
fizierung im und durch den Sport 
sind unverzichtbare Bestandteile 
gesellschaftlicher und persönlicher 
Entwicklungsprozesse, die für die 
Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft 
von herausragender Bedeutung 
sind“, erklärten die Teilnehmer. 
Die Bedeutung des Sports für die 
Gesellschaft komme auch durch 
seine über 3,7 Millionen Mitglie-
der in mehr als 11.000 Vereinen 
zum Ausdruck. 
„Durch die Vereinbarung können 
die im Landessportplan beschrie-
benen Handlungsfelder im Brei-
ten-, Leistungs- und Schulsport zu-
kunftsfähig gestaltet werden“. Dies 
gelte insbesondere für integrative 
Maßnahmen und die Herausforde-
rungen durch den demografischen 
Wandel.

„Der Solidarpakt ist eine Vereinba-
rung auf Gegenseitigkeit“, beton-
te Kultusministerin Prof. Dr. Mari-
on Schick. So verpflichte sich der 
Sport beispielsweise, der Qualifizie-
rung von ehrenamtlichen Übungs-
leitern und sonstigen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern im 
Sport künftig im Rahmen seiner 
Schwerpunkte Vorrang einzuräu-
men. „Insbesondere im Zusam-
menhang mit dem weiteren Aus-

bau der Ganztagsbetreuung und 
im Bereich der frühkindlichen Bil-
dung liegen in einer noch stärke-
ren Kooperation zwischen Sport-
vereinen und Schulen sehr große 
Potenziale und Synergieeffekte, die 
es zu nutzen gilt.“  

Finanzielle  
Aufstockung

Die Vereinbarung hat im finanzi-
ellen Teil insbesondere folgende 
Inhalte:
- �Über die Laufzeit des Solidar-

pakts bis 2016 hinweg erhalten 
die Sportverbände 20 Millionen 
Euro mehr Fördermittel. Die Auf-
stockung des bisherigen Förder-
volumens (rund. 64,9 Millionen 
Euro) ist wie folgt vorgesehen:

- �Für die Qualifizierung von eh-
renamtlichen Übungsleitern und 
sonstigen ehrenamtlichen Hel-
fern im Sport werden ab 2011 für 
die Laufzeit des Solidarpakts jähr-
lich stufenweise jeweils zusätz-
lich 400 000 Euro zweckgebun-
den zur Verfügung gestellt. Das 
sind über die Laufzeit des Solidar-
pakts hinweg 8,4 Millionen Euro 
zusätzlich für die Unterstützung 
ehrenamtlichen Engagements im 
Sportbereich.

- �Ab 2012 werden insbesondere die 
Handlungsfelder „Bildung durch 
Sport“ (Bildungs- und Koope-
rationsprogramme, Sportmen-
toren, schulisches Wettkampf-
wesen etc.), „Spitzensportland 
Baden Württemberg“ (Leis-
tungssportpersonal, Regionale 
Spitzensportzentren, Lehrertrai-
ner, Nachwuchsleistungssport 
für Behinderte etc.), „Substanz
erhaltung von Sportstätten“ 
(Landessportschulen, Vereins-
sportstättenbau, verbandseige-
ne Schulungsstätten, Trainings-
zentren) sowie das Wander- und 
Rettungsdienstwesen durch eine 
jährliche Erhöhung der Förde-
rung für die Laufzeit des Solidar-
pakts um jeweils 2,32 Millionen 
Euro gestärkt.

Joachim Spägele

Durchbruch geschafft

Nicht alles, aber 
vieles dreht sich 
auch im Ver-
bands- und Ver-
einssport um das 
liebe Geld. 

Foto: adpic

Land und Sport vereinbaren Solidarpakt Sport II bis 2016. Mittel werden auf
gestockt: 20 Millionen Euro mehr über die nächsten sechs Jahre. LSV-Präsident  
Dieter Schmidt-Volkmar mit Ergebnis zufrieden

Damit tragen wir der Bedeutung des Sports für die gesamte 
Gesellschaft Rechung“, erklärten die Teilnehmer. Die Unter-

zeichnung des Solidarpakts soll, nach Bestätigung der Gremi-
en, am 16. Februar erfolgen. „Ich bin mit dem Ergebnis zufrie-

den. Es handelt sich zweifellos um einen Kompromiss, bei 
dem immer alle Seiten sich bewegen müssen. Der Sport kann 
nunmehr weiter die wichtigsten ihm eigenen Themen quanti-
tativ und qualitativ ausgestalten“, so Dieter Schmidt-Volkmar 

nach der letzten und entscheidenden Verhandlungsrunde.

LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar

»
«
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Ein wichtiger Schritt

Jubil
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 Fredy Stober verstorben

Noch vor wenigen Wochen 
haben wir über den 100. Ge-
burtstag des Sportpioniers Dr. 
Fredy Stober berichtet. Kurz 
vor Weihnachten verstarb 
das Gründungsmitglied des 
DSB und LAL sowie der Grün-
dungspräsident des Badischen 
Sportbundes Freiburg in sei-
ner Heimatstadt. Stober war 
u.a. auch Präsident des Deut-
schen und Schwarzwälder Ski-
verbandes sowie des damali-
gen Südbadischen Tennis- und 
Badischen Golf Verbandes.

Dr. Fredy Stober am 
Tag seines 100. Ge-
burtstages. 

Foto: P. Küchler
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SCHULE UND SPORT

nun die Chance zur pädagogischen 
Weiterentwicklung des allgemein-
bildenden Gymnasiums.
Schick hat nun die Schulleiter der 
Gymnasien gebeten, die vorliegen-
den Gesamtlehrer- und Schulkon-
ferenzbeschlüsse nach den beste-
henden Vorgaben zu überprüfen, 
sie gegebenenfalls anzupassen 
und bis zum Ende des Schuljahres 
2010/2011 neu zu fassen. Bleibt zu 
hoffen, dass eine Umsetzung nun 
auch wirklich durchgeführt wird 
und die Kinder und Jugendlichen 
in ihrem sportlichen Vereinsenga-
gement nicht weiter unnötig be-
einträchtigt werden.
Anke von Haaren / Joachim Spägele  

me im sportlichen Engagement 
und sportliches Training nur be-
dingt möglich gemacht. Durch frei 
verfügbare Nachmittage rückt der 
Verein wieder mehr in den Mittel-
punkt“, so Hempfer weiter. 
In der Vergangenheit kam es im-
mer wieder zu Beschwerden von 
Eltern sowie von Schülerinnen und 
Schülern über Belastungen durch 
eine hohe Anzahl von Wochen-
stunden und durch langen oder 
häufigen Nachmittagsunterricht. 
In einem dreistufigen Modell „we-
niger Pflichtunterricht für mehr 
individuelle Förderung und für 
mehr Freiräume der Schülerinnen 
und Schüler“ sieht die Ministerin 

Auch die Ministerin räumte in ih-
rem Brief an den LSV ein: „Kinder 
und Jugendliche brauchen Freiräu-
me und Zeit für Familie, für Freun-
de, für Hobbys, für Sport, Musik 
und Kunst, für die vielfältigen An-
gebote der Kirchen und Vereine.“ 
Geplant ist, dass Fünft- und Sechs-
klässler mindestens drei freie Nach-
mittage in einer Schulwoche von 
Montag bis Freitag haben. In den 
Klassenstufen 7 bis 9 findet dann 
an höchstens drei Nachmittagen 
Pflichtunterricht statt. „Damit 
haben die Vereine deutlich mehr 
Spielraum als bisher“, so Prof. Paul 
Hempfer, Präsidialmitglied für Bil-
dung im LSV. „Die bisherige Situa-
tion hat eine regelmäßige Teilnah-

Landessportverband begrüßt angekündigte Veränderungen an allgemein
bildenden Gymnasien

Für Sport im Ver-
ein muss zukünf-
tig wieder mehr 
Zeit übrig blei-
ben.� Foto: privat

LSV-Präsidiums-
mitglied 
Prof. Paul Hemp-
fer begrüßt die 
Entscheidung der 
Kultusministerin 
zu G8. 

Foto: M. Weber

Der Landessportverband Baden-Württemberg 
begrüßt ausdrücklich die von Kultusministe-
rin Prof. Marion Schick  angekündigten Ver-

änderungen an den allgemeinbildenden Gymna-
sien in Baden-Württemberg. „Diese Ideen sind ein 
Schritt in die richtige Richtung“, so LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmars zu den Veränderungsvor-
schlägen. „Das ist im Sinne der Arbeit unserer Verei-
ne und Verbände. Schüler hätten so mehr Freiräume, 
um sich in den Vereinen zu engagieren und das An-
gebot wahrzunehmen.“ Vereine und Verbände hat-
ten in den letzten Monaten immer wieder Kritik am 
Umfang des Pflichtunterrichts im G8 geübt. „Dadurch 
ist das Vereinsleben wesentlich tangiert und Mann-
schaftstraining nur schwer organisierbar“, so der LSV-
Präsident weiter. 
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toto-Lotto

Sport braucht Toto-Lotto
Gemeinwohl profitiert von Spieleinsätzen. Baden-Württembergs Sport schließt 
neue Marketingvereinbarung mit Toto-Lotto.

Trotz rückläufiger Spieleinsätze 
konnten wiederum 191 Millionen 
Euro an Zweckerträgen und 147 
Millionen Euro als Lotteriesteu-
er abgeführt werden. Ein Großteil 
der Zweckerträge wird vom Land 
über den Wettmittelfonds zur För-
derung des Sports, der Kunst und 
Kultur, der Denkmalpflege und 
für wichtige soziale Zwecke in Ba-
den-Württemberg eingesetzt. Kei-
ne Frage: der Sport im Lande ist 
dringend auf die Lotto-Erträge an-
gewiesen – jeder Euro, den Baden-
Württemberger bei Toto-Lotto-An-
nahmestellen investieren, kommt 
zu einem gewissen Prozentsatz 
auch den Sportvereinen und -ver-
bänden im Land zugute!

Erfreulich ist auch eine weitere 
Nachricht: Die Sportmarketing Ba-
den-Württemberg (SMBW) konnte 
dieser Tage als Tochtergesellschaft 
des LSV und der Sportbünde eine 
Verlängerung des bestehenden 
Marketingvertrages mit Toto-Lotto 
Baden-Württemberg abschließen.
Was den Rückgang der Spieleinsät-
ze insgesamt anbetrifft, spielt mit 
Sicherheit auch eine Rolle, dass es 
in Baden-Württemberg weiterhin 

hunderte illegale Wettbuden gibt, 
deren Betreibergesellschaften we-
der Lotteriesteuer noch Zwecker-
träge an das Land abführen und 
so zum Teil bessere Wettquoten 
anbieten können. Auch im In-
ternet existiert trotz gesetzlichen 
Verbots ein umfangreiches illega-
les Angebot. Die kommerziellen 
Online-Anbieter von Sportwetten 
und Glücksspielen aller Art ope-
rieren von Steueroasen wie Malta 
oder Gibraltar aus und ignorieren 
die Rechtslage in Baden-Württem-
berg.

Schwierige Rahmen-
bedingungen 

Eine Vielzahl von Gerichtsent-
scheidungen auf unterschiedli-
chen Ebenen prägte auch im Jahr 
2010 den Glücksspielsektor. Dabei 
bestätigten der Europäische Ge-
richtshof und das Bundesverwal-
tungsgericht die Zulässigkeit eines 
konsequent am Spielerschutz aus-
gerichteten ausschließlich staatli-
chen Glücksspielangebotes. Lotto-
Geschäftsführer Dr. Repnik warnte 
davor, den Sportwettensektor für 
kommerzielle Anbieter zu öffnen. 
„Das Resultat einer solchen Öff-
nung wäre ein Domino-Effekt. Der 
gesamte Glücksspiel-Markt wäre 
innerhalb kurzer Zeit kommerzi-
alisiert. In einem kommerziellen 
Modell würden die weit über 100 
Millionen Euro, die Jahr für Jahr 
in den gemeinnützigen Wettmit-
telfonds des Landes fließen, nicht 
mehr dem Gemeinwohl zugute 
kommen, sondern zahlreichen pri-
vatwirtschaftlichen Betreibern“, so 
Dr. Repnik. Eine Auffassung, der 
sich auch der LSV Baden-Würt-
temberg und sein Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar in Gänze an-
schließt und dies nicht zuletzt in 
einer Resolution im Rahmen seiner 
Mitgliederversammlung im Juli in 
Pforzheim beschlossen hat.

Joachim Spägele

Die Spieleinsätze der Staatli-
chen Toto-Lotto GmbH Ba-
den-Württemberg sind im 

vergangenen Jahr um rund sechs 
Prozent  auf 851 Millionen Euro 
zurückgegangen, sodass sich die-
ses Volumen in etwa mit dem des 
Jahres 2008 deckt. Das Minus in 
2010 ist vor allen Dingen auf aus-
bleibende Jackpots zurückzufüh-
ren. Lotto-Geschäftsführer Dr. 
Friedhelm Repnik zeigte sich kei-
neswegs überrascht: „Ein Auf und 
Ab der Spieleinsätze ist nichts Un-
gewöhnliches. Wieviel die Spiel-
teilnehmer einsetzen, hängt zum 
Großteil vom Jackpot ab.“ An die 
Spielteilnehmer wurden insgesamt 
Gewinne in Höhe von rund 410 
Millionen Euro ausgeschüttet.

Baden-Württem-
bergs Lotto-Ge-
schäftsführer Dr. 
Friedhelm Repnik. 

Foto: Toto-Lotto
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FERNSEHEN / TOTO-LOTTO

Sport braucht Toto-Lotto
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Es gibt Gedankengänge, die nicht je-
dem verständlich und nachvollzieh-
bar sind. So ähnlich verhält es sich 
auch bei der Entscheidung der Minis-
terpräsidenten, das Programmspon-
soring in ARD und ZDF abzuschaf-
fen. Will heißen: Ab 2013 sind diese 
Spots und Ankündigungen werktags 
nach 20 Uhr und an Sonn- und Fei-
ertagen verboten. Ausnahmen, und 
genau das ist das Problem, bilden 
Fußball-Länderspiele sowie Olympi-
sche Spiele. 
Der DOSB und auch die Lan-
dessportverbände und Fachverbän-
de haben monatelang auf die Schief-
lage einer derartigen Entscheidung 
hingewiesen. Auch der LSV hat sich 
an Ministerpräsident Stefan Map-
pus gewandt, zumindest in einem 
Kompromiss die vorgenannten Aus-

nahmen zu erweitern. Doch gefruch-
tet hat es nichts. Dass ARD und ZDF 
nunmehr im direkten Zusammen-
hang mit Sportereignissen weniger 
Werbeeinahmen einfahren werden, 
ist gewiss. Bei den klammen Kassen 
der öffentlich-rechtlichen Anstalten 
bleibt zu erwarten, dass Kosten ent-
weder an die Veranstalter im Sport-
bereich weitergegeben oder auf die 
eine oder andere Berichterstattung 
verzichtet wird. 
„Das ist ein Schlag ins Kontor der 
Kernsportarten, wie beispielswei-
se Leichtathletik, Ski, Schwimmen 
oder Turnen“, befürchtet denn auch 
der LSV-Hauptgeschäftsführer Rai-
ner Hipp. Keine Frage, die Gefahr ist 
groß, dass diese Sportarten zwar nicht 
gänzlich von der Mattscheibe ver-
schwinden, aber doch Einbußen ver-

zeichnen werden. Ob Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmars Befürchtung 
eintreten wird, werden die nächsten 
Jahre zeigen. Er freilich ist überzeugt: 
„Durch diesen Beschluss ist unsere 
Initiative Spitzensportland Baden-
Württemberg unmittelbar betroffen 
und die Vielfalt des Sports im Fern-
sehen bedroht.“ Alle vier Jahre, da 
freut sich dann auch die Politik, kön-
nen diese betroffenen Sportarten bei 
Olympischen Spielen freilich wieder 
eingeschaltet werden. Ob die Erfol-
ge dann aber noch ähnlich vorzeig-
bar sind, darf  bezweifelt werden. 
Die öffentlich-rechtlichen Sender 
müssten dazu beitragen, dass eine 
angemessene Sportartenvielfalt ab-
gebildet wird. Mit dem Beschluss 
der Ministerpräsidenten ist dies ob-
solet. � Joachim Spägele

Enttäuschung bei LSV und Fachverbänden wegen der Abschaffung des  
Programmsponsorings im öffentlich-rechtlichen Fernsehen

zu erstellen. Nach intensiver Pla-
nung entschied man sich zu einem 
integrierten Hallenbau zwischen 
den vorhandenen Schießständen 
und dem Schützenhaus. Die erfor-
derlichen Abrissarbeiten wurden 
im Frühjahr 2008 in Eigenarbeit 
vorgenommen, Hochbauarbeiten 
wurden von einer Baufirma aus-
geführt. Bereits nach einigen Wo-
chen waren die Umrisse der neuen 
großen Halle, die nun auch an die 

Der seit 1964 bestehende 
Schützenclub Wolfartswei-
er, der aus der ehemaligen 

Werkschießgruppe der Firma Gus-
tav Genschow kurz „Geco“ hervor-
gegangen ist, hat sein bestehendes 
Areal im Stadtteil Karlsruhe-Wolf-
artsweier um eine Halle erweitert. 
Da in den zurückliegenden Jahren 
der Schießsport mit Druckluftwaf-
fen immer mehr in überdachten 
Räumen ausgeübt wird, war die 
bestehende Wettkampfstätte, die 
nur teilweise überdacht war und 
bei ungünstiger Witterung nur be-
dingt genutzt werden konnte, in 
Frage gestellt. Deshalb verlagerte 
man diesen Schießstand proviso-
risch in einen vorhandenen Keller-
raum, wo nun auch elektronische 
Geräte für die Trefferauswertung 
verwendet werden konnten.

Um auch in der Zukunft Schieß-
sport zeitgemäß und auf hohem 
Niveau zu betreiben, hatte man 
sich im Jahr 2005 entschieden, die 
alten Luftpistolenstände abzubau-
en und eine neue Schießsporthalle 

Dank Toto-Lotto!
Kurzwaffenstände angebaut war, 
deutlich zu sehen. Nach einem 
Monat waren diese Arbeiten und 
der Fensterbau fertig und die erfor-
derlichen Innenausarbeiten wur-
den sukzessiv von fachkundigen 
Mitgliedern ausgeführt. 
Die neue Anlage, die aus zwölf elek-
tronischen und elf mechanischen 
Ständen besteht, ist nun in Betrieb. 
Es wird auf ihr bereits trainiert und 
auch Wettkämpfe wurden schon 
durchgeführt. Die offizielle Einwei-
hung der Schießsporthalle findet 
im November 2011 statt.
Die sechsstellige Geldsumme, die 
verbaut wurde und die zahlreichen 
Stunden, die von Mitgliedern bei 
den Arbeiten aufgewendet wur-
den, waren eine gute Investition. 
Nicht unerwähnt bleiben darf die 
finanzielle Unterstützung durch 
den Badischen Sportbund Nord. 
Nur dank Toto-Lotto-Geldern aus 
dem Wettmittelfonds des Landes 
konnte ein solches Projekt ge-
stemmt werden. 
Sport im Verein ist eben besser. 
Dank Toto-Lotto.

Neue Schießsporthalle für Schützenclub Wolfartsweier 

Oberschützen-
meister Wolfgang 
Goldschmidt bei 
der Besichtigung 
der Halle mit 
Schützenmeister 
Rolf Kunzmann. 

Foto: privat
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@ Weitere Infos:
Bernd Röber 
Tel. 0711-28077861, E-Mail: b.roeber@lsvbw.de)

BWSJ /  GRÜNES BAND

Das Bildungs- und Teilha-
bepaket (SGB II) der Bun-
desregierung sieht vor, 

hilfebedürftigen Kindern und 
Jugendlichen aus Hartz IV-Be-
darfsgemeinschaften sowie Ge-
ringstverdiener-Familien bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr Leis-
tungen in Höhe von bis zu 120 
Euro pro Jahr zukommen zu las-
sen. Das dazugehörige Gesetzge-
bungsverfahren befindet sich ak-
tuell im Vermittlungsauschuss des 
Bundesrates, die Rechtsansprü-
che gelten allerdings schon vom 
1.1.2011 (!) an. 

In Baden-Württemberg haben 
ca. 150.000 junge Menschen An-
spruch auf das Paket. Die Geför-
derten könnten damit den Mit-

Bedürftigen Kindern helfen

Grundsatzurteil die besondere Für-
sorgepflicht und Verantwortung 
des Bundes für bedürftige Kinder 
angemahnt. Das örtliche Jobcen-
ter stellt jedem Kind personenge-
bundene Gutscheine zur Verfü-
gung, die hilfebedürftige Familien 
zur Teilhabe an außerschulischer 
Jugendbildung, Sport, Spiel und 
Geselligkeit oder für die Teilnah-
me an Freizeiten einlösen können. 
Die Sportvereine würden die Gut-
scheine dann mit dem Jobcenter 
abrechnen. Die Details der prak-
tischen Umsetzung sowie des Ab-
rechnungsverfahrens sind gegen-
wärtig allerdings noch nicht exakt 
festgelegt.
Im Interesse der betroffenen Kin-
der und Jugendlichen bitten wir die 
Vereine, das Bildungspaket in Ih-
rem Wirkungskreis aktiv voranzu-
bringen. Als Ansprechpartner des 
Landessportverbandes steht Bernd 
Röber gerne zur Verfügung (0711-
28077861; b.roeber@lsvbw.de).

gliedsbeitrag zur regelmäßigen 
Teilnahme im Sportverein bestrei-
ten. Gute Bildung, gesellschaftli-
che Teilhabe und Mitmachen im 
Alltag gehören für hilfebedürftige 
Kinder genauso zum Existenzmini-
mum wie Nahrung, Kleidung und 
Unterkunft. Mit dieser klaren Aus-
sage hat das Bundesverfassungsge-
richt im Februar 2010 in einem 

Jobcenter stellen personengebundene Gutscheine zur Verfügung, welche mit 
den Sportvereinen abgerechnet werden können

Zum 25. Mal in Folge verleihen der 
Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) und die Commerzbank AG 

„Das grüne Band für vorbildliche 
Talentförderung im Verein“. Um 
die 50 mit je 5.000 Euro dotierten 

„Grünen Bänder“ können sich alle 
Sportvereine bewerben, die sich 
besonders stark in der Nachwuchs-
förderung engagieren.

Ran an das Grüne Band

Fußball-Rekordnationalspielerin 
Birgit Prinz, die sich genau so wie 
Hochspringerin Ariane Friedrich 
als Botschafterin für die traditi-
onsreiche Initiative einsetzt, zählt 
auf die jungen Talente – vor allem 
während der diesjährigen Frauen-
fußball-WM. „Wenn man bei den 
Preisverleihungen das Strahlen in 
den Gesichtern der jungen Sport-
ler gesehen hat, dann zeigt das die 
große Bedeutung des „,Grünen 
Bandes‘“, so Friedrich.

 Joachim Spägele

DOSB und Commerzbank schreiben „Grünes Band“ aus. Bewerbungen für Sport-
vereine bis 31. März möglich

@ Infos und Bewerbung:
Die Bewerbungsunterlagen stehen zusammen mit den für die  
Ausschreibung 2011 relevanten Informationen auf der Homepage  
www.dasgrueneband.com zum Download bereit.

Gestaltungsvorschlag

4
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Bedürftige Kinder 
sollen zukünftig 
Gutscheine für 
Mitgliedschaften 
in Sportvereinen 
erhalten. 

GES/Markus Gilliar
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SPORT PRO F ITNESS

In Baden-Württemberg gibt es 
zahlreiche vereinseigene Fitness-
studios, die ein solches Angebot 
machen können. 25 davon sind 
mit dem Qualitätssiegel des Deut-
schen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) „SPORT PRO FITNESS“ 
ausgezeichnet. So zum Beispiel 
der fit.S Sportpark des SV Seedorf. 
Seedorf ist eine kleine Gemeinde 
mit knapp 2.000 Einwohnern in 
der Nähe von Rottweil am Rande 
des Schwarzwaldes. Seit 2003 be-
treibt der SV Seedorf ein eigenes 
Fitnessstudio. 2002, noch vor der 
Eröffnung der Einrichtung, hat-
te der Verein 400 Mitglieder, seit-
dem hat sich die Mitgliederzahl auf 
850 mehr als verdoppelt. Die Fit-
ness- und Krafttrainingsangebote 
des Studios nutzen 820 Sportler, 
hinzu kommen weitere 300 Nicht-
mitglieder, die nur die Fitnesskurse 
besuchen. Die Mitglieder kommen 
dabei nicht nur aus Seedorf, son-
dern auch aus den umliegenden 
Gemeinden.
Die Weichen zum eigenen Studio 
wurden 2001 gestellt. Gemeinsam 
mit der Gemeinde wurde eine 
Sporthallenerweiterung geplant. 
Die Vereinsverantwortlichen nah-
men dies zum Anlass, sich auch 
Gedanken über die weitere Zu-
kunft ihres Vereins zu machen. Es 
wurde das Ziel formuliert, den rei-
nen Fußballverein für den Breiten-, 

Freizeit- und Gesundheitssport zu 
öffnen und ein bedarfsgerechtes 
Sportangebot für die breite Bevöl-
kerung einzurichten. Der damali-
ge Vereinsvorsitzende und jetzige 
Ehrenvorsitzende Karl-Heinz Wer-
ner erinnert sich: „Uns ging es in 
erster Linie darum, Zukunftssiche-
rung für den Verein zu betreiben. 
In einem eigenen Studio sahen wir 
ein Alleinstellungsmerkmal, einen 
Wettbewerbsvorteil und eine gute 
Möglichkeit, neue Mitglieder zu 
gewinnen.“ 

Fitnessbranche 
wächst

Am Ende der Planungen stand 
ein Gesamtkonzept, in das auch 
ein Hallenbad und eine Sauna in-
tegriert wurden. Zwei Jahre nach 
Planungsbeginn erfolgte die Ein-
weihung. Inzwischen werden gar 
Pläne geschmiedet, die Anlage zu 
erweitern.

Doch nicht nur Seedorf wächst, 
das Wachstum der Fitnessbran-
che in Deutschland hat sich trotz 
zwischenzeitlicher wirtschaftli-
cher Krise fortgesetzt. Eine Bran-
chenstudie geht davon aus, dass 
die Mitgliederzahl in den Fitness-
studios im letzten Jahr um 6,9% 
auf 6,5 Millionen gestiegen ist. Das 
entspricht knapp acht Prozent der 
Gesamtbevölkerung, Tendenz stei-
gend auf elf Prozent. Dabei wächst 
auch der Altersschnitt der Mitglie-
der und damit der Wunsch nach 
einem qualitativ hochwertigen 
Betreuungskonzept. Mit dem Stu-
diosiegel SPORT PRO FITNESS hat 
der organisierte Sport eine Marke 
geschaffen, die dem Verbraucher 
ein transparentes Kriterium bei der 
Wahl des Studios bietet. Dabei han-
delt es sich um eine Auszeichnung 
für ein qualitativ hochwertiges Ge-
sundheits- und Fitnessangebot in 
einem vereinseigenen Fitnessstu-
dio. Zu den Qualitätskriterien zäh-
len zum Beispiel ein professionel-
ler Service, eine hohe Qualifikation 
des Personals oder eine gute Gerä-
teausstattung. SPORT PRO FITNESS 
wird gemeinsam vom DOSB, dem 
DTB und dem BVDG vergeben.

Torsten Schnittker

LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar (Mitte) 
bei der Übergabe 
des Qualitätssie-
gels an den Eh-
renvorsitzenden 
des SV Seedorf, 
Karl-Heinz Wer-
ner (links) und 
den 1. Vorsitzen-
den Michael 
Ponto.

Foto: T. Schnittker

Eigenes Fitnessstudio?
Warum nicht? Vielen Vereinen gelingt damit eine gänzlich neue Rekrutierung 
von Mitgliedern. SPORT PRO FITNESS als neue Marke

@ Weitere Infos:
Weitere Infos zum Siegel gibt es im Internet unter 
www.sportprofitness.de oder bei Torsten Schnittker, 
Tel.: 0711/28077-870, E-Mail: t.schnittker@lsvbw.de 
oder Eberhard Blank, Tel.: 0711/28077-253, E-Mail: 
blank@stb.de.

Zum Jahreswechsel haben sich viele Bundesbür-
ger mal wieder vorgenommen, sich mehr zu 
bewegen. Gerade nach den Feiertagen ist der 

Wunsch, mehr für seinen Körper zu tun, groß. Bei 
der Umsetzung des Vorhabens tritt dann aber frei-
lich schnell das eine oder andere Problem auf. Ent-
weder liegt der Rückenfit-Kurs in den Abendstunden, 
oder die Trainingszeiten für die Fußballmannschaft 
zeitlich ungeschickt. Bei Wind und Wetter draußen 
joggen oder die Wochenenden in der Sporthalle ver-
bringen ist auch nicht jedermanns Sache. Vereine mit 
einem eigenen Fitnessstudio können dem Bewegung 
suchenden und gesundheitsbewussten Mitmenschen 
allerdings ein attraktives Angebot unterbreiten. Prä-
ventives oder rehabilitatives Krafttraining, eine brei-
te Palette an Fitnesskursen, Entspannung und Well-
ness, qualitativ hochwertige Betreuung und trotzdem 
Kommunikation und Geselligkeit, wie man es von 
Sportvereinen sonst auch gewohnt ist.
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HALLENRADSPORT

WM der Extraklasse
Hallenradsport-Welttitelkämpfe in Stuttgart haben neue Maßstäbe gesetzt

Die drei Tage in Stuttgart zeigten 
die ganze Perfektion des Kunst-
radsports und die Dynamik und 
Schnelligkeit des Radballs. Schon 
vor den letzten Finals konnte An-
dreas Kroll, Geschäftsführer der 
in.Stuttgart Veranstaltungsgesell-
schaft, mit Begeisterung in der 
Stimme feststellen: „Diese WM 
hat unsere kühnsten Erwartungen 
übertroffen. Das gab es noch nie 
in der WM-Geschichte.“ Und Kroll 
weiter: „Diese Hallenradsport-WM 
gehört zu den Top-Veranstaltun-
gen in der nun fünfjährigen Ge-
schichte der Porsche-Arena.“
Der Weltverband UCI sowie der 
Bund Deutscher Radfahrer äußer-
ten sich nicht viel anders. Doch 
auch der Württembergische Rad-
sportverband hat seinen Beitrag 
zum Zustandekommen dieser WM 
geleistet. Keine Frage, auch dessen 
für den Kunstradsport zuständiger 
Vizepräsident Klaus Maier konn-
te letztlich mehr als nur zufrieden 
sein. 

WRSV vielfach  
beteiligt

Doch was leistete der Verband zum 
Gelingen? Was kann ein Landes-
verband überhaupt beitragen zu 
Welttitelkämpfen? „Eine ganze 
Menge. Sicherlich waren wir nicht 
von Anfang an in alle Fragen ein-
geweiht, denn zunächst ist eine 
WM ja Sache des Veranstalters, 
der UCI und des BDR. Doch wir 
haben, je näher die Veranstaltung 
rückte, eine ganze Menge getan, 
so Sabine Kränzle vom WRSV. „So 
etwa ein halbes Jahr vorher hatten 
wir den ersten Kontakt. Wir brach-
ten uns ein in Fragen des Marke-
tings, der Promotion. Ganz wichtig 

war die Frage des richtigen Bodens 
in der Porsche-Arena“, so Kränz-
le weiter. Im Vorfeld wurde ver-
sucht, die Randsportart Kunstrad-
sport der Bevölkerung in und um 
Stuttgart herum näher zu bringen. 
Es gab Aktionen auf dem Schloss-
platz, es wurden Flyer verteilt, ein 
Workshop mit Bundestrainer Die-
ter Maute in der Sportschule Tail-
fingen sollte auch die Presse des 
Landes sensibilisieren. Rund 100 
Ehrenamtliche des Verbandes und 
der Vereine brachten sich letztlich 
ein, und wenn es nur darum ging, 
kleinen Kindern beim Einlauf in 

die vollbesetzte Halle die Nervosi-
tät zu nehmen.
„Für uns war diese WM eine tolle, 
eine motivierende Veranstaltung“, 
so Sabine Kränzle. Ob eine Wie-
derholung denkbar wäre? „Warum 
nicht, irgendwann sicher einmal“. 
Das Wichtigste freilich war es, die 
Begeisterung der eigenen Vereins-
mitglieder zu fördern. „Hier konn-
te jeder Nachwuchssportler sehen, 
wo er in einigen Jahren selbst ste-
hen kann. Motivation kann man 
nicht besser fördern als durch eine 
derartige Veranstaltung.“

Joachim Spägele

Jasmin Soika und 
Katharina Wurs-
ter vom SV Mer-
gelstetten wur-
den in Stuttgart 
Weltmeisterinnen 
im Zweier Kunst-
rad der Frauen. 
Foto: picture-alliance.

Die Lichter sind längst erloschen, das Konfet-
ti Stunden später weggesaugt, die nächsten 
Dutzend Veranstaltungen haben bereits wie-

der in der Stuttgarter Porsche-Arena  stattgefunden. 
Doch die Welttitelkämpfe im Kunstradsport sind zu-
mindest in Insiderkreisen noch immer in aller Mun-
de und im Gedächtnis jedes Teilnehmers. Drei Tage 
Radsport der Weltklasse, insgesamt 18.000 Besucher 
– die WM war perfekt organisiert und endete zudem 
auch sportlich mit einem Riesenerfolg, nämlich fünf 
Titeln für das deutsche Team. 
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Partner

Seit dem Jahr 2008 haben alle 
Sportvereine in Deutschland 
die Möglichkeit, den Deut-

schen Sportausweis als eigenen 
Vereinsausweis einzuführen. Das 
Ausweissystem bietet Vereinen 
und Verbänden viele sportorga-
nisatorische Funktionen und mit 
dem Portal www.sportausweis.
de erstmals ein einheitliches, ge-
meinsames Netzwerk zur Informa-
tion und Kommunikation. Erklär-
tes Ziel des Gemeinschaftsprojekts 
von teilnehmenden Sportverbän-
den und Deutschem Olympischen 
Sportbund (DOSB) ist es, den Ver-
einen die Verwaltungsarbeit zu er-
leichtern und Kosten zu sparen 
–die Teilnahme am System Sport-
ausweis und die Nutzung der 
verschiedenen Angebote ist für 
die Vereine und ihre Mitglieder 
kostenfrei.

In den letzten zwei Jahren hat der 
Deutsche Sportausweis seinen fes-
ten Platz in der Vereinswelt ge-
funden: Vom kleinen Verein, der 
endlich einen eigenen Ausweis für 
seine Mitglieder einführen woll-
te, bis zum großen Mehrsparten-
Verein, der den Sportausweis als 
elektronischen Schlüssel zu Veran-
staltungen und Anlagen einsetzt, 
ist alles vertreten. Die Einsatzfel-
der für den Sportausweis sind da-
bei so bunt wie das Vereinsleben 
in Deutschland selbst. Denn da 
der Sportausweis als offener Stan-
dard für den organisierten Sport 
gedacht ist, den die Vereine und 
Verbände selbst mit Leben füllen 
können, lassen sich mit dem Sport-
ausweis Lösungen für jeden Bedarf 
umsetzen.

Gute Argumente für 
potenzielle Partner

Auch zur Partner- und Sponsoren-
suche wird der Deutsche Sportaus-
weis bereits erfolgreich eingesetzt: 
neben dem nationalen Vorteilssys-
tem, von dem alle Ausweisinhaber 
profitieren, können Sportvereine 

Arbeitserleichterung  
und zahlreiche Vorteile
Einer für Alle: Der Deutsche Sportausweis als multifunktionaler Vereinsausweis

mit dem Sportausweis auch selbst 
auf die Suche nach Partnern für 
den Verein und nach Rabattange-
boten für ihre Mitglieder gehen. 
Der Sportausweis dient dabei ei-
nerseits als Medium zur Vorteils-
nutzung – z.B. kann die Sportaus-
weis-Nummer von Scannerkassen 
ausgelesen werden. Andererseits 
liefert der Sportausweis gute Ar-
gumente für potenzielle Partner 
– denn die Vereine können ihre 
Unterstützer unter www.sportaus-
weis.de veröffentlichen und auf 
der Plattform auch Werbung für 
die Angebote der eigenen Partner 
machen.
Neben der kostenfreien Grund-
ausstattung bietet der Deutsche 
Sportausweis den teilnehmenden 
Vereinen aber auch weitere Ange-
bote, die gegen Zuzahlung in An-
spruch genommen werden kön-
nen. Der Sportausweis kann z.B. 
– zusätzlich zum Logo des jeweili-
gen Landessportbundes und Spit-

zenverbandes – auch noch mit 
dem Vereinslogo bedruckt wer-
den. Dank der zentralen Organi-
sation können auch Jahresmarken 
im Vereinsdesign günstig bestellt 
werden. Diese lassen sich indivi-
duell gestalten und auch mit dem 
Vereinslogo bedrucken – die Kos-
ten hierfür wurden erst vor kurzem 
noch einmal deutlich gesenkt.

Zahlreiche  
Zusatzangebote

Mit der „Deutscher Sportausweis 
Vereinsverwaltung“ ist eine leis-
tungsfähige Software-Verwal-
tungslösung verfügbar, die eine 
Schnittstelle zur vereinseigenen 
Ausweis-Datenbank unter www.
sportausweis.de bietet. So kann mit 
dem Deutschen Sportausweis die 
Vereinsverwaltung weiter verein-
facht werden: Die Vereinsmitglie-
der können über das Portal sport-
ausweis.de z.B. Änderungen ihrer 
Adresse direkt an den Vereinsad-
ministrator übermitteln, der diese 
dann mit wenigen Klicks in den 
Datenbestand des Vereins über-
nehmen kann. 
Aber auch die Ausweisbestellung 
für Neumitglieder kann direkt 
aus der Verwaltungssoftware he-
raus vorgenommen werden, was 
vor allem bei Vereinen mit ho-
her Mitgliederfluktuation die Ar-
beit erleichtert. Die Schnittstelle 
zum Deutschen Sportausweis wird 
bald auch in weitere Programme 
zur Vereinsverwaltung integriert – 
erkundigen Sie sich doch einfach 
einmal bei Ihrem Anbieter.
Nutzen auch Sie die Angebote des 
Deutschen Sportausweises und 
werden Sie mit Ihrem Verein ein 
Teil des großen Gemeinschaftspro-
jekts des deutschen Sports! 

Mitgliederaus-
weis und Vorteils-
karte in einem: 
der Deutsche 
Sportausweis als 
Gemein-
schaftsprojekt 
des deutschen 
Sports.

@ Weitere Informationen 

Im Internet unter www.sportausweis.de/info oder 
telefonisch unter 01805/776780 (0,14 €/Min. aus 
dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem Mobil
funk). 
www.sportausweis.de



Fi nanz- und 
Sport stät ten aus schuss

Der Fi nanz- und Sport stät -
ten aus schuss wird in be -
währ ter Ma nier wei ter ar -
bei ten. Aus schuss vor sit zen-
der ist Vi ze prä si dent Fi nan-
zen Bernd Mes ser schmid,
der die Nach fol ge von BSB-
Eh ren mit glied Geb hard
Schnurr an tritt. An sprech -
part ner in der Ge schäfts -
stel le ist Mi chael Tit ze.

Aus schuss Bil dung  
und Qua li fi zie rung

Der bis he ri ge Lehr gangs aus schuss
wur de in Bil dung und Qua li fi zie -
rung um be nannt. Als Vor sit zen der
bleibt Vi ze prä si dent Ger hard Schä-
fer. Da das The ma Bil dung und
Qua li fi zie rung stark an Be deu tung
zu ge nom men hat, war man sich
im Prä si di um ei nig, die Ar beit des
Aus schus ses auf ei ne brei te re Ba sis
zu stel len und die Kom pe tenz von

Fach ver bän den und Sport bund zu
bün deln. Da zu wur den mehr Aus -
schuss mit glie der als bis her be ru fen,
ne ben dem Ba di schen Tur ner-Bund
und dem Ba di schen Fuß ball ver -
band auch Ver tre ter klei ne rer Ver -
bän de so wie der Ba di schen Sport -
ju gend und des Ba di schen Sport -
bun des. Haupt amt lich wird dieser
Aus schuss von Ul ri ke Schenk be -
treut.

Aus schuss 
Frau en und Sport

Den Aus schuss Frau en
und Sport über nimmt
Vi ze prä si den tin Dr. Il ka
Sei del von Bar ba ra Eck-
le. Mit glie der sind je -
weils ei ne Ver tre te rin
der Sport krei se, Fach -
ver bän de so wie der BSJ.
An sprech part ne rin in
der Ge schäfts stel le ist
Ul ri ke Schenk.

PRÄ SI DI UM

SPORT in BW  2|201112

BSB-Prä si di um be rief 
neue Aus schuss mit glie der

Nach ei nem Sport bund tag steht es im BSB-Prä si -
di um auf der Ta ges ord nung, die bis he ri ge und
zu künf ti ge Ar beit der Aus schüs se zu be trach ten

und zu di sku tie ren, eventuell Än de run gen vor zu neh -
men so wie neue bzw. al te Aus schuss mit glie der zu be -
ru fen. Ab ge schlos sen wur de die ser Pro zess bei der
letz ten Prä si di ums sit zung im No vem ber 2010, bei der
die neue Zu sam men set zung der Aus schüs se end gül tig
fest ge legt wur de. Für die Zeit bis zum näch sten Sport-
bund tag im Jahr 2013 gibt es im Ba di schen Sport bund
fol gen de Aus schüs se:

Eh rungs aus schuss
Kei ne Ver än de rung hat es beim Vor-
sitz des Eh rungs aus schuss ge ge -
ben, der wei ter hin in den Hän den
von Geb hard Schnurr, seit dem
Sport bund tag Vi ze prä si dent Fi nan-
zen h.c., liegt. Haupt amt li che An -
sprech part ne rin ist Ni co le Ste fan.

Ver si che rungs aus schuss
Beim Ver si che rungs aus schuss han -
delt es sich um ei nen ge mein sa men
Aus schuss von Ba di scher Sport -
bund, ARAG Sport ver si che rung so -
wie der Fir ma Him mel se her. Die
Ver tre ter des Ba di schen Sport bun -
des in die sem Aus schuss sind Prä -
si dent Heinz Ja na lik, Vi ze prä si dent
Bernd Mes ser schmid so wie Ge -
schäfts füh rer Wolf gang Ei tel.

Fi nanz- und Sport stät ten bau aus schuss
Vor sitz: Bernd Mes ser schmid, Vi ze prä si dent.
Mit glie der: Hel mut Sick mül ler, Prä si di ums mit glied; Rolf Mül ler,
ehem. Prä si di ums mit glied; Ste fan Zy pri an, BSJ; Hol ger Nickert,
Ba di scher Hand ball ver band; Man fred Lem part, Ten nis be zirk Mit -
tel ba den; Bri git ta Küh ner, TC Schwet zin gen; Wolf gang Ei tel, BSB-
Ge schäfts füh rer.

Aus schuss Bil dung und Qua li fi zie rung
Vor sitz: Ger hard Schä fer, Vi ze prä si dent.
Mit glie der: Franz-Jo sef Klein, BSJ; Fa bi an Schley, Ba di scher Ju do -
ver band; Klaus-Die ter Lind ner, Ba di scher Fuß ball ver band; Rein hard
Stark, Ba di scher Tur ner -Bund; Rolf Ba der, Ba di scher Leicht ath le tik-
ver band; Uwe Zie gen ha gen, Ba di scher Hand ball ver band; Wolf -

gang Ei tel, BSB-Ge schäfts füh rer; Her mann Kim mey er, BSB-Stu -
dien lei ter; Vol ker Trunk, BSB-Stu dien lei ter; N.N.

Aus schuss Frau en und Sport
Vor sitz: Dr. Il ka Sei del, Vi ze prä si den tin.
Mit glie der: Mo ni ka Rein bold, BSJ; Si mo ne Sag gau, Ver tre te rin
Sport krei se (Sport kreis Heidelberg); Ul la Rich ter, Ver tre te rin Sport -
fach ver bän de (Badischer Handballverband).

Eh rungs aus schuss
Vor sitz: Geb hard Schnurr, Vi ze prä si dent Fi nan zen h.c.
Mit glie der: Rolf Mül ler, ehem. Prä si di ums mit glied; Mo ni ka Kienz -
le-Aug s pur ger, Lan des ru der ver band BW; Jo sef Pitz, BSB-Prä si di -
um; Mo ni ka Rein bold, BSJ; Karl Wal ter, TSG Wies loch.
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Ne ben die sen fünf Aus schüs sen
exi stiert wie bis her der Ar beits kreis
„Kir che und Sport“, ge lei tet von
Pfar rer Ger hard Bech thold. Die
haupt amt li che Be treu ung liegt bei
Ni co le Ste fan.

Nicht mehr ta gen wird der Aus -
schuss „An ge wand te Sport ent wick-
lung“ – zu min dest nicht in sei ner
bis he ri gen Form. Im Prä si di um ein-
ig te man sich dar auf, in die sem fa -
cet ten rei chen Sach ge biet zu pro jekt-
be zo ge ner Ar beit über zu ge hen. Das
be deu tet, dass bei Be darf the men -
be zo ge ne „ad hoc-Aus schüs se“ ein-
be ru fen wer den kön nen. 

Der Dank des ba den-würt tem ber gi -
schen Sports geht ne ben Mi ni ster -
prä si dent Ste fan Map pus au ßer dem
an Staats mi ni ster Hel mut Rau,
Kul tus mi ni ste rin Prof. Dr. Ma rion
Schick und Staats e kre tär Dr. Ste fan
Schef fold, die sich al le für die ses
Er geb nis ein ge setzt ha ben und bei
den Ge sprä chen in Stutt gart auch
per sön lich da bei wa ren.
Die zu sätz li chen Mit tel sol len vor
al lem in den Be rei chen „Bil dung
durch Sport“, „Sub stan zer hal tung
von Sport stät ten“ und „För de rung
des Lei stungs sports“ ein ge setzt wer -
den.

BSB-Prä si dent Ja na lik
be grüßt So li darp akt II
Nach in ten si ven und kon struk ti -
ven Vor ab ei ten auf der Ar beits e be -
ne wur de An fang Ja nu ar in ei nem
Spit zen ge spräch zwi schen dem ba -
den-würt tem ber gi schen Sport und
der Lan des re gie rung der So li dar -
pakt II be sie gelt. Das be deu tet, dass
das Land die Sport för der mit tel in
den näch sten sechs Jah ren um ins -
ge samt 20 Mil li o nen Eu ro auf sto -
cken wird (sie he aus führ li cher Ar -
ti kel auf Sei te 4).
BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik, der
als LSV-Vi ze prä si dent an den Ver -
hand lun gen teil nahm, äu ßer te sich
aus ge spro chen zu frie den über die -
ses Er geb nis. „Ich bin dank bar, dass
Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus
sei ne beim Sport bund tag in Wies -
loch ge ge be ne Zu sa ge ein hält. Und
ich ver si che re, dass der or ga ni sier -
te Sport je den Cent wert ist, den er
be kommt.“ Mit der noch recht zei -
tig vor der hei ßen Pha se des Land -
tags wahl kamp fes ge trof fe nen Ver -
ein ba rung, die am 16. Fe bru ar 2011
un ter schrie ben wer den soll, er hält
der Sport Pla nungs si cher heit für die
Zu kunft.
Heinz Ja na lik wei ter: „Der So li dar -
p akt zeigt, dass die Lan des re gie rung
weiß, dass sie bei der Be wäl ti gung
der ge sell schaft li chen Her aus for de -
run gen in den Sport ver ei nen und
Sport ver bän den kom pe ten te und
ver läss li che Part ner hat.“ 

Ver si che rungs aus schuss (BSB-Ver tre ter)
Vor sitz: Heinz Ja na lik, Prä si dent.
Mit glie der: Bernd Mes ser schmid, Vi ze prä si dent Fi nan -
zen; Wolf gang Ei tel, BSB-Ge schäfts füh rer.

Ad hoc Kom mis sion „Kir che und Sport“
Vor sitz: Er hard Bech thold.
Mit glie der: Ger hard Schä fer, Vi ze prä si dent; Vol ker Lie -
bo ner, Prä si di um und BSJ-Vor sit zen der; Karl-Jo sef Schä -
fer, Ba di scher Fuß ball ver band; Franz-Jo sef Klein, BSJ;
Bar ba ra Eck le, Frau en und Sport.

Wort ge hal ten!
Mi ni ster prä si dent
Ste fan Map pus 
und BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik beim 
Sport bund tag
2010 in Wies loch.

Die Fe der füh rung hier für liegt bei
Vi ze prä si dent Ha rald Den ecken,
der aber auch an an de re ge eigne te
Aus schuss lei ter de le gie ren kann. 

In gleich er Wei se wird man mit
dem Sat zungs aus schuss ver fah ren.
Hier tref fen sich die ent spre chen -
den Fach leu te nur dann, wenn Sat -
zungs än de run gen an ste hen.

BSB-Eh ren mit glied Wal ter Pro kop ver stor ben

Im Al ter von 88 Jah ren ist Mit te Ja nu ar der Eh ren schüt zen mei ster des
Ba di schen Sport schüt zen ver ban des Wal ter Pro kop ver stor ben. 

Mit sei nem Tod ver liert der Sport in Nord ba den und weit dar ü ber hin-
aus ei ne gro ße Per sön lich keit, die über vie le Jahr zehn te auf ver schie -
den sten Füh rungs e be nen tä tig war. Be son ders ragt hier bei die 32 Jah -
re dau ern de Tä tig keit als Lan des schüt zen mei ster des Ba di schen Sport-
schüt zen ver ban des her aus.

Wal ter Pro kop ist Eh ren mit glied des Ba di schen Sport bun des, Trä ger
der Ver dienst me dail le und war lan ge Mit glied im Fi nanz- und Sport -
stät ten aus schuss.

Der Ba di sche Sport bund trau ert um Wal ter Pro kop, sei nen An ge hö -
ri gen gilt die herz li che An teil nah me des ge sam ten BSB-Prä si di ums.

Ei ne aus führ li che Wür di gung Wal ter Pro kops durch den Ba di schen Sport -
schüt zen ver band fin den Sie auf Sei te 45.



BSB Nord, Ker stin Kum ler
Tel. 0721/180825
K.Kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung und In fo: 

FÜH RUNG UND MA NAGE MENT
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In fo-Ver an stal tun gen des BSB
Ver an stal tun gen zum The ma „Sport stät ten bau und -pfle ge“

Der Kun stra sen -
platz, auf dem
der FC Ger ma nia
Sin gen trai niert 
und sei ne Run den-
spie le aus trägt.

Ter min: 17.03.2011, 18 – 20 Uhr
Ort: Club haus des FC Ger ma nia
Sin gen, Da jas stra ße 15, 75196 Rem-
chin gen-Sin gen
Ko sten: Die In fo-Ver an stal tung ist
ko sten los.
Re fe ren ten: Pe ter Eber hardt (Po ly -
tan), Wolf gang Elf ner (BSB)

Jah res pfle ge von Na tur- 
und Kun stra sen spiel fel dern

mit BSB-Part ner 
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser 

und BSB-För de rer Po ly tan

Die zwei te In for ma tions ver an stal -
tung rund um das The ma Pfle ge
von Na tur- bzw. Kun stra sen spiel -
fel dern wer den wir ge mein sam mit
den Fir men Sport stät ten bau Gar -
ten-Mo ser und Po ly tan am 31. März
2011 in der Club-Gast stät te der SG
Stup fe rich durch füh ren.
Die bei den Ex per ten Mat thi as Renz
und Pe ter Eber hardt wer den an die-
sem Abend prak ti sche Tipps zur
Jah res pfle ge von Kunst ra sen- bzw.
Ra sen spiel fel dern ge ben. An schlie -
ßend gibt Wolf gang Elf ner ei nen
Über blick über die Be zu schus sung
sei tens des BSB u.a. von Pfle ge ge -
rä ten. Zum Abschluss sind al le Teil -
neh mer zu ei nem ge mein sa men
Abend es sen ein ge la den, bei dem si-
cher noch der ein oder an de re Pfle-
ge-Tipp aus ge tauscht wer den kann.

Ter min: 31.03.2011, 18 – 20 Uhr
Ort: Club haus-Gast stät te der SG
Stup fe rich, Zum Sport zen trum 3,
76228 Karls ru he
Ko sten: Die In fo-Ver an stal tung ist
ko sten los.
Re fe ren ten: Mat thi as Renz (Sport -
stät ten bau Gar ten-Mo ser), Pe ter
Eber hardt (Po ly tan), Wolf gang Elf -
ner (BSB)

la men te und Ein füll gra nu la te für
mo der ne Fuß ball ra sen steht an die -
sem Abend die Vor stel lung der neu -
en Kun stra sen be lä ge „Po ly tan Li ga -
turf RS+ und Po ly tan mo no turf
RS+“ so wie die An trags- und För der -
mo da li tä ten des Ba di schen Sport -
bun des Nord im Vor der grund. Die
Fir ma Po ly tan lädt im An schluss
an den of fi ziel len Teil noch zu ei -
nem ge müt li chen Abend es sen im
FC Club haus ein.

Die er folg rei che Ver an stal tungs rei -
he zum The ma „Sport stät ten bau
und -pfle ge“ mit un se rem Part ner
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser und
un se rem För de rer Po ly tan Sport -
stät ten bau wird im Früh jahr fort -
ge setzt. Al le in ter es sier ten Ver eins-
und Ver bands ver tre ter sind zu den
er sten bei den Abend ver an stal tun -
gen in die sem Jahr herz lich ein ge -
la den. Wei te re In fo-Ver an stal tun -
gen die ser Rei he fol gen und wer den
in der näch sten Aus ga be vor ge stellt.

Kun stra sen be lä ge: Qua li tät
si chert Be spiel bar keit

mit BSB-För de rer Po ly tan

Zum Auf takt der Ver an stal tungs -
rei he wer den wir am 17. März 2011
beim FC Ger ma nia Sin gen im Club-
haus zu Gast sein. Ne ben In for ma -
tio nen über zu kunfts wei sen de Fi -

Mahn we sen, In kas so und Co.:

Au ßen stän de er folg reich ein for dern

TE
R

M
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E

Vie le Ver ei ne be trei ben ei gen wirt -
schaft li che Be trie be, wie Ver eins -
gast stät ten und Fit ness-Stu dios. Die
da bei er ziel ten Ein nah men stel len
ei nen nicht un we sent li chen Teil der
für die Ver ein sar beit not wen di gen
Mit tel dar.
Wie man lei der fest stel len muss,
kom men vie le der Schuld ner ih ren
Ver pflich tun gen zu spät, schlep -
pend oder gar nicht nach. Da Drit-
te, wie Strom ver sor ger, Ge mein den
usw. ver su chen aus ste hen de Be trä -
ge von den Ver ei nen zu er hal ten,
kann es zu ern sten Pro ble men in
der Fi nanz wirt schaft ei nes Ver ei nes
kom men.
In un se rer In for ma tions ver an stal -
tung zei gen wir Ih nen, dass es Mit-
tel und We ge gibt, der ar ti ge Pro -
ble me zu ver rin gern oder bes ser
gar nicht erst ent ste hen zu las sen.
Die Re fe ren ten, RA Bayh, aus ge -
wie se ner Ex per te im Be reich der
ge richt li chen Bei trei bung von For -

de run gen, und Dipl. Kfm. Fi gel, der seit Jah ren er folg -
rei ches In kas so be treibt, wer den die Teil neh mern u.a.
über fol gen de Punk te in for mie ren:

• In ter ne Ana ly se 
(ver ur sacht der Gläu bi ger den Zah lungs stau selbst?)

• Auf bau ei nes er fol grei chen Mahn we sens
• Tricks und Knif fe von Schuld nern
• Vor ge richt li che Klä rung von Au ßen stän den
• Mög li che Stra te gien zum Schul den ab bau
• Er folg rei ches For de rungs in kas so

Die se In for ma tions ver an stal tung führt der Ba di sche
Sport bund Nord in Ko o pe ra tion mit der S/F/G-Aka de -
mie Stutt gart durch.

Ter min: 12.04.2011, 18 – 20 Uhr
Ort: Haus des Sports Karls ru he
Ko sten: Die In fo-Ver an stal tung ist ko sten los.
An mel dung und In fo: BSB Nord, An net te Kaul, 
Tel. 0721/180831, A.Kaul@Badischer-Sport bund.de
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Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau
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Be we gungs netz werk 50plus
BSB star tet Teil pro jekt „Ge win nung neu er Ziel grup pen für den Sport mit Äl te ren“

Das Pro jekt „Ge win nung neu er
Ziel grup pen“ ist ein Teil pro jekt
der vom Deut schen Olym pi schen
Sport bund in i ti ier ten Maß nah me
„Be we gungs netz werk 50plus“ und
wird ge mein sam mit dem Sport -
kreis Hei del berg im Zei traum von
Okt o ber 2010 bis Okt o ber 2011
um ge setzt. Der Ba di sche Sport -
bund Nord hat aus den zur Ver fü -
gung ge stell ten Mit teln Frau Li sa
Scherm für die Lauf zeit als Pro jekt-
lei te rin ein ge stellt. Ihr Ar beits platz
beim Sport kreis Hei del berg gar an -
tiert kur ze We ge zu den be tei lig ten
Pro jekt ve rei nen.

Auf ga be des Pro jekts ist die Ge win -
nung neu er Ziel grup pen für den
Sport mit Äl te ren. Kon kret geht es
hier da rum, ziel grup pen spe zi fi sche
Sport- und Zu satz an ge bo te für
Men schen mit Mi gra tions hin ter -
grund im Al ter von 50 Jah ren und
äl ter zu ent wickeln. Die ser bis her
eher sport or ga ni sa tions fer nen Ziel -
grup pe soll der Zu gang zu Sport
und kör per li cher Ak ti vi tät er leich -
tert und da durch de ren In te gra tion
ge för dert wer den. Da mit kommt
es in dem Teil pro jekt so zu sa gen zu
ei ner Ver knüp fung der bei den im
DOSB ver an ker ten The men be rei -
che „Rich tig fit ab 50“ und „In te -
gra tion durch Sport“.
Weil Er geb nis se aus bis he ri gen Mo-
dell pro jek ten zei gen, dass es oft
nicht aus reicht, Sport- und Be we -
gungs an ge bo te le dig lich of fen für
al le Na tio na li tä ten zu kom mu ni -
zie ren, sol len im Rah men des Pro -
jekts neue Zu gangs we ge zur Ziel -
grup pe ge fun den wer den. Die Kon-
zep tion ent spre chen der An ge bo te
soll kul tu rel le Be son der hei ten be -
rück sich ti gen und des halb ge mein-
sam mit der Ziel grup pe er fol gen.

Go rod ki, ein Spiel
aus Russ land, 
das Ähn lich kei ten
mit Ke geln und
Bou le hat, spielt
beim Pro jekt 
„In te gra tion und
Sport“ des LSV 
ei ne wich ti ge 
Rol le.

In die sem Zu sam men hang ent ste -
hen in Hei del berg und Um ge bung
sechs sog. Ver ein stan dems, be ste -
hend aus je weils ei nem aus län di -
schen Kul tur ver ein oder ei ner Mi -
gran ten selbs tor ga ni sa tion und ei -
nem Sport ver ein.
Die se Kon stel la tion der Ko o pe ra -
tion setzt auf der ei nen Sei te die
Öff nung der Sport ver ei ne für Mi -
gran ten/In nen vor aus und er mög -
licht auf der an de ren Sei te die di rek-
te An spra che der äl te ren Men schen
mit Zu wan de rungs ge schich te über

die Mi gran ten selbs tor ga ni sa tion
und wei te re Mul ti pli ka to ren im
Um feld. Be tei lig te Sport ver ei ne sind
ne ben der KuSG Lei men, die TSG
Hei del berg-Rohr bach, der Bu do-
Club Em merts grund Box berg, die
FT Kirch heim, der TV Eber bach,
und der TV Diel heim. Als Tan dem -
part ner konn ten ne ben der Lands -
mann schaft der Deut schen aus
Russ land, der In ter na tio na le Frau -
en treff im Em merts grund, die Er i -

trei sche Ge mein de Hei del berg, der
In ter kul tu rel le Gar ten Eber bach
und der Tür ki sche Folk lo re- und
Kul tur ver ein Diel heim ge won nen
wer den.
Durch die ge mein sa me Ent wick -
lung des Kurs an ge bo tes im Ver eins -
tan dem und ei ne da mit ver bun de -
ne Fest le gung der Rah men be din -
gun gen, wel che für ei ne er folg rei -
che Ko o pe ra tion er for der lich sind,
wird der in ter kul tu rel le Aus tausch
zwi schen den Or ga ni sa tio nen ge -
för dert. Die Pro jekt lauf zeit be trägt
13 Mo na te, wo bei ei ne dau er haf te
Eta blie rung der Kurs an ge bo te auch
nach Pro jek ten de an ge strebt ist.
Um die se Nach hal tig keit zu er rei -
chen, wer den Netz wer ke mit Part -
nern wie dem In te gra tions be auf -
trag ten der Stadt Hei del berg und
Wohl fahrts ver bän den wie der Ca -
ri tas auf ge baut. Die Pro jek te des Be-
we gungs netz werk 50plus wer den
fi nan ziert durch Mit tel des Bun des -
mi ni ste ri ums für Fa mi lie, Se nio ren,
Frau en und Ju gend. Das hier vor -
ge stell te und in Hei del berg durch -
ge führ te Teil pro jekt des Ba di schen
Sport bun des Nord er hält zu dem
ei ne För de rung durch den In te gra -
tions be auf trag ten der Lan des re gie -
rung Ba den-Würt tem berg. Ein wei-
te rer wich ti ger Ko o pe ra tions part -
ner ist der Lan des sport ver band Ba -
den-Würt tem berg.
Um das In te gra tions po ten zi al des
Pro jekts zu sätz lich zu er hö hen,
wur de ein Kon zept ent wickelt, das
di ver se Kern merk ma le ent hält,
durch die der in ter kul tu rel le Aus -
tausch zwi schen den Kul tu ren zu -
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sätz lich ge för dert wer den soll. Die se
zwölf kon zep tuel len Kern merk ma -
le wer den im Fol gen den er läu tert:

1. Die in ter kul tu rel le 
Übungs lei ter schu lung

Die Qua li tät und da mit ver bun den
die Teil neh mer an zahl ei nes Sport -
kur ses hängt in ho hem Maß vom
Übungs lei ter ab, der die Teil neh -
mer an lei tet. Des halb wird im Rah -
men die ses Pro jekts gro ßer Wert
dar auf ge legt, dass die Übungs lei -
ter der ent ste hen den An ge bo te, in -
ter kul tu rell kom pe tent sind und
die kul tu rel len Be son der hei ten der
Teil neh mer ken nen. Da her soll im
Rah men des Pro jekts ei ne spe ziel le
Schu lung für die sechs Übungs lei -
ter, so wie ei ne Su per vi sion statt -
fin den, um die in ter kul tu rel le Kom-
pe tenz der Übungs lei ter zu ge währ-
lei sten.

2. Das in te gra ti ve Sport an ge bot
Der in te gra ti ve Char ak ter des Pro -
jekts, soll sich auch kon kret in der
Ge stal tung des prak ti schen Be we -
gungs an ge bots zei gen. Das heißt,
es wird ver sucht, dass sich die Ver -
bin dung der Kul tu ren auch di rekt
im In halt des Be we gungs kur ses wi -
der spie gelt. Das wird am be sten an-
hand ei nes Bei spiels klar: so soll das
Aqua-Fit ness-, oder Gym na s tik pro-
gramm nicht nur ein fach durch
ame ri ka ni sche Pop mu sik be glei tet
wer den, son dern die Übun gen sol -
len wenn mög lich zu orien ta li -
schen bzw. kul tur ty pi schen Rhyth -
men der Ziel grup pe durch ge führt
wer den. Die Ver knüp fung der tra -
di tio nel len rus si schen Volks sport -
art Go rod ki mit Bou le oder Ke geln
und der da mit ver bun de ne Aus -
tausch über die Re geln des je wei li -
gen Spiels, ist ein wei te res Bei spiel
da für, wie das Sport an ge bot in te -
gra tiv ge stal tet wer den kann. Es soll
al so nicht nur die In te gra tion in
den Sport, son dern auch durch den
Sport statt fin den.

3. Der Kur spa te
Für je des Ver ein stan dem wird ein
Kur spa te ge fun den und be reit ste -
hen, der die Funk tion ei nes In te -
gra tions be glei ters, bzw. Brücken -
funk tion zwi schen den Kul tu ren
ein neh men soll und zu sätz lich die
An spra che zur Ziel grup pe er leich -
tert. Als An sprech per son für den
Kurs nimmt er ei ne wich ti ge Ver -
mitt ler rol le ein und hat ein of fe nes
Ohr für An re gun gen und Wün sche

der Kurs teil neh mer mit Mi gra tions-
hin ter grund. Da mit er hält der Kurs -
pa te ei ne ent schei den de Auf ga be
und ist ein wich ti ger Be stand teil im
Kon zept, weil er den di rek ten Kon -
takt zur Ziel grup pe her stellt und da-
mit die Rol le ei nes Men tors in ne -
hat.

4. Der/die In te gra tions -
be auf trag te im Sport ver ein

Die se Per son stellt die Schnitt stel le
im deut schen Sport ver ein dar und
dient als An sprech part ner für sämt-
li che An ge le gen hei ten, die mit der
Or ga ni sa tion des Kurs an ge bo tes
und der In te gra tion der po ten tiel -
len neu en Ver ein smit glie der zu tun
ha ben. Der/die In te gra tions be auf -
trag te trägt von Sei ten des Sport ver -
eins die Ver ant wor tung, da mit die
Um set zung des Pro jekts, bzw. die
Ent wick lung neu er Zu gangs we ge
für die Ziel grup pe der äl te ren Men-
schen mit und oh ne Zu wan de -
rungs ge schich te in den je wei li gen
Sport ver ein ge lingt. In manch grö -
ße ren Ver ei nen gibt es be reits ei ne
Per son in der ar ti ger Funk tion, die
sich um In te gra tions an ge le gen hei -
ten küm mert, in den mei sten Fäl -
len muss die se je doch erst noch be-
stimmt/ge fun den wer den.

5. Das kul tu rel le Zu satz an ge bot
Ne ben dem Sport an ge bot sieht das
Kon zept auch di ver se ge mein sa me
au ßer sport li che Ak ti vi tä ten vor.
Die se sol len den in ter kul tu rel len
Aus tausch zwi schen den Kul tu ren
ab seits des Sport plat zes zu sätz lich
för dern. Ge plant sind in die sem Zu-
sam men hang so wohl mul ti kul tu -
rel le Koch-Treffs, wie auch Hand -
ar beits kur se oder der Be such von
Aus stel lun gen oder Mu seen oder
son sti ge Un ter neh mun gen. Da zu

zäh len sämt li che ge mein sa me Frei-
zeit-Ak ti vi tä ten, die au ßer halb des
Sport pro gramms ge mein sam ge -
plant und durch ge führt wer den
und da mit ei nen wich ti gen Bei trag
zur In te gra tion lei sten.

6. Der re gel mä ßi ge ge sel li ge Tisch
Da mit ist das ge sel li ge Zu sam men -
tref fen di rekt im An schluss an das
Sport-/Be we gungs an ge bot ge meint.
Die ses Bei sam men sein bie tet den
Kurs teil neh mern die Mög lich keit
bie tet sich un ter ein an der aus zu -
tau schen, was wäh rend dem Sport -
kurs auf grund der ak ti ven Teil nah -
me nur sehr be grenzt, bis gar nicht
mög lich ist. Da mit stellt die ses
Kern merk mal den so zi a len Aspekt
des Er le bens von Ge sel lig keit und
Ge mein schaft in den Vor der grund.
Für die Kurs teil neh mer ent steht ei -
ne Platt form, um u.a. die wei te ren
ge mein sa men au ßer sport li chen Ak-
ti vi tä ten, die im Rah men des kul -
tu rel len Zu satz an ge bo tes statt fin -
den wer den, pla nen zu kön nen. Wo
die ses Zu sam men tref fen, in Form
ei nes re gel mä ßi gen ge sel li gen Ti -
sches statt fin det, hängt von den je -
wei ls ört li chen Ge ge ben hei ten ab.

7. Der Wan der tag
Ne ben dem in te gra ti ven Sport an -
ge bot, das je des der sechs Tan dems
ent wickelt und um setzt und bei
dem Ein hei mi sche so wie Mi gran -
ten/In nen zu sam men Sport trei ben,
soll im Lau fe des Pro jekt zeit raums
auch ein ge mein sa mer Wan der tag
statt fin den. Das Wan dern eignet
sich ein er seits sehr gut als kör per -
li che Ak ti vi tät für die Al ters grup pe
der über 50-Jäh ri gen und ist zu dem
auch noch ei ne kom mu ni ka ti ve Art
des Sport trei bens, die es an ders als
die mei sten an de ren Sport an ge bo -
te er laubt, sich wäh rend des sen zu
un ter hal ten und aus zu tau schen.
Des wei te ren stärkt auch das vor he -
ri ge ge mein sa me Pla nen des Wan -
der aus flugs das Wir-Ge fühl der

Foto: ©LSB NRW, 
An drea Bo win kel mann



IN TE GRA TION DURCH SPORT

SPORT in BW  2|201118

Grup pe. Es ist zu dem denk bar so -
wie wün schens wert, dass der Wan -
der tag al ters u nab hän gig und da -
mit ge ne ra tio nen ü ber grei fend auch
die wei te ren Fa mi lien an ge hö ri gen
in te griert. Als Ne ben ef fekt wird der
Ziel grup pe der äl te ren Men schen
mit Mi gra tions hin ter grund da durch
auch ein Stück ty pisch deut scher
Sport kul tur nä her geb racht.

8. Das ge mein sa me sport li che Ziel
Zu sam men mit den Kurs teil neh -
mern wird zu Be ginn des Kur ses
ein sport li ches Ziel fest ge legt, auf
das sie ge mein sam hin ar bei ten und
das zu sätz lich für Mo ti va tion sorgt.
Sinn und Zweck die ses Kern merk -
mals ist das Ver mit teln ei nes Er -
folgs er le bis ses für die Teil neh mer.
Denn mit dem Er rei chen des Ziels
wird nicht nur das WIR-Ge fühl der
Grup pe, son dern auch das Selbst -
be wusst sein je des Ein zel nen, der
da zu bei ge tra gen hat, ge stärkt. Das
ge mein sa me sport li che Ziel könn -
te je nach Kurs in halt ent we der ei ne
Tanz auf füh rung bei ei nem Ver eins-
fest, die Aus rich tung, bzw. Teil nah-
me an ei nem Tur nier (z.B. Go rod ki)
oder das Ab le gen des Sport ab zei -
chens sein.

9. Der Sprach kurs
Im Rah men des ent ste hen den Be -
we gungs an ge bots soll der Ziel grup-
pe der äl te ren Men schen mit Mi gra-
tions hin ter grund bei Be darf auch
die Mög lich keit ge bo ten wer den an
ei nem Sprach kurs teil zu neh men.
Da ei ne ge mein sa me Spra che die
Grund vor aus set zung für ei ne er folg -
rei che Ver stän di gung mit den Ein -
hei mi schen und da mit ein wich ti -
ger Be stand teil ge lun ge ner In te gra-
tion ist.

10. Das En ga ge ment im Ver ein
Durch die ses Kern merk mal wird der
Ziel grup pe die Mög lich keit ge bo -
ten, sich ne ben der Teil nah me am
Be we gungs an ge bot auch in an de -
ren Ver ein san ge le gen hei ten zu en -
ga gie ren und da durch ak tiv in das
Ver ein sle ben ein ge bun den zu sein.
Denk bar wä re hier den Er werb der
ÜL-Li zenz zu er mög li chen, oder die
Über nah me an de rer eh ren amt li -
cher Tä tig kei ten zu för dern. Aber
auch die Or ga ni sa tion ge mein sa mer
Feste oder Tur nie re durch die Ver -
eins-Tan dem Part ner er for dert di -
rek tes En ga ge ment im und für den
Ver ein. Ziel die ses Merk mals ist al -
so zum ei nen er neut die Stär kung

des in ter kul tu rel len Aus tauschs auf
or ga ni sa to ri scher und in di vi duel -
ler Ebe ne, so wie da mit ver bun den
die Ver mitt lung von Zu ge hö rig keits-
ge fühl und gleich be rech tig ter Teil -
ha be. Vor dem Hin ter grund der Er -
geb nis se des ak tuel len Sport ent -
wick lungs be richts, nach dem ca.
4,7% der eh ren amt lich En ga gier -
ten in den Sport ver ei nen (auf Vor -
stands-/Aus füh rungs e be ne) Mi gra -
tions hin ter grund ha ben und auf -
grund der Tat sa che, dass die ses Jahr
das Jahr der eu ro pä i schen Frei wil -
li gen tä tig keit ist, kommt dem Kern-
merk mal zu sätz lich Be deu tung zu.

11. Der „Ver dop plungs-Ef fekt“
Ge mäß dem Prin zip aus eins mach
zwei, soll durch das ge ziel te Auf -
for dern der Ziel grup pe zum Be we -
gungs an ge bot auch Freun de, Ver -
wand te, Nach barn oder Kol le gen
mit zu brin gen zum ei nen ein sog.
„Ver dop plungs-Ef fekt“ der Teil neh -
mer an zahl er reicht wer den. Da -
durch wird au to ma tisch die wich ti -
ge Kom po nen te der Mund pro pa -
gan da ge för dert. Des Wei te ren be -
steht bei ge mein sa mem In ter es se
für das Be we gungs an ge bot auch die
Mög lich keit sich ge gen sei tig zur
Teil nah me zu mo ti vie ren. Die ses
Kern merk mal wur de folg lich in der
An nah me fest ge legt, dass mög li che
„Be rüh rungs äng ste“ oder Hem mun-
gen ge gen ü ber der (Erst-)Teil nah -
me an den Kur sen, ge mein sam mit
ei nem Gleich ge sinn ten bes ser ge -
mei stert wer den kön nen.

12. Die ge mein sa me Rei se
Wenn nach ge wis ser Zeit auch auf -
grund der ge mein sa men au ßer -
sport li chen Zu satz ak ti vi tä ten ei ne
be stän di ge Grup pe, mit ver schie -
de nen kul tu rel len Hin ter grün den,
im Ver ein ent stan den und zu sam -
men ge wach sen ist und sich das vor -
ge stell te Kon zept so mit über ei nen
län ge ren Zei traum be währt hat,

soll te man durch aus ei ne ge mein -
sa me Rei se in das Her kunfts land der
neu en Mit glie der pla nen. Die se
stellt dann qua si den Hö he punkt
des in ter kul tu rel len Aus tauschs dar.
Denn da durch bie tet sich für die
deut schen Ver ein smit glie der auch
die Ge le gen heit ei ne frem de Kul -
tur haut nah und ge mein sam mit
den Ein hei mi schen zu er le ben. Da
der Auf bau ei ner be stän di gen Grup-
pe, so wie die ge mein sa me Pla nung
ei ner Rei se mit viel Zeit und Ge duld
ver bun den ist, kann und wird die -
ses Kern merk mal un mög lich im
Rah men des Pro jekt zei traum um -
ge setzt wer den.

Ab schlie ßend ist zu be mer ken, dass
die kon zep tuel len Kern merk ma le
durch aus Mo dell char ak ter ha ben.
In die sem Zu sam men hang kön nen
sie si cher nicht bei al len Ver eins-
Tan dems in der be schrie be nen
Form und im Rah men des Pro jekt -
zei traums um ge setzt wer den. Aber
den noch wird gro ßer Wert dar auf
ge legt, dass zu min dest der Groß -
teil der Kern merk ma le er füllt wird,
weil da von aus zu ge hen ist, dass
sich da mit der In te gra tions er folg
des Pro jekts, über den sport li chen
Rah men hin aus, er höht. Au ßer dem
er hält das Kon zept durch die zwölf
dar ge stell ten Punk te ei nen in no va-
ti ven Char ak ter und lässt sich da -
durch nicht nur von an de ren Mo -
dell pro jek ten un ter schei den, son -
dern hebt sich auch von die sen ab.
Ziel des Teil pro jekts „Ge win nung
neu er Ziel grup pen“ ist es folg lich,
das Kon zept, mit samt sei nen Kern-
merk ma len, zu er pro ben und da -
durch den in ter kul tu rel len Aus -
tausch zwi schen den be tei lig ten
Ver ei nen an zu re gen, so wie durch
die Eta blie rung der Kur se auf län -
ge re Sicht, ei nen wich ti gen Bei trag
zur In te gra tion der äl te ren Men -
schen mit Mi gra tions hin ter grund
zu lei sten.

Foto: ©LSB NRW, 
An drea Bo win kel mann
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Ver eins wett be werb 
Ta lent för de rung
im Sport 2011
Bis 1. April beim BSB be wer ben!

Im An schluss an die er folg rei che Aus zeich nungs feier „Ta lent-
för de rung im Sport“ im letz ten Jahr wird der Ba di sche Sport-
bund Nord auch in 2011 über durch schnitt li che und vor bild-
li che lei stungs sport li che Nach wuchs ar beit in sei nen nord -
ba di schen Mit glieds ve rei nen wür di gen und aus zeich nen.
Zum drit ten Mal wird die ver eins be zo ge ne „Ta lent för de rung“
als Ver eins wett be werb aus ge schrie ben. Los geht’s, gleich das
Be wer bungs for mu lar aus fül len und an den BSB sen den!

Bis zu zehn Ver ei ne wird der Ba di sche Sport bund bei die ser
Ar beit mit ei nem Preis geld von 3.000 Eu ro un ter stüt zen
und de ren Lei stun gen im Rah men ei ner Aus zeich nungs feier
wür di gen. Der Ba di sche Sport bund Nord möch te auch die -
ses Jahr wie der ex pli zit Ver ei ne zur Teil nah me er mu ti gen,
bei de nen der Lei stungs sport noch in den Kin der schu hen
steckt, die sich ei ner be son de ren Ziel grup pe an neh men
oder in no va ti ve (Teil-) Kon zep te auf wei sen kön nen (bsp. sys -
te ma ti sche Re kru tie rung von Trai nern im Nach wuchs be -
reich). Die Ver ga be von Son der prei sen ist hier für mög lich.
Die Ent schei dung über Son der prei se und die Hö he des da -
mit ver bun de nen Preis gel des liegt bei der Ju ry.

Vor aus set zung für die Un ter stüt zung ist ei ne er folg rei che
Be wer bung im Rah men der dies jäh ri gen Aus schrei bung.
Das ent spre chen de Be wer bungs for mu lar fin den Sie auf der
Ho me pa ge www.ba di scher-sport bund.de un ter der Ru brik
Ak tuel les oder er hal ten es über die Ge schäfts stel le des Ba di-
schen Sport bun des (An sprech part ne rin ist Ker stin Kum ler).

4 Wochen kostenlos testen!  
www.redmark.de/Rabattshop/BSB-Nord

Der perfekte Manager für Vereine 
bis 300 Mitglieder

Schneller Einstieg – einfache Bedienung

Komfortable Mitgliederverwaltung

Vereinsfinanzen und Beitragsverwaltung 
im Griff

Plus: Online-Vereins-Bibliothek

Plus: Rund 200 sofort einsetzbare 
Vereins-Vorlagen

»QuickVerein Plus 2011«:

Der perfekte Manager für V
bis 300 Mitglieder

»QuickVerein Plus 2011«:

25 % Rabatt
für BSB-Nord-

Mitglieder

Deutschlands 
schnellste 
Vereins-Software

Ba di scher Sport bund Nord, Ker stin Kum ler, 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/1808-25, 
Fax 0721/1808-28, K.Kumler@badischer-sport bund.de oder
un ter www.ba di scher-sport bund.de

In for ma tio nen und Be wer bungs un ter la gen:

Mel dung von Ver eins ju bi läen
Al le Ver ei ne, die im Jahr 2011 ein „run des“ Ju bi läum
be ge hen (25, 50, 75, 100, 125 etc.), wer den ge be ten,
dem Ba di schen Sport bund das Ju bi läum so wie den Ter -
min der Ju bi läums feier mit zu tei len. Die Mel dung muss
der BSB-Ge schäfts stel le min de stens zwei Mo na te vor
der Ver an stal tung vor lie gen.

Der Ba di sche Sport bund über lässt zu Ver eins ju bi läen
aus An lass des 25-jäh ri gen Be ste hens und je weils wei te-
ren 25 Jah ren ei ne Eh ren ur kun de so wie ei ne Eh ren ga -
be. An trags for mu la re fin den Sie auf un se rer Ho me pa -
ge un ter www.ba di scher-sport bund.de.
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Neue Fort bil dungs lehr gän ge
Der Ba di sche Sport bund bie tet im
April 2011 zwei Fort bil dun gen zur
Li zenz ver län ge rung in der Sport -
schu le Schön eck an.

Die Teil nah me ge büh ren be tra gen
je weils 30 Eu ro.

Vor be rei tung zur Teil nah me 
an Volks läu fen

06.04. – 08.04.2011

Ver län ge rung der ÜL-C-Li zenz

Die At trak tion von Volks läu fen ist
un ge bro chen. In der Fort bil dung
wer den An re gun gen zur per sön li -
chen Vor be rei tung und zum in di vi-
duel len Trai ning ge ge ben. Dar ü ber
hin aus soll Un ter stüt zung und Hil-
fe beim Auf bau von Wal king- und
Lauf grup pen im Ver ein ge ge ben
wer den.
• Mo ti va tion zum Lau fen: 

„Lau fen am Li mit“
• Trai nings leh re: Aus dau er

• Kör per li che An pas sungs vor gän ge und me di zi ni sche
Maß nah men

• Trai nings steu e rung von Ein stei gern und Wie der -
ein stei gern

• Or ga ni sa tion ei nes Lauf- und Wal king treffs
• Teil nah me an Volks lauf ver an stal tun gen

Auf wär men mit Pep /
Auf wär men macht Spaß

13.04. – 15.04.2011

Ver län ge rung der ÜL C-Li zenz und
Ju gend lei ter li zenz

Auf wär men ist ei ne ele men ta re Vor-
 aus set zung für je de sport li che Be tä-
ti gung. Die Fort bil dung zeigt ei ne
Band brei te ver schie den ster Auf -
wärm pro gram me und gibt An re -
gun gen für ei nen viel fäl ti gen, kre a  -
ti ven und mo ti vie ren den Stun den-
be ginn.
• Kom mu ni ka ti ve For men
• Spie le ri sches Auf wär men
• Auf wär men mit ver schie de nen

Hand ge rä ten
• Funk tio nel le Aspek te des 

Auf wär mens
• Vor be rei tung für spe ziel les

Sport trei ben

In no va ti ve/in te gra ti ve
Pro jek te mit 
Mo dell char ak ter
An trä ge für das lau fen de Schul jahr 
jetzt stel len!

Für das lau fen de Schul jahr 2010/2011 ha ben das Mi -
ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und Sport Ba den-Würt -
tem berg und der Ba di sche Sport bund Nord e.V. wie der
be son de re För der mit tel für aus ge wähl te Pro jek te im
Rah men der Ko o pe ra tion „Schu le – Ver ein“ zur Ver -
fü gung ge stellt. Da durch ist die Mög lich keit ge ge ben,
Pro jek te, die im Rah men der Ko o pe ra tion Schu le –
Ver ein in be son de rer Wei se in no va tiv und in te gra tiv
ar bei ten, mit ei ner Son der fi nan zie rung aus zu zeich -
nen. Be wer ben kön nen sich al le Ver ei ne, de nen für das
lau fen de Schul jahr ei ne Ko o pe ra tions maß nah me be -
wil ligt wur de.
Bit te rei chen Sie auf die ser Grund la ge ent spre chen de
Pro jek te mit ei nem form lo sen An trag bei uns ein, der
vom Ver ein und der Schu le un ter schrie ben sein muss.
Der Be wer bung ist ei ne aus führ li che Dar stel lung des
Pro jekts ein schließ lich der fi nan ziel len Auf wen dun gen
bei zu fü gen. Ih re Be wer bung rich ten Sie bit te bis spä -
te stens 31. März 2011 an:

Ba di scher Sport bund Nord, Mo dell pro jek te Ko o pe ra -
tion Schu le-Ver ein, Post fach 1580, 76004 Karls ru he.
Für Rück fra gen steht Ih nen Frau Mo ser, Tel. 0721/
1808-29 ger ne zur Ver fü gung.

BSB, Ul ri ke Schenk, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Tel. 0721/1808-14, U.Schenk@badischer-sport bund.de

An mel dung und In fo: 

Zur Wei ter ent wick lung des Ver ein skon zep tes, Aus bau der be ste hen den
Ge schäfts stel le und Ent la stung des 1. Vor sit zen den, stellt die ESG Fran -
ko nia Karls ru he e.V. ei nen

Ge schäfts füh rer (m/w) in Teil zeit

ein. Die Ei sen bahn er sport ge mein schaft Fran ko nia ist ein Mehrs par ten -
ver ein mit 1.100 Mit glie dern und 15 Ab tei lun gen.

Zu Ih rem Auf ga ben ge biet ge hö ren ins be son de re die Ent wick lung des
Ver eins in al len wich ti gen Be rei chen so wie die Lei tung der Ge schäfts stel le.
Ne ben ei ni gen ver wal ten den Auf ga ben liegt der Schwer punkt im Ope -
ra ti ven auf Tä tig kei ten im Fi nanz- und Rechts we sen (z.B. Jah res ab schlüs -
se, Pacht ver trä ge).
Sie kön nen kon zep tio nell ar bei ten, ver fü gen über ei ne aus ge präg te kom -
mu ni ka ti ve und so zi a le Kom pe tenz und ei ne fun dier te sport ö ko no mi sche
Qua li fi ka tion, be sten falls mit tie fe ren Kennt nis sen im Be reich der Ver eins-
fi nan zie rung und des Ver ein srechts. Da ne ben ha ben Sie ei nen aus ge präg -
ten sport fach li chen Hin ter grund und sind mit dem or ga ni sier ten Sport -
sy stem ver traut.

Wir bie ten ei nen in ter es san ten Ar beits platz mit viel Raum zur Um set-
zung ei ge ner Ideen und ein sehr gu tes so zi a les Mit ein an der.
Die Stel le ist zu nächst auf ein Jahr be fri stet, ein Fünf-Jah res ver trag wird
an ge strebt. Die re gel mä ßi ge Ar beits zeit be trägt 20 Stun den mit Auf sto -
ckung auf 30 Stun den. Die Stel le soll zum 01.05.2011 be setzt wer den,
ein spä te rer Ar beits be ginn ist in be grün de ten Fäl len aber mög lich.

Ih re Be wer bung er war ten wir mit den üb li chen Un ter la gen und un ter
An ga be Ih res Ge halts wun sches bis 15.03.2011 zu Hän den un se res 1.
Vor sit zen den, Herrn Rin der (per E-Mail oder pos ta lisch).

Kon takt: Al bert Rin der, Rho de Is land Al lee 57, 76149 Karls ru he, 
Tel. 0721/707668, E-Mail: a.rinder@web.de
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Elf Jah re SBP-Re gio nal sport preis
Aus zeich nung für Be rich ter stat tung im Lo kal sport

Der Re gio nal sport preis des Sport -
jour na li sten ver eins Ba den-Pfalz
(SBP), der von den bei den Ba di -
schen Sport bün den Nord und Frei-
burg so wie vom Sport bund Pfalz
ge för dert wird, er freut sich auch in
sei ner elf ten Auf la ge gro ßer Be liebt -
heit: Über 20 Texte und 40 Fo tos
wa ren von der Ju ry un ter dem Vor-
sitz von Hans-Rein hard Scheu zu
be wer ten. Der Preis wird an Jour -
na li sten aus Nord ba den, Süd ba den
und der Pfalz ver ge ben, die sich ins-
be son de re für die Stär kung der Re -
gio nal be rich ter stat tung in ih ren
Me dien ein ge setzt ha ben.
Bei der Eh rung im Eu ro pa park Rust
En de 2010 wa ren un ter den Sie gern
al te Be kann te, aber auch neue Ge -
sich ter. Die Print-Wer tung ge wann
Mat thi as Kauf hold von der Ba di -
schen Zei tung mit sei ner Re por ta ge
„Olym pia de pri miert fast al le“ vor
Uwe Schwe rer, eben falls von der BZ
und Mar kus Wai bel so wie In go Fei-
er tag vom Süd ku rier. Beim Fo to-
Wett be werb sieg te Kri stoff Mel ler
mit sei nem Fo to „Ziel stre big keit“
vor Ga by Kunz mit den bei den Fo -
tos „Was ser schlacht“ und „Sand -
spiel“.

Das Sie ger fo to 
von Kri stoff Mel ler
mit dem Ti tel 
„Ziel stre big keit“.

Die Preis trä ger und För de rer bei der Aus zeich nungs feier im Eu ro pa park Rust (ste hend
v.l.): Jut ta Kopf (Sport bund Pfalz), Wolf gang Ei tel (BSB Nord), Mar kus Wai bel (Süd ku -
rier), In go Feier tag (Süd ku rier), Uwe Schwe rer (Ba di sche Zei tung), Kri stoff Mel ler,
Mat thi as Kauf hold (Ba di sche Zei tung), Ga by Kunz, Klaus Ko ke mül ler (BSB Frei burg) und
Wol fram Köh li (Sport jour na li sten ver ein Ba den-Pfalz). Fo to: H. Prang

Zur Ju ry ge hör ten ne ben Hans-Rein-
hard Scheu BSB-Prä si dent Heinz Ja-
na lik, Jut ta Kopf, Vi ze prä si den tin
im Sport bund Pfalz, Jo a chim Spä -
ge le vom Ba di schen Sport bund
Frei burg so wie Wol fram Köh li vom
Sport jour na li sten ver ein.
Vor ge nom men wur den die Aus -
zeich nun gen für den Ba di schen
Sport bund Nord durch Ge schäfts -
füh rer Wol fang Ei tel, der Prä si dent
Heinz Ja na lik ver trat, für den BSB

Frei burg durch Vi ze prä si dent Klaus
Ko ke mül ler und für den Sport bund
Pfalz durch Jut ta Kopf.

Be stands er he bung 2011
Ter min war 31. Ja nu ar!

An fang No vem ber 2010 ha ben al le Ver ei ne des Ba -
di schen Sport bun des Nord die Be stands er he bungs -
bö gen für 2011 er hal ten. Ob wohl die Rück sen de frist
be reits am 31. Ja nu ar ab ge lau fen ist, feh len von vie -
len Ver ei nen noch die Mel dun gen.
Soll te der Mel de bo gen nicht mehr auf find bar sein,
be steht für die Ver ei ne die Mög lich keit, die Mit glie -
der zah len „of fli ne“ in ein Ex cel-For mu lar ein zu tra gen.
Die Ex cel-Da tei kann auf der BSB-Ho me pa ge her un -
ter ge la den wer den. In die sem Zu sam men hang ver -
wei sen wir auf die Ver öf fent li chung in Sport in BW
vom Okt o ber 2010.
Wir möch ten dar auf hin wei sen, dass Ver ei ne, die ih -
re Mel dung nicht ter min ge recht ab ge ge ben ha ben,
oh ne Ver si che rungs schutz sind und kei ne Zu wen dun -
gen er hal ten kön nen.
Ver ei ne, die Hil fe beim Aus fül len der Be stands er he -
bung be nö ti gen, kön nen sich ger ne je der zeit an uns
wen den. Sie er leich tern sich und uns die Ar beit, wenn
die Mel dung kor rekt aus ge füllt ist. Mehr ma li ger
Schrift wech sel und Rück fra gen un se rer seits las sen sich
da durch ver mei den.

Wir hel fen Ih nen ger ne und ste hen un ter Telefon
0721/1808-29 oder 1808-0 zur Ver fü gung.

M
IT

TE
IL

U
N

G



SCHUL SPORT

SPORT in BW  2|201122

Al ler An fang ist leicht – oder auch nicht
SV Ger ma nia Obrig heim ko o pe riert mit zehn Schu len aus der Re gion

„Al ler An fang ist leicht – oder auch
nicht.“ Bei des trifft auf die Ko o pe -
ra tio nen zwi schen Schu le und Ver -
ein zu, die der Ge wicht he ber-Bun -
des li ga-Ver ein SV Ger ma nia Obrig -
heim auch durch das En ga ge ment
von Oli ver Ca ru so in i ti iert hat.
Mitt ler wei le ko o pe riert der Ver ein
mit zehn Schu len aus der Um ge -
bung.
Sei nen An fang nahm dies mit der
Haupt schu le und der Re al schu le in
Obrig heim. Bei de Schu len lie gen
fuß läu fig ne ben dem Trai nings -
raum der Ge wicht he ber. Der lo gis -
ti sche Auf wand war da her pro blem-
los. Seit zwei Jah ren schon geht
Oli ver Ca ru so di rekt in die Schu len.
Ca ru so ist zwar haupt be ruf lich Lan -
des trai ner für das Ge wich the ben.
Er be treibt die Ko o pe ra tion Schu -
le – Ver ein je doch eh ren amt lich in
sei ner Frei zeit. „Als Lan des trai ner
bin ich auch Vor bild für an de re
Trai ner. Zu dem stel le ich mei ne
Sport art in der Öf fent lich keit da -
durch po si tiv dar und ge win ne jun-
ge Men schen für die sen Sport,“ er -
läu tert der Obrig hei mer sei ne Mo -
ti va tion. Je weils don ners tags fährt
Ca ru so sei ne Schu len ab. Die Be -
din gun gen, die er da bei vor fin det,
könn ten un ter schied li cher nicht
sein. So fin det das Trai ning nicht
nur in der Sport hal le statt. In der
Au gu ste-Patt berg-Haupt schu le ist
die Ko o pe ra tion aus Platz grün den
in ein Klas sen zim mer ver legt wor -
den. Für die Kin der und Ju gend li -
chen ist die „Um wid mung“ des
Klas sen zim mers ein An reiz, Schu -
le auch ganz an ders zu er le ben. Sie
sind von die ser „Un ter richts stun de“

Oli ver Ca ru so 
mit sei nen
Schütz lin gen 
„bei der Ar beit“.

Schü le rin nen und
Schü ler der
Grund schu le 
Bi nau mit (hin ten 
v.l.) Oli ver Ca ru so, 
der Sport kreis -
vorsit zen den 
Dr. Do ro thee
Schle gel, Frau 
Ca ru so (Leh re rin
an der Schu le) 
so wie Mo ni ka
Schnei der.

be gei stert und je des Mal kom men
neue Kin der da zu. Denn die Teil -
nah me an der Ko o pe ra tion ist frei -
wil lig und wird un ter stützt durch
die Leh rer und ins be son de re die
Sport leh rer der Schu len.
Die er ste Schu le, die von ei ner Vor -
ort koo pe ra tion pro fi tie ren konn te,
war die Grund schu le in Bi nau, an
der Ca ru so die Klas sen 3 und 4 be -
treut. Im Vor der grund steht da bei
kei nes falls das Ge wich the ben. „Der
Fo kus liegt ein deu tig auf dem Ge -
sund heits a spekt. Wir ar bei ten hier
ge gen Hal tungs schwä chen, da mit
die se nicht zu Hal tungs schä den
wer den. Schwer punkt ist das spie -
le ri sche Ein ü ben der Ko or di na tion
des ge sam ten Kör pers, vom Rück -
wärts ge hen über das Hal ten des
Gleich ge wichts und des Be wusst -
wer dens für den Rücken be reich.
Des halb ar bei ten wir mit ganz we -
nig Ge wicht, manch mal auch nur
mit leich ten lee ren Han tel stan gen
oder Gym na stik stä ben. Das kommt
ei gent lich al len Sport ar ten zu Gu -
te,“ so der Ex-Welt mei ster. „Kön nen
Sie in die Hocke ge hen und sich
dann wie der auf rich ten, oh ne sich

ab zu stüt zen?“ Die se Fra ge be ant -
wor te te die Sport kreis vor sit zen de
Dr. Do ro thee Schle gel da durch, dass
sie fast pro blem los ei ne Han tel
„stemm te“ und den Bei fall der Kin -
der auf sich zog. Und sie be merk te
da zu, dass das jah re lan ge Kraft- und
Yo ga trai ning ein gu ter und wich -
ti ger Aus gleich sei für die Schreib -
tisch ar beit. Frau Schnei der, die Rek-
to rin der Grund schu le in Bi nau ist
stolz über das An ge bot von Oli ver
Ca ru so und freut sich über die Be -
gei ste rung der Kin der, die mehr -
heit lich an die ser 6. Stun de Un ter -
richt teil neh men.
An der Hard berg-För der schu le war
Oli ver Ca ru sos Ein zel be treu ung
sehr ge fragt. „Darf ich ein Ki lo mehr
auf le gen?“ „Ja, aber erst rech net ihr
die Ge wich te zu sam men“, üb te er
gleich zei tig ma the ma ti sche Fä hig -
kei ten ein. Schon nach we ni gen
Stun den in die sem Schul jahr ha ben
ein zel ne Kin der durch die Ko o pe -
ra tion er ste ehr gei zi ge Zie le ent -
wickelt. Wo hin die se ge hen wer den,
wir wer den dies im Lauf des Schul -
jahrs ent decken“, so Sport leh rer
Scheu er mann, „aber ei ne sol che
Ko o pe ra tion zwi schen Schu le und
Ver ein ist für un se re Schü ler ein
ganz wich ti ger Schritt und wir sind
ge spannt, was dar aus wer den wird.“
Ein Schü ler hat be reits für sich den
Weg in den Trai nings raum nach
Obrig heim ent deckt. Re gel mä ßig -
keit, Dis zi plin und den Wil len, et -
was Be son de res zu er rei chen, sind
un ab ding bar in je der Sport art und
auch in der Schu le. Die Syn er gi eef -
fek te sämt li cher Ko o pe ra tio nen der
zahl rei chen Ver ei ne im Kreis lie gen
auf der Hand und ver die nen die
An er ken nung nicht nur im Stil len.

Fi nan ziert wer den die Ko o pe ra tio -
nen über die Schu len, den Ba di -
schen Sport bund Nord und pri va te
För de rer. An läss lich ei nes Vor ort -
be suchs En de letz ten Jah res konn -
te die Sport kreis vor sit zen de Frau
Dr. Schle gel ein vor ge zo ge nes Weih -
n achts ge schenk über brin gen. Sie
lei te te ei ne pro jekt be zo ge ne und
zweck ge bun de ne Spen de an den
Ver ein für die se Ko o pe ra tions maß -
nah me wei ter, die in Form von
Han tel ma te ri al in al len be tei lig ten
Schu len zum Ein satz kom men wird.
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Mo to rik ABC für Sport ver ei ne
BASF-Sport spen den pro jekt för dert Be we gungs pro gram me für die Klein sten

Mit ei ner Spen de von 75.000 Eu ro
för dert die BASF SE die Be we gung
der Klein sten in der Me tro pol re gion
Rhein-Neckar. Un ter dem Mot to
„Das Mo to rik ABC“ un ter stützt das
Un ter neh men neue Pro gram me zur
Mo to rik schu lung für Kin der im Al-
ter von drei bis sechs Jah ren in bis
zu 30 aus ge wähl ten Sport ver ei nen.
Ziel ist es, die mo to ri sche Ent wick -
lung von Kin dern zu un ter stüt zen.
Das Be we gungs pro gramm ver bin -
det Ko or di na tion, Kon zen tra tion,
Spra che und den so zi a len Um gang
von Kin dern un ter ein an der. Ab so -
fort kön nen sich Ver ei ne, in de nen
An i li ner Mit glied sind, für das BASF-
Sport spen den pro jekt 2011 be wer -
ben.
„Kin der ver brin gen heu te viel Zeit
vor dem Com pu ter und be herr -
schen oft mals ein fach ste Fer tig kei -
ten wie Ball fan gen oder ba lan cie -
ren nicht mehr. Mo to ri sche Ler n-
er fah run gen sind wich tig für ei ne
al ters ge rech te Denk- und Sprach -
ent wick lung“, so Hans-Car sten Han-
sen, Per so nal chef der BASF. „Wir
in i ti ie ren und för dern da her das
Pro jekt zur Un ter stüt zung der Be -
we gungs fä hig kei ten und lei sten
so mit ei nen Bei trag zur ge sun den
Ent wick lung von Kin dern.“
Ein bis zwei Stun den wö chent lich
sol len die Kin der ge zielt ge för dert
wer den. Das An ge bot ba siert auf
ei nem Mo to rik mo dul, das vom Ins -
ti tut für Sport und Sport wis sen -
schaft der Uni ver si tät Hei del berg
spe ziell für Kin der zwi schen drei
und sechs Jah ren ent wickelt wur de.
Die Übungs lei ter der teil neh men -
den Sport ver ei ne wer den vom Team
der Ball schu le Hei del berg für ih re
Auf ga be qua li fi ziert. Dar ü ber hin -

aus er hal ten sie Lehr ma te ri a lien,
In for ma tions bro schü ren und wer -
den in der Schu lungs- und Um set -
zungs pha se be ra ten. Das Pro jekt ist
auf drei Jah re an ge legt und soll
rund 600 Kin der er rei chen.
BASF-Mit ar bei ter sind beim Sport -
spen den pro jekt das Bin de glied zwi -
schen den Ver ei nen und dem Un -
ter neh men. Als Pa ten stel len sie den
Kon takt zur BASF-Ein heit Sport und
Ge sund heits för de rung her und sind
An sprech part ner für Fra gen rund
um das Pro jekt.
Al le ge mein nüt zi gen Sport ver ei ne
in der Me tro pol re gion Rhein-Ne-
ckar kön nen bis zum 15. Fe bru ar
2011 ih re Be wer bun gen ein rei chen.
En de März 2011 fällt die Ent schei -
dung, wel che Ver ei ne ge för dert wer -
den. Da bei spielt vor al lem die Be -
reit schaft des Ver eins, das An ge bot
in ent spre chen dem Um fang um zu-

set zen, ei ne wich ti ge Rol le. In for -
ma tio nen und Be wer bungs for mu -
la re gibt es un ter www.basf.de/cc
oder bei Sil via Reim schüs sel, Sport
und Ge sund heits för de rung, 67056
Lud wigs ha fen, Tel. 0621/60-94260.

In der Sportstadt Karlsruhe mit über 300.000 Einwohnern bieten 240 Sport-
vereine sowie vielfältige vereinsgebundene Gruppierungen der Bevölkerung
abwechslungsreiche Sportaktivitäten, vom Freizeit- über den Gesundheits-
bis zum Leistungssport an. Zum 01.10.2011 suchen wir

eine Leiterin/einen Leiter
für die Sportabteilung

Die Sportabteilung mit insgesamt 23 Beschäftigten ist verantwortlich für
Aufgaben der Sportentwicklungsplanung, Sportförderung, Beratung der
Sport vereine, Planung, Begleitung und Durchführung von Sportveranstal-
tungen und Sportprojekten, Ver waltung kommunaler Sportstätten, Planung
und Begleitung von Kooperationen mit Partnern aus den Bereichen Schule,
Sport, Kultur, Jugend und Soziales.

Sie verfügen über eine Ausbildung im gehobenen nichttechnischen Verwal -
tungsdienst bzw. eine sport wissenschaftliche oder adäquate Ausbildung.
Fundierte Verwaltungskenntnisse, Kenntnisse der Strukturen der Sportselbst-
verwaltung in Baden-Württemberg, Organisationstalent, sportstrategisches
Denken und Kreativität für die Entwicklung neuer Kooperationsmodelle
brin gen Sie ebenfalls mit. Ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten für die
Zusam menarbeit mit der Sportselbstverwaltung und sportwissenschaftli-
chen Einrichtungen sowie soziale Kompetenz für die Führung eines einge -
spielten Teams gehören zu Ihren Stärken. Sie sind zeitlich  flexibel und ste-
hen auch für Termine am Wochenende zur Verfügung. 

Die Stelle ist nach A 14 BBesO bzw. Entgeltgruppe 14 TVöD bewertet.

Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Frisch (Tel. 0721-1334100) oder Frau
Gerspacher (1334111) zur Verfügung. Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an
die nebenstehende Adresse. Geben Sie dabei die Kennziffer 11410032 an. 

Bewerbungsschluss ist der 28.02.2011

Die Stadt Karlsruhe engagiert sich für Chancengleichheit.

Stadt
Karlsruhe
Schul- und 
Sportamt
76124 Karlsruhe
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Zu schüs se für Sport -
ab zei chen-Treffs
Zu schus san trä ge für Sport ab zei -
chen-Treffs kön nen form los ab
so fort beim Ba di schen Sport bund
ein ge reicht wer den. Spät mög -
lich ster Ein gangs ter min ist der
31. Ju li 2011. 
Wei te re In for ma tio nen gibt es in
der BSB-Ge schäfts stel le bei Frau
Ste fan, Tel. 0721/1808-11.
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Ver ein sma na ger B-Se mi na re
Bil dungs ver an stal tun gen für Füh rungs kräf te – 2. Li zenz stu fe

In der let zen Aus ga be ha ben wir Ih nen die Bil dungs ver an stal tun gen
für Füh rungs kräf te mit der Aus bil dung zum Ver ein sma na ger C vor ge-
stellt. Auf der zwei ten Li zenz stu fen kön nen Ver eins füh rungs kräf te die
Ver ein sma na ger B-Li zenz er wer ben. In den Se mi na ren kön nen sich
die je ni gen, die für ein Fach res sort ver ant wort lich sind oder die Wahr -
neh mung lei ten der Auf ga ben im Ver ein an stre ben, spe ziell wei ter -
qua li fi zie ren.

Die Aus bil dung zum Ver ein sma na ger B bie tet der Ba di sche Sport -
bund Nord ge mein sam mit dem Würt tem ber gi schen Lan des -
sport bund und dem BSB Frei burg an. Sie um fasst ins ge samt 60
Ler nein hei ten. Da für müs sen zwei von drei Se mi na ren be sucht
wer den.

Zu las sungs vor aus set zung: Ver ein sma na ger C-Li zenz und ei ne
min de stens zwei jäh ri gen Tä tig keit im Sport ver ein.
Teil nehm er ge büh ren: 150 Eu ro pro Se mi nar (300 Eu ro für die
kom plet te Aus bil dung), Über nach tung und Ver pfle gung sind in -
klu si ve.
An mel dung: Die An mel dung er folgt im mer schrift lich per An -
mel de for mu lar. Sie ist erst nach Ein gang der Teil nehm er ge büh -
ren ver bind lich. Die Plät ze auf der Teil nehm er li ste wer den in der
Rei hen fol ge des Geld ein gan ges ver ge ben. Bei kurz fri sti gen Ab -
sa gen von 10 Ta gen oder we ni ger wer den die Ko sten nicht er -
stat tet oder ver rech net.
In for ma tio nen und Kon takt: An net te Kaul, Tel. 0721/180831,
Fax 0721/180828, A.Kaul@Badischer-Sport bund.de

Sport ver ei ne im Wan del
Ter min: 09. – 11.05.2011
Se mi nar ort: Sport schu le Wan gen 

(WLSB)

„Wenn ein See mann nicht weiß, wel ches Ufer er an steu ern muss,
dann ist kein Wind der rich ti ge.“ (Se ne ca)

Bei Ver eins funk tio nä ren ist es ähn lich. Sie steu ern zwar kein
Boot, aber den Kurs ih res Ver eins. Der wird be ein flusst durch die
Mit glie der, die Rah men be din gun gen vor Ort – per so nell, struk -

tu rell wie fi nan ziell – und durch die ei ge ne Vi sion. Den (rich ti -
gen) Ver ein skurs zu fin den und zu hal ten wird im mer schwie ri-
ger: We ni ger Geld, hö he re An sprü che, im mer mehr Kon kur renz
und (ge samt ge sell schaft li che) Auf ga ben. Kurz um: Die Win de
wer den rau er und un be re chen ba rer … Au ßer dem gibt es neue
Strö mun gen. Auf die se wol len wir Sie in die sem Se mi nar hin -
wei sen, ins be son de re auf den de mo gra fi schen Wan del und das
neue Sport ver ständ nis.

Und wir wol len Orien tie rungs punk te ge ben, z.B.
• In stru men te zur Ver eins füh rung
• Stra te gien für die Mit ar bei ter ge win nung
• An re gun gen für Netz werk ar beit und Ko o pe ra tion
• We ge zur An ge bots ent wick lung.

Beim Se mi nar sit zen al le Teil neh mer im sel ben Boot. Wie auf ei -
ner rich ti gen See fahrt trägt die ge sam te Se min ar mann schaft (in -
klu si ve der Teil neh mer!) da zu bei, das ge setz te Ziel zu er rei chen. 

An Bord soll ten Sie des halb mit brin gen: Bei spie le aus Ih rer Ver -
ein spra xis und die Be reit schaft zur Team ar beit.

Re fe ren ten: Dr. Flo ri an Dürr (Re fe rent für Sport ent wick lung, 
Ba di scher Sport bund Nord)
Jür gen Heim bach (Ge schäfts be reichs lei ter Bil dung, 
Wis sen schaft und Schu len, Würt tem ber gi scher 
Lan des sport bund)
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Stra te gi sche Öf fent lich keits ar beit
Ter min: 19. – 21.09.2011
Se mi nar ort: Sport schu le Stein bach 

(BSB Frei burg)

Öf fent lich keits ar beit ist für den Sport ver ein schon lan ge kein
Fremd wort mehr. Viel mehr hat sie sich, un ab hän gig von der
Aus rich tung und der An ge bot spa let te, im Ver ein eta bliert – zu -
ge ge ben: mal mehr, mal we ni ger.
Durch Öf fent lich keits ar beit be wirbt der Ver ein ein zel ne oder
wie der keh ren de Ver an stal tun gen. Sie kann für den Ver ein aber
auch ei ne gro ße Hil fe bei der Er fül lung sei nes sat zungs ge mä ßen
Auf trags sein und so  der lang fri sti gen Exi stenz si che rung die nen.
Wie set ze ich als Ver eins vor stand, Ab tei lungs lei ter oder Ver ant -
wort li cher die Öf fent lich keits ar beit ge zielt für mei nen Ver ein
ein? Wel che In stru men te kann ich hier für nut zen? Wel che Rol -
le spie len hier bei die neu en Me dien wie bei spiels wei se so zi a le
Netz wer ke? Und wie pla ne ich die Maß nah men stra te gisch?
Die Ant wor ten auf die se Fra gen wol len un se re Re fe ren ten ge -
mein sam mit Ih nen er ar bei ten.
Re fe ren ten: Phil ipp Merg ent ha ler und Bernd Schä fer

Steu ern und Fi nan zen
Ter min: 14. – 17.12.2011
Se mi nar ort: Sport schu le Schön eck (BSB Nord)

Wir wer den uns ver tieft mit den Be rei chen der Ge mein nüt zig -
keit, Er trags steu er, dem Spen den recht und der Um satz- und
Lohn steu er be schäf ti gen. Fer ner ver mit teln wir Grund sät ze der
Fi nan zie rung im Sport ver ein. Ne ben den the o re ti schen Hin ter -
grün den wer den wir an pra xis na hen Fall bei spie len die The men
er ar bei ten.
Re fe ren ten: Sil ke Hart mann (Fi nanz amt Karls ru he)

Horst Lie nig (Steu er be ra ter)

Fort bil dung Ver ein sma na ger B
Die Ver ein sma na ger B-Li zenz ist drei Jah re gül tig. Zur Ver län ge-
rung wird in je dem Jahr ein Fort bil dungs se mi nar an ge bo ten:

Ko o pe ra tion macht stark – stra te gi sche Zu sam men ar beit
von Ver ei nen und wei te ren Part nern

Ter min: 15./16.07.2011
Se mi nar ort: Sport schu le Schön eck

Teil nehm er ge büh ren: 50 Eu ro Über nach tung und Voll ver pfle -
gung sind in klu si ve.
An mel dung: Die An mel dung er folgt im mer schrift lich per An -
mel de for mu lar. Sie ist erst nach Ein gang der Teil nehm er ge büh -
ren ver bind lich. Die Plät ze auf der Teil nehm er li ste wer den in der
Rei hen fol ge des Geld ein gan ges ver ge ben. Bei kurz fri sti gen Ab -
sa gen von 10 Ta gen oder we ni ger wer den die Ko sten nicht er -
stat tet oder ver rech net.
In for ma tio nen und Kon takt: An net te Kaul, Tel. 0721/180831,
Fax 0721/180828, A.Kaul@Badischer-Sport bund.de

Ko o pe ra tion macht stark. Un ter die sem Mot to steht die ses Se -
mi nar. Der Sport in Ba den-Würt tem berg kann mit sei nen fast
11.500 Ver ei nen stolz auf sei nen Ver brei tungs grad sein, doch
die Zei ten sind här ter ge wor den und Ver ei ne sind ge for dert sich
neu auf zu stel len. Stich wor te da bei sind knap pe fi nan ziel le Mit-
tel, Su che nach eh ren amt li chen Ver ant wor tungs trä gern, star ker
Kon kur renz druck auf Ver ei ne und der Wunsch der Be völ ke rung
nach ei nem brei ten und hoch wer ti gen An ge bot.

Part ner schaf ten mit Schu len, Fir men, der öf fent li chen Hand
oder an de ren Ver ei nen müs sen auf ei ner so li den Ba sis auf ge baut
wer den, da mit sie tra gen und stark ma chen. Das Se mi nar soll
Ih nen auf zei gen wie Ko o pe ra tio nen auf ge baut wer den kön nen,
wel che Aspek te (Recht, Steu ern, Ver eins zweck …) da bei zu be -
den ken sind und wie bei de Part ner dar aus pro fi tie ren kön nen.

Re fe rent: Ste fan An de rer (Ge schäfts be reichs lei ter  Sport und 
Ge sell schaft, Würt tem ber gi scher Lan des sport bund)

InterConnect GmbH & Co. KG  |  Am Fächerbad 3  |  76131 Karlsruhe  |  Fon 0721 66 56 0  |  www.intelliwebs.de

 

Mit IntelliWebs  

 Freitag   25.02.2011, 15 bis 17.30 Uhr
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Kooperation Schule – Verein
Ausschreibung für das Schuljahr 2011/2012 – Meldetermin 1. Mai 2011

Die Aus schrei bung steht un ter dem Vor be halt, dass die not wen -
di gen Fi nanz mit tel im Lan des- bzw. Sport haus halt des Lan des
Ba den-Würt tem berg 2011/2012 zur Ver fü gung ge stellt werden.

Bei der Be an tra gung von Ko o pe ra tions maß nah  men sind fol gen de
Grund sät ze zu be ach ten:

1. Antragsteller sind der Verein und die Schule; Zuschussempfänger
ist der Verein. Bei schul- bzw. schulart übergreifenden Maßnahmen
bestätigt eine Schulleitung die Trägerschaft der Gesamt koope ra -
tions  maßnahme.

2. An trä ge sind bis spä te stens 1. Mai 2011 zu rich ten an: Ba di scher
Sport bund Nord, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he. Ver spä tet
ein ge hen de An trä ge wer den nicht mehr an ge nom men. Aus schlag -
ge bend ist der Post stem pel. Anträge per Fax oder Scan werden nicht
bearbeitet.

3. Mög lich kei ten der För de rung
Grundsätzlich können Maßnahmen mit allen Schularten und in al -
len Profilen im Rahmen des außerunterrichtlichen Sportangebots
bezuschusst werden. Schulen mit Ganztagesbetreuung und Grund -
schulen/Weiterführende Schulen (GSB, WSB), die ein Profil mit
sport- und bewegungserzieherischem Schwerpunkt besitzen bzw.
Schulen mit besonderem Förderbedarf im Sport, werden vorrangig
berücksichtigt.
Kooperationsmaßnahmen mit Kindergärten können nur berücksich-
tigt werden, wenn dieser Kindergarten dritter Partner einer Koope-
ration eines Vereins und einer Schule ist.

4. An zahl der ge för der ten Maß nah men
Hinsichtlich der Anzahl der Maßnahmen pro Verein ist zunächst kei -
ne Einschränkung vorgesehen. Gehen mehr Anträge ein, als Mittel
zur Verfügung stehen, entscheidet die jeweilige Betreuergruppe im
Sportkreis über die Bezuschussung. Die Bewilligung erfolgt durch
den Badischen Sportbund Nord.

5. Zu schuss 
Die Zu schuss hö he be trägt im Schul jahr 2011/2012 360 € (180 €).
Maß nah men mit Son der schu len er hal ten ei nen Zu schuss von 460 €
(230 €).
Kooperationsmaßnahmen müssen (zusätzlich zum bestehenden Ver -
einsangebot) über das ganze Schuljahr in wöchentlichem Rhyth-
mus oder in 14-tägigem Rhythmus (mindestens zweistündig) durch-
geführt werden. 
Al ter na tiv da zu ist mög lich:
a) „Sai son sport ar ten“ in ei nem be grenz ten Zei traum
b) Schul sportpro jekte 
Für a) und b) gilt: Es wer den Ko o pe ra tions maß nah men im Um fang
von 20 – 29 Stun den mit 180 € bzw. 230 € und Ko o pe ra tions maß -
nah men ab einem Umfang von 30 Stun den mit 360 € bzw. 460 €
be zu schusst. Je doch gilt auch für die se der Zei traum des Schul jahrs
von Sep tem ber 2011 bis Juli 2012 für die Durch füh rung ei ner Maß-
nah me.
Der Zuschuss kann nur ausbezahlt werden, wenn alle Unterlagen
(Kurzbericht und Teilnehmerliste vollständig und im Original) ein-
gereicht werden.

6. Ver si che rungs schutz
Al le ge mel de ten Ko o pe ra tions maß nah men er hal ten Ver si che rungs-
schutz gem. Sportversicherungsvertrag bzw. über die gesetzliche
Unfallversicherung der Schulen. Dies gilt auch für Maßnahmen, die
keinen Zuschuss erhalten.

7. Für Kooperationsmaßnahmen, die über das Deputat der Lehr-
kraft abgedeckt sind, wird kein Zuschuss gewährt. Ausnahmen von
dieser Regelung sind nur bei Sonderschulen unter Einsatz eines zu-
sätzlichen Übungsleiters möglich.

8. Je de Ko o pe ra tions maß nah me ist ge son dert zu be an tra gen.

9. Ko o pe ra tions maß nah men müs sen je des Schul jahr neu be an tragt
wer den.

10. Die Be wil li gungs be schei de des BSB Nord für be zu schus ste Maß -
nah men ge hen den Ver ei nen zu.

Für al le Fra gen und Pro ble me zur An trag stel lung, für Hil fe stel lung
beim Auf bau ei ner Ko o pe ra tion und die Be treu ung der Maß nah me
gibt es als An sprech part ner in je dem Sport kreis ei nen Sport krei s -
koordinator und einen Beauftragten im Schulamt.
Wenden Sie sich bitte an den Sportkreiskoordinator (siehe Anschrif-
tenliste) oder an den

Ba di schen Sport bund Nord, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he,
Frau Mo ser, T. 0721/1808-29, e.moser@badischer-sport bund.de

Sport krei skoor di na to ren für das Schul jahr 2011/2012

• Sportkreis Tauberbischofsheim – Manfred Joachim, 
Tel. 09341/3967

• Sportkreis Buchen – Bruno Trunk, Tel. 06281/1365
• Sportkreis Mosbach – Alexander Zwieb, Tel. 06261/938344 
• Sportkreis Sinsheim – Ingo Appenzeller, Tel. 07261/61496
• Sportkreis Heidelberg – Klaus Bähr, Tel. 06221/866192
• Sportkreis Mannheim – Michael Hoffmann, Tel. 0621/374120
• Sportkreis Bruchsal – Jürgen Zink, Tel. 07254/71816
• Sportkreis Karlsruhe – Michael Dannenmaier, Geschäftsstelle, 

Tel. 0721/814020
• Sportkreis Pforzheim – Gudrun Augenstein, Tel. 07233/4781
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Kooperation Schule – Verein 2011/2012

An: Badischer Sportbund Nord . Postfach 1580 . 76004 Karlsruhe

Meldetermin: 1. Mai 2011

Antrag auf Bezuschussung einer Kooperationsmaßnahme
im Schuljahr 2011/2012 im außerunterrichtlichen Bereich

Verein: ___________________________________________________________________

Mitglieds-Nr. bei Sportbund: _____________________________________________

Sportkreis: ______________________________________________________________________

Telefon: __________________________________________________________________________

(Bitte beachten: Organisationen, die nicht Mitglied des BSB Nord sind und erst-
malig am Kooperationsprogramm teilnehmen, müssen auf einem gesonderten Blatt
die Kontaktanschrift und eine Bankverbindung angeben.)

Pflichtangaben zur Maßnahme: (Es müssen alle Punkte zur Bearbeitung ausgefüllt sein!)

Ganzjährige Maßnahme  ❒                      Saisonsport  ❒                        Schulsportprojekt  ❒
(Bitte nur ein Kreuz setzen)

Beginn der Maßnahme: (MM-JJ)________________ Ende: (MM-JJ)____________ Gesamtsumme der Stunden:__________
(im Schuljahr)

Sportart / Inhalt / Schwerpunkte: ______________________________________________________________________________________________________________________________________

Altersgruppe:              von __________ bis __________ Jahre         Klassenstufe:  ___________________________________________________________________________________

Zeitlicher Rhythmus:   ❒ wöchentlich     ❒ 14-tägig     Ausrichtung:    ❒ Breitensport     ❒ Leistungssport

Wer leitet die Übungsstunde? ____________________________________________________________________________________________________
                                                                 Name, Vorname

❒ Übungsleiter/in – Lizenz-Nr.: ___________________________________________       ❒ Lehrer/in – innerhalb des Deputats    ❒ ja    ❒ nein

Beschreibung der Maßnahme: 
(Eventuell gesondertes Blatt verwenden; wichtig zur Beurteilung der Maßnahme – eine unzureichende Beschreibung kann auch zur Ablehnung der Maßnahme führen.)

Nicht vom Verein 
auszufüllen: 

Kooperation wird bezuschusst

❒ ja    ❒ nein

Ablehnungsgrund:____________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________           __________________         ______________________________________________________________________________
Vereinsstempel und Unterschrift Vereinsvorsitzende/r                                                                              Datum                                Schulstempel und Unterschrift Schulleiter/in

___________________________________________________________________                            _____________________                           ___________________________________________________________________
Unterschrift Sportkreiskoordinator                                                                   Datum                                        Unterschrift Sportschulrat

Dienststellenschlüssel: 04__________________________________________________
(muss von der Schulleitung angegeben werden)

Schulname: ___________________________________________________________________

Ort: _______________________________________  Tel.: _______________________________

Zuständige Schulbehörde: ________________________________________________

Ggf. dritter Partner: _________________________________________________________
(Kindergarten / Betrieb)

Angaben zur Schule: Schule mit Ganztagesbetreuung:  ❒ ja    ❒ nein
Schule mit sport- und bewegungserzieherischem Schwerpunkt (GSB und/oder WSB):  ❒ ja    ❒ nein

Schulart bezogen auf die teilnehmenden Schüler/innen: (Mehrere Angaben möglich!)

❒ Grundschule ❒ Hauptschule ❒ Werkrealschule ❒ Realschule ❒ Gymnasium ❒ Förderschule ❒ Berufliche Schule

❒ Sonderschule für __________________________________      ❒ Sonstige Schule_______________________________          ❒ Kindergarten (Namen oben angeben!)
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Wei ter ga be von Mit teln 
an an de re Kör per schaf ten
Mög lich kei ten und Stol per stei ne

Im Ge mein nüt zig keits recht gilt der
Grund satz, dass ei ne Kör per schaft ih -
re steu er be gün stig ten (ge mein nüt zi gen,
mild tä ti gen oder kirch li chen) Zwecke
selbst ver wirk li chen muss. Das ist von
den Grün dern des Ver eins aber nicht
im mer ge wollt, oft auch gar nicht mög-
lich. § 58 Ab ga ben ord nung (AO) ent -
hält Aus nah me re ge lun gen, die in die -
sen Fäl len wei ter hel fen. Al ler dings sind
die Aus nah men an be stimm te Vor aus-
set zun gen ge knüpft. Wer den sie nicht
be ach tet, droht die Ver sa gung der Ge -
mein nüt zig keit.

Mit tel be schaf fungs-
kör per schaf ten

Nach § 58 Nr. 1 AO wird die Ge -
mein nüt zig keit ei ner Kör per schaft
nicht da durch aus ge schlos sen, dass
sie Mit tel für die Ver wirk li chung der
steu er be gün stig ten Zwecke ei ner
an de ren Kör per schaft oder durch
ei ne Kör per schaft des öf fent li chen
Rechts be schafft. Die an de re Kör -
per schaft muss, wenn sie kei ne öf -
fent lich-recht li che Kör per schaft ist
und ih ren Sitz oder ih re Ge schäfts -
lei tung in Deutsch land hat, eben -
falls als ge mein nüt zig an er kannt
sein.
Den Be griff „Mit tel be schaf fungs -
kör per schaft“ ver wen det die Fi nanz-
ver wal tung neu er dings als Ober be -
griff für die be kann ten För der ver -
ei ne oder Spen den sam mel ver ei ne.
Er soll ver deut li chen, dass die Aus -
nah me re ge lung nicht nur für Ver -
ei ne, son dern auch für Kör per schaf-
ten in an de rer Rechts form, z.B. für
Stif tun gen, gilt.

Die Mit tel be schaf fungs kör per schaft
braucht sich nicht auf das Sam meln
von Mit glieds bei trä gen, Spen den,
Zu schüs sen usw. zu be schrän ken.
Es ist grund sätz lich zu läs sig, auch
Mit tel durch steu er pflich ti ge wirt -
schaft li che Ge schäfts be trie be zu be-
schaf fen, z.B. durch Ba sa re, Ge trän-
ke stän de und Alt ma te ri al samm lun-
gen.

Teil wei se Wei ter ga be 
von Mit teln

Ei ne ge mein nüt zi ge Kör per schaft,
die ih re steu er be gün stig ten Zwecke
grund sätz lich selbst ver wirk licht
und nach ih rer Sat zung kei ne Mit -
tel be schaf fungs kör per schaft ist, darf
ei nen Teil ih rer Mit tel an ei ne an -
de re, eben falls steu er be gün stig te
Kör per schaft oder ei ne Kör per schaft
des öf fent li chen Rechts zur Ver wen-
dung für steu er be gün stig te Zwecke
wei ter ge ben (§ 58 Nr. 2 AO). Die
Gren ze für die Wei ter ga be liegt bei
der Hälf te der ins ge samt vor han -
de nen Mit tel der Kör per schaft,
schließt al so grund sätz lich auch
das Ver mö gen ein (Aus nah me:
recht lich bei der Kör per schaft ge -
bun de ne Mit tel). Sie be zieht sich
auf ein Ka len der jahr. So mit könn -
te the o re tisch im näch sten Ka len -
der jahr wie de rum die Hälf te der

Bei ei ner Mit tel be schaf fungs kör per -
schaft muss schon in der Sat zung
fest ge legt sein, dass der steu er be -
gün stig te Zweck durch die Be schaf-
fung von Mit teln für an de re Kör -
per schaf ten er füllt wer den soll.

noch vor han de nen Mit tel wei ter -
ge ge ben wer den.
Die se Aus nah me re ge lung er mög -
licht es z.B. ge mein nüt zi gen Ver ei -
nen, die nach ih rer Sat zung kei ne
mild tä ti gen Zwecke för dern, Be ne -
fiz ver an stal tun gen für die Op fer
von Kat a stro phen (Erd be ben, Über-
schwem mun gen) und Un glücks fäl -
len im Um kreis des Ver eins durch -
zu füh ren. Der Ver ein wür de ge gen
sei ne Sat zung und das Ge mein -
nüt zig keits recht ver sto ßen, wenn
er selbst die Hilfs maß nah men für
die Op fer vor neh men wür de. Er
darf die bei der Ver an stal tung ein -
ge nom me nen Mit tel aber bei spiels -
wei se an ei ne Wohl fahrts ein rich -
tung oder ei ne Kom mu ne mit ei -
ner ent spre chen den Zweck be stim -
mung wei ter ge ben.

Pra xis-Tipp: Wenn die Mit tel be schaf fungs kör per schaft
mehr als die Hälf te der Mit tel durch wirt schaft li che
Be tä ti gun gen ein neh men will, soll te vor Auf nah me
der Tä tig kei ten mit dem Fi nanz amt ge klärt wer den,
ob dies der An er ken nung der Ge mein nüt zig keit ent -
ge gen steht.

Hin weis: Ei ne Kör per schaft kann auch dann ge mein -
nüt zig sein, wenn sie Mit tel für die Ver wirk li chung von
nach deut schem Recht steu er be gün stig ten Zwecken
durch ei ne aus län di sche Kör per schaft sam melt. In die -
sem Fall gilt für die Mit tel be schaf fungs kör per schaft
aber ei ne er höh te Nach weis pflicht (§ 90 Abs. 2 AO).

Hin weis: Auch Be ne fiz ver an stal -
tun gen sind grund sätz lich steu er -
pflich tig. Es wird emp foh len, die
für die Be zah lung et wai ger Steu -
ern (Um satz-, Kör per schaft- und
Ge wer be steu er) not wen di gen Mit-
tel zu rück zu be hal ten.

Hilf sper so nen
Ei ne steu er be gün stig te Kör per schaft
kann sich bei der Ver wirk li chung
ih rer steu er be gün stig ten Zwecke
sog. Hilf sper so nen be die nen (§ 57
Abs. 1 Satz 2 AO). Das Wir ken der
Hilfs per son muss nach den recht -
li chen und tat säch li chen Be zie hun-
gen wie ei ge nes Wir ken der Kör per-
schaft an zu se hen sein. Die Hilfs -
per son kann auch ein steu er pflich -
ti ges Un ter neh men oder ei ne na -
tür li che Per son sein.
Die Ein schal tung ei ner Hilfs per son
ist kein Fall der Wei ter ga be von
Mit teln. Die Kör per schaft ver wirk -
licht nach dem Ver ständ nis des Ge-
mein nüt zig keits rechts durch die
Hilfs per son ih re steu er be gün stig -
ten Zwecke selbst.

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Mit den Artikeln auf den Seiten 28 + 29
bietet die Haufe-Lexware GmbH & Co.
KG unter der Marke redmark den Lesern
von „Sport in BW“ wichtige Informatio-
nen rund um das Vereinsmanagement.
Weitere Informationen un ter:
www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein



nungs ge mä ßen So zi al ver si che rungs -
ein be halt sind nur ei ni ge we ni ge
der ty pi schen Schwach stel len. Hier
kann es auch für den Ein zel nen
straf recht lich sehr ge fähr lich wer -
den. Schnell ent steht der Ver dacht
ei nes Über wa chungs ver schul dens
des han deln den Vor stan des oder
der Mit wir kung bei so zi al ver si che -
rungs re le van ten Ma ni pu la tio nen. 

Dies kann im Ein zel fall so gar bis
zum Be trugs ver dacht (§ 266a StGB)
füh ren. 
Im So zi al ver si che rungs recht gibt
es aber lei der kei ne kon kre te Mög -
lich keit für ei ne straf be freien de
Selbst an zei ge, wie im Steu er recht.

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Die Spiel re geln im Steu er- und So -
zi al ver si che rungs recht sind ein hei-
ßes Ei sen. Das ha ben auch schon
ge mein nüt zi ge Ver ei ne zu spü ren
be kom men. Ins be son de re die Füh -
rungs kräf te ei nes Ver eins, der Vor -
stand oder zu sätz lich ein ge schal te -
te steu er li che Be ra ter kön nen hier -
von ein Lied sin gen. Mit ru hi gem
Ge wis sen hat man die Prü fung
durch das Fi nanz amt oder die
Deut sche Ren ten ver si che rung über
sich er ge hen las sen. Doch nach
Ab schluss der Prü fung wird dem
Ver ein ei ne Rech nung mit saf ti gen
Nach zah lun gen prä sen tiert. Hin zu
kom men noch durch aus be trächt -
li che Zins for de run gen. Schon häu -
fi ger sind durch sol che Nach zah -
lun gen Ver ei ne der art in fi nan ziel le
Be dräng nis ge ra ten, dass der Fort -
be stand auf dem Spiel stand. Doch
die mo ne tä re Si tu a tion des Ver eins
ist nur ei ne Sei te der Me dail le. Meist
ent ste hen da bei auch per sön li che
Pro ble me bei spiels wei se der Vor -
stands mit glie der.

Wie Sie rea gie ren müs sen, 
wenn es in der 

Buch hal tung hakt
Es liegt in der Na tur der Sa che, dass
ei ne rück wir kend durch ge führ te
Prü fung auch auf Tat be stän de stößt,
die für den am tie ren den Vor stand
„schon lan ge er le digt“ sind. Im
steu er li chen Sek tor geht es dann
meist um die Kör per schaft-, Ge wer -
be- und vor al lem die Um satz steu -
er. Die Sor gen, die man sich dann
macht, sind be rech tigt. Bei gra vie -
ren den Feh lern kann so gar der Ge -
mein nüt zig keits sta tus wackeln.
Noch schwie ri ger wird es für Ver -
ein oder Ver band, wenn man als
Ar beit ge ber „Feh ler“ nach ge wie sen
be kommt. Kein Wun der al so, dass
die Ver ant wort li chen im Ver ein
ner vös rea gie ren, wenn ei ne steu -
er li che Be triebs prü fung, ei ne Um -
satz steu er-Son der prü fung oder ei -
ne se pa ra te So zi al ver si che rungs prü-
fung (nor ma ler wei se für die jüng -
sten drei zu rück lie gen den Jah re)
an ge kün digt wird. 
In ei ni gen Vor stands run den wer -
den dann schnell fol gen de Fra gen
di s ku tiert.

Wur den bei der Steu e rer klä rung
Ein nah men oder Aus ga ben „ver -
ges sen“, soll te man ei nen steu er li -
chen Be ra ter hin zu zie hen, die An -
ge le gen heit klä ren und auf je den
Fall den Weg in die Nach er klä rung
ge hen. Dies gilt auch für be reits
ab ge schlos se ne Ver eins jah re, wenn
es dort schon steu er li che Un re gel -
mä ßig kei ten ge ge ben ha ben soll te.
Das ko stet zwar Steu ern und Zin -
sen – doch die wer den spä te stens
bei der näch sten Prü fung fäl lig. Die
Nach er klä rung sorgt aber beim
frist ge rech ten Aus gleich der durch
Be scheid fest ge setz ten Nach zah lun-
gen auch für steu er straf recht li che
Ent war nung. Dies gilt al ler dings
nur, wenn die in der Nach er klä rung
ge mach ten An ga ben jetzt auch
wirk lich voll stän dig sind.
Bei der Steu er und dem im Raum
ste hen den Vor wurf ei ner Steu er -
ver kür zung wird die Nach er klä rung
ei ner straf be freien den Selbst an zei -
ge gleich ge stellt. Die se gilt dann
für Alt vor stän de und den jetzt
agie ren den ver tre tungs be rech tig -
ten Vor stand. 
Steht der Vor wurf ei nes per sön li -
chen Fehl ver hal tens Ein zel ner im
Raum, muss man in ner halb des
Vor stands gre mi ums prü fen, wel che
Per so nen sich die ser Nach er klä rung/
Selbst an zei ge an schlie ßen soll ten.

Noch schwie ri ger wird es bei der
So zi al ver si che rung. Un zu tref fen de
Ab rech nun gen, nicht an ge mel de -
te Zah lun gen/Ver gü tun gen an Mit-
ar bei ter/Hel fer/Mit glie der oh ne ord -
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Nach er klä rung/Selbst an zei ge: 
Ret tung aus der Steu er fal le!

Pra xis-Tipp: War ten Sie nicht, bis es im Lau fe ei ner Prü fung zu spät ist. Schon bei den ge -
ring sten Hin wei sen muss der Vor stand so fort rea gie ren: Füh ren Sie ei ne „Re vi sion“ für zu -
rück lie gen de Jah re durch und sor gen Sie durch ver bind li che Fest le gun gen da für, dass un zu -
tref fen de/un voll stän di ge Ver bu chun gen, un kla re Ver gü tun gen etc. „ab ge stellt“ wer den. Besteht
im Vor stand kei ne Ei nig keit über die Be wer tung des Vor gangs, soll te man ei ne fach li che Stel -
lung nah me ein ho len.

Pra xis-Tipp: Hat die Steu er prü fung
be reits be gon nen, greift die Straf -
be frei ung durch die Selbst an zei ge
im Re gel fall nicht mehr. Man hat
auch kei ne Chan ce mehr, wenn das
Fi nanz amt prü fungs un ab hän gig
Vor gän ge be reits be hör den in tern
ent deckt hat.

Hin weis: Als am tie ren der Vor stand müs sen Sie dar auf
ach ten und be ste hen, dass die re le van ten Steu er- und
So zi al ver si che rungs spiel re geln strikt be ach tet wer den.
Egal, ob man sich da mit Kri ti ker in den ei ge nen Rei -
hen schafft. Er ge ben sich Hin wei se auf mög li che Feh -
ler in der Ge schäfts füh rung des Ver eins/Ver bands, müs-
sen die se nicht nur so fort ab ge stellt wer den. Dar ü ber
hin aus müs sen auch die zu rück lie gen den Jah re über -
prüft wer den. Wird der Vor wurf ei ner nicht ord nungs -
ge mä ßen Ge schäfts füh rung oder der Mit wir kung bei
Steu erm an i pu la tio nen er ho ben, ist es zu spät. Der Rück-
zug auf den Eh ren amt lich keits sta tus hilft dann we der
dem Ver ein noch dem Vor stand im Ein zel fall wei ter.
Hin zu kommt, dass die Mit glie der nicht mehr un be -
dingt hin ter ih rem Vor stand ste hen, wenn pres se wirk -
sam in der Öf fent lich keit Vor wür fe ge gen die Ver eins -
füh rung be kannt wer den.
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Vor- und Nach tei le von För der ve rei nen
ver ein hat und die Mit glie der in
Per so nal u nion für bei de Ver ei ne
tä tig sind. Tritt der För der ver ein
so mit als Ver an stal ter ei nes Sport -
fest es oder ei ner Ju bi läums feier auf,
ist ein zu sätz li cher Ver si che rungs -
be darf zwin gend er for der lich.
Der För der ver ein soll te da bei für
sein Ri si ko als Ver an stal ter ge wapp -
net sein: Ei ne Ver an stal ter haft -
pflicht ver si che rung über nimmt für
den För der ver ein die Prü fung der
Haft pflicht fra ge und klärt zum Bei-
spiel bei ei nem auf tre ten den Scha -
den, ob über haupt ein Ver schul den
des För der ver eins, sei ner Mit glie -
der oder sei ner Hel fer vor liegt. Da -
nach er folgt ent we der die Ab wehr
un be rech tig ter An sprü che oder aber
der Er satz des Scha dens, für den der
För der ver ein im Rah men ge setz li -
cher Haft pflicht be stim mun gen auf-
zu kom men hat.
Wei ter hin soll ten – wie in der Sport -
ver si che rung – die Hel fer und Mit -
glie der im Rah men ei ner Un fall -
ver si che rung bei der Teil nah me an
ei ner Ver an stal tung ver si chert wer-
den. Zu dem be steht die Mög lich -
keit, nicht nur ein zel ne Ver an stal -
tun gen, son dern auch den fort lau -

fen den Be trieb des För der ver eins
über das Ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund ab zu si chern:
Sport ver an stal tun gen kön nen hier -
bei so gar pau schal er fasst wer den,
öf fent li che Events und mehr tä gi ge
Rei se ver an stal tun gen wer den dar -
in zu sätz lich ein ge schlos sen. Ei ne
Un fall ver si che rung ist ins be son de -
re auch dann zu emp feh len, wenn
die Mit glie der des Ver ei nes bzw. der
Mit glieds or ga ni sa tio nen im al lei ni -
gen Auf tra ge ih res För der ver eins an
Ver an stal tun gen teil neh men oder
wei te re Tä tig kei ten für ihn aus ü ben.
Wei te re In for ma tio nen und An ge -
bo te kön nen ent we der on li ne un ter
www.arag-sport.de  o der auch per -
sön lich über das Ver si che rungs bü -
ro beim BSB (s. Ka sten) ein ge holt
wer den. Bit te be rei ten Sie da zu ei ne
Auf stel lung der Ver an stal tun gen
des För der ver eins mit Ih rer vor aus-
sicht li chen Be su cher zahl und An -
ga ben über die An zahl der Mit glie -
der im För der ver ein vor.

Be kann ter wei se bie tet der zwi schen
der ARAG Sport ver si che rung und
dem Ba di schen Sport bund (BSB)
ge schlos se ne Sport ver si che rungs -
ver trag den be tei lig ten Mit glieds -
ver bän den und ih ren Ver ei nen ei -
nen äu ßerst weit rei chen den und
sinn vol len Ver si che rungs schutz bei
al len Ak ti vi tä ten an, die das Ver -
bands- und Ver ein sle ben prä gen.
Meist aus steu er li chen Grün den –
zum Bei spiel im Hin blick auf ei ne
sport li che Groß ver an stal tung mit
zu er war ten den ho hen Ein nah men
– stellt sich für ei nen Ver eins vor -
stand den noch manch mal die Fra -
ge, ob es nicht sinn voll wä re, ei nen
För der ver ein zu grün den. Die wich-
tig sten Aspek te da zu ha ben wir ein-
mal nach fol gend für Sie auf ge führt:

För der ver ei ne, die nicht Mit glied
im Ba di schen Sport bund sind, ge -
nie ßen kei nen Ver si che rungs schutz
über die Sport ver si che rung des BSB,
da die se aus schließ lich für die sat -
zungs ge mä ßen Ak ti vi tä ten und
Ver an stal tun gen der Mit glieds or -
ga ni sa tio nen ein tritt. Dies gilt auch
dann, wenn der För der ver ein ei ne
sehr en ge An bin dung zum Haupt -

Rei sen ge hö ren seit lan gem zum
fest en Be stand teil des Ver ein sle -
bens. Da mit die se Rei sen mög lichst
un be schwert ver lau fen, soll te man
bei der Vor be rei tung auch an even -
tuel le Ge fah ren und Ri si ken für die
Rei se teil neh mer den ken und sie
ent spre chend ab si chern.
Die Ge setz ge bung (§ 651 K BGB)
schreibt da zu vor, dass der Ver an -
stal ter von Rei sen sei ne Rei se teil -
neh mer auch ge gen den fi nan ziel -
len Scha den ei nes In sol venz ver -
fah rens über das Ver mö gen des
Rei se ver an stal ters ab si chern muss.
In ei nem sol chen Fall über nimmt
der ge wähl te Ver si che rer bei ei ner
Zah lungs un fä hig keit des Ver an stal-
ters die Er stat tung des Rei se prei ses
(wenn Rei se lei stun gen des Rei se -
ver an stal ters aus fal len) und auch

die not wen di gen Auf wen dun gen
für die Rück rei se.
Was vie le nicht wis sen: Die ses Ge -
setz gilt nicht nur für kom mer ziell
tä ti ge Rei se ver an stal ter, son dern
auch für Ver ei ne und Ver bän de.
Rei se ver an stal ter ist laut Ge setz je -
der, der min de stens zwei Ein zel leis -
tun gen ei ner Rei se (z.B. den Rei se -
bus und die Un ter kunft) zu ei nem
An ge bot zu sam men fasst, mehr als
zwei Rei sen im Jahr durch führt, bei
de nen der Rei se preis, den der Teil -
neh mer vor ab ent rich tet, 75 Eu ro
über steigt und die se Rei sen so mit
nicht nur ge le gent lich ver mit telt.
Zur Er fül lung der ge setz li chen Ver -
pflich tung zur Rei se preis ab si che -
rung muss ein Rei se ver an stal ter da-
bei je dem Rei sen den ei nen Si che -
rungs schein aus hän di gen.

Un ab hän gig von die ser Ge set zes -
re ge lung ist vie len Ver ei nen und
Ver bän den oft nicht be kannt, dass
sie sich als Ver an stal ter ei ner Rei se
sehr ho hen Haf tungs ri si ken aus -
set zen, die den Ab schluss ei ner be -
son de ren Haft pflicht ver si che rung
mit ho hen Deckungs sum men sinn -
voll ma chen.
Die ARAG Sport ver si che rung bie tet
da zu al len Ver ei nen und Ver bän den
gün sti ge Hil fe stel lun gen und Lö -
sun gen an, die von der Be an tra gung
des ge setz lich not wen di gen Si che -
rungs schei nes bis hin zur Un fall-,
Haft pflicht-, Rei se ge päck- und Kran-
ken ver si che rung für die Rei se teil -
neh mer rei chen.
Wei te re Aus künf te da zu und ei ne
in di vi duel le Be ra tung er hal ten Sie
schnell und un kom pli ziert über das
Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen
Sport bund (Kon takt sie he Ka sten)
oder on li ne über www.arag-sport.
de, wo Sie Ih ren Ver si che rungs -
schutz auch gleich am PC ab schlie-
ßen kön nen.

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Bei Ver ein srei sen auch
an die Ri si ken den ken!
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Scha den des Mo nats: Eis- oder Bier zap fen?
tau schen. Mar cel selbst hat te sich
zwar zu Be ginn der Ar bei ten noch
vor ge nom men, den Be reich, über
dem die Eis zap fen hin gen, zu min -
dest mit Flat ter band ab zu sper ren,
dies aber schlicht weg ver ges sen, als
er Pro ble me mit sei nem ei ge nen
Au to be kam, das nicht an sprin gen
woll te. Der Abend kam, das Fest
war gut be sucht und der Park platz
voll aus ge la stet. Als es am näch s -
ten Mor gen deut lich wär mer wur -
de, lö sten sich tat säch lich ei ni ge der
Eis zap fen und ein grö ße res Exem -
plar ver ur sach te ei ne be trächt li che
Beu le in der Mo tor hau be ei nes dort
par ken den Mer ce des.
Das Gan ze war na tür lich ein kla rer
Fall für die ARAG-Sport haft pflicht -
ver si che rung. Das Ver eins fest war
als sat zungs ge mä ße Ver eins ver an -

Schon zu Be ginn des Jah res türm -
ten sich in wei ten Tei len Deutsch -
lands die Schnee mas sen, so auch
im hes si schen Städt chen F.. Da zu
kam, dass sich kur ze Pha sen von
Tau wet ter mit ark ti scher Käl te ab -
wech sel ten. Die Wet ter la ge mach -
te auch den Sport ver ei nen in der
Re gion zu schaf fen, die al le Mü he
hat ten, die Zu we ge und Park plät ze
zu den Sport an la gen zu räu men
und die Sport hal len auf die nö ti ge
„Be trieb stem pe ra tur“ zu hei zen.
Bei ei nem der Ar beits ein sät ze auf
dem Ver ein spark platz be merk te
Mar  cel, 1. Vor sit zen de des ört li chen
Turn ver eins, dass sich am Dach
des Ver eins heims in et wa 4,50 m
Hö he meh re re, bis ca. 90 cm lan ge,
schwe re Eis zap fen ge bil det hat ten.
Bri sant war das des halb, weil das
Dach teil wei se über den Park platz
rag te und die Eis zap fen dort oben
wie ein „Da mo kles schwert“ über
ein zel nen par ken den Fahr zeu gen
und mög li chen Pas san ten hin gen.
Da die Eis zap fen we gen der Hö he
nicht zu gäng lich wa ren, kon zen -
trier ten sich Mar cel und sei ne Hel -
fer zu nächst dar auf, den Park platz
zu räu men und zu streu en, schließ-
lich soll te abends ei ne Jah res auf -
takt feier mit 40 Gä sten im Ver -
eins heim statt fin den. 
Die Räum ar bei ten nah men rund
zwei Stun den in An spruch. Als
Mar cel und sei ne Hel fer end lich
fer tig wa ren, war es längst dun kel
ge wor den. Die Zeit dräng te – noch
eine Stun de bis Fest be ginn. Und
da die „Schnee-Ar bei ter“ selbst
auch an der Ver an stal tung teil neh -
men woll ten, be ga ben sie sich noch
schnell nach Hau se, um die Ski -
jacken ge gen Abend gar de ro be zu
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GSchä den im mer so fort mel den!

Mel den Sie Schä den bit te im mer so fort! Denn
nur so ist der Ver si che rer in der La ge, mög lichst
zeit nah Er mitt lun gen zum Scha den fall und zu
sei nen Um stän den an zu stel len.
Je der, der Ver si che rungslei stun gen be an spru chen
möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver si che rungs fal les
ver pflich tet, die sen so fort zu mel den. Ein Ver stoß
da ge gen kann da zu füh ren, dass der Ver si che rer
nicht für den Scha den auf kommt.

Wei te re Aus künf te gibt es beim Ver si che rungs bü -
ro beim Ba di schen Sport bund (Kon takt s. Ka sten).

Der ARAG-Tipp: 
Schau en Sie beim Schnee räu men
ab und zu auch nach oben. Solch
ein Eis zap fen kann bei Mensch und
Tier sehr ern ste Ver let zun gen ver -
ur sa chen.

stal tung selbst ver ständ lich ver si -
chert. In dem Ver säum nis des 1.
Vor sit zen den lag ein so ge nann tes
„die Haf tung be grün den des Ver -
schul den“, für das die ARAG
schnell ein trat.
Die Re pa ra tur ko sten für das Aus -
beu len und Lackie ren der Mo tor -
hau be fie len so mit nicht dem Ver -
ein se tat zur Last, wo für al le Be tei -
lig ten sehr dank bar wa ren. Nur gut,
dass nicht auch noch Men schen
zu Scha den ge kom men wa ren.
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Fort bil dun gen der BSJ
Er ste-Hil fe – Sport- & 
Out door ver let zun gen

Nun ist es pas siert! … ein ver -
stauch ter Knö chel, aber wenn’s
doch mal mehr ist? Der letz te Er s -
te-Hil fe-Kurs liegt bei vie len schon
Jah re zu rück. Da ist drin gend ei ne
Auf fri schung nö tig, um in Not fäl -
len so wohl si cher mit der Si tu a tion
um ge hen und ei ne ge ziel te Ver sor -
gung von Ver letz ten vor neh men,
als auch für die Si cher heit der rest -
li chen Grup pe sor gen zu kön nen.
Der Kurs soll die zahl rei chen Fa cet-
ten der Er sten-Hil fe auf zei gen und
ver mit teln, dass Hil fe lei sten nicht
schwer ist. Ein si che rer Um gang
mit Pfla ster und Ver band wird ge -
schult und in Klein grup pen ge übt.

Der Er ste-Hil fe-Kurs mit Schwer -
punkt Sport- und Out door ver let -
zun gen wird an der Sport schu le
Schön eck durch ge führt und bie tet
den Teil neh mern die Mög lich keit,
die für die Ju gend lei ter- so wie die

Grund le gen de In hal te des Work -
shops sind die Pla nung, Durch füh -
rung, so wie wich ti ge Kri te rien bei
der Aus wahl des Spei se plans. Das
Zu be rei ten ei nes lecke ren Me nüs
am La ger feu er oder ei ner ein fa chen
Koch stel le wird das High light des
Lehr gangs sein.

Wann? Sa., 02.04. bis
So., 03.04.

Wo? Ju gend her ber ge Karls ru he
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 02.03.2011
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

… und Ac tion!
Ein fa che Vi deo-Clips mit dem Han -
dy oder der Vi de o ka me ra er stel len,
be ar bei ten und ver öf fent li chen

Als die Bil der lau fen lern ten, dach -
te noch nie mand dar an, dass die se
Tech nik ein mal in je dem Han dy zu
fin den sein wird und da mit fast
im mer und fast über all ein setz bar
sein wür de.
In die sem pra xis na hen Works hop
wird das nö ti ge Know-How ver -
mit telt, um von der Idee zum fer -
ti gen Vi de o film zu kom men. Da -
bei steht das „sel ber ma chen“ im
Vor der grund. Mit dem mit ge brach-
ten Han dy oder der mit ge brach ten
Vi de o ka me ra, dre hen wir bei spiel -
haft ei nen kur zen Film, schnei den
die sen, um ihn an schlie ßend bei
You Tu be zu ver öf fent li chen.
Zu schau er wa ren wir ge stern, heu te
pro du zie ren wir un se re Fil me selbst!

Übungs lei ter-Li zenz not wen di gen
Vor aus set zun gen zu er wer ben.
Der Er ste-Hil fe-Kurs kann nicht zur
Ver län ge rung der Ju gend lei ter-Li -
zenz an ge rech net wer den.

Wann? Fr. 25.03., 17 Uhr bis
So. 27.03., 13 Uhr

Wo? Karls ru he
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 02.03.2011
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Li rum, La rum, Löf fel stiel
Tipps & Tricks für die La ger kü che

Die Selbst ver sor gungs kü che bei
Frei zei ten muss nicht gleich be deu -
tend mit Fer tig ge rich ten und Do -
sen-Food sein. Wir zei gen auf, wie
ihr mit eu rer Selbst ver sor ger kü che
gut an kommt.

Aus- und Fortbildungen der Badischen Sportjugend
■■ Erste Hilfe – Sport- & Outdoorverletzungen, 25. – 27.03.2011
■■ Lirum, Larum, Löffelstiel, 02. – 03.04.2011
■■ … und Action, 02.04.2011

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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In hal te in The o rie und Pra xis:
• Film tech ni sches Grund wis sen
• Ein stel lungs grö ßen, Per spek ti ven,

Ka me ra be we gun gen, Orts- und
Zeit sprün ge

• Ein füh rung Vi de o schnitt
• Mon ta ge und Nach be ar bei tung
• Han dy-Vi de o for ma te
• O-Ton und Nach ver to nung

(Spra che, Ge räu sche, Mu sik)
• Auf nah me und Be ar bei ten von

Film ma te ri al
• Aus ga be des Film ma te ri als 

(Vi de o for ma te)
• Ver öf fent li chen bei You Tu be

Teil nah me vor aus set zung:
Han dy und Di gi tal ka me ra kön nen
nicht vom Ver an stal ter ge stellt wer -
den und sind da her von den Teil -
neh mern selbst mit zu brin gen, auch
die für die Da ten ü ber tra gung auf
den PC be nö tig ten Ka bel.

Wann? Sa., 02.04., 9.30 – 17 Uhr
Wo? Karls ru he
Ko sten? 15,– Eu ro

An mel de schluss: 10.03.2011
Die Teil nehm er zahl ist auf 12 Per -
so nen be grenzt! Mel dun gen wer -
den in der Rei hen fol ge ih res Ein -
gangs be rück sich tigt.
An er ken nung
die ser Fort bil -
dung auf die
Aus bil dung
zum Ver ein s -
ma na ger mit 8
Ler nein hei ten.

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 

Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Ser vi ce“. 

Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Löffler, Tel.
0721/1808-20.
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Dre am teams 
vor der Ka me ra
Ins ge samt 10.000 Eu ro bei 
Deut schem Ju gend fo to preis zu ge win nen

An kre a ti ve Bil der-Ma cher bis 25
Jah re rich tet sich der Deut sche Ju -
gend fo to preis 2011. 
Der Bun des wett be werb für Fo to -
gra fie und Ima ging hat zwei Be rei -
che: Beim The ma „Mein Dre am -
team“ sind Fo tos ge fragt, die Freun -
de, Freund schaf ten oder auch in -
ten si ves Fa mi lien-Le ben zei gen. 
Zum The ma „Wir sind Fuß ball!“
kön nen Fo tos über Mäd chen- und
Frau en fuß ball ein ge schickt wer den.
Auf die Ge win ner  war ten Prei se im
Wert von 10.000 Eu ro und die Ein -
la dung zur Preis ver lei hung nach
Ber lin. Ver an stal ter ist das Kin der-
und Ju gend film zen trum in Deutsch-
land (KJF). Die Teil nah me-In fos gibt
es auf www.ju gend fo to preis.de. 
Ein sen de schluss ist 
der 15. März 2011.

Fo tos, Freun de, 
Fuß ball fie ber
Was beim Deut schen
Ju gend fo to preis zählt,
sind Fo tos, die Stim mun gen spü -
ren las sen und Ge schich ten er zäh -
len. Ob un ge wöhn li che Grup pen -
fo tos, Selbst por träts mit Freun den
oder ei ne Fo to ses sion mit dem „Fa-
mi lien-Clan“ – bei den Dre am teams-
Bil dern sind kei ne Gren zen ge setzt.
Um Te am geist geht es auch beim
The ma „Wir!Sind!Fuß ball!“. Hier
sind Bil der vol ler Ac tion und Dra -
ma tik ge fragt, die in ter es san te Mo -
men te vom Mäd chen- und Frau en-
fuß ball ein fan gen: Die Freu de der
Sie ger, die Ent täu schung der Ver lie-
rer, das Ge sche hen auf dem Spiel -
feld und die Fans auf der Tri bü ne.

Wei te re Prei se wer de für die be ste
Fo to re por ta ge, das ori gi nell ste di -
gi ta le Ex pe ri ment so wie für her aus -
ra gen de Ar bei ten von Fo to grup pen
ver ge ben. 

Der Deut sche Ju gend fo to preis 2011
wird im Vor feld der FI FA-Frau en-
WM ver an stal tet und vom Bun des-
ju gend mi ni ste ri um so wie der Kul -
tur stif tung des Deut schen Fuß ball-
Bun des ge för dert. Wei te re Preis stif -
ter sind das nordr hein-west fä li sche
Ju gend mi ni ste ri um und der Fo to -
in du strie-Ver band.

Fotos: ©LSB NRW,
Mark An sorg

In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Kin der- und Ju gend film zen trum 
in Deutsch land (KJF)
Deut scher Ju gend fo to preis 2011
Küp pel stein 34, 42857 Rem scheid
Tel. 02191/794257
drees-krampe@kjf.de
www.ju gend fo to preis.de

Kon takt und In for ma tio nen:
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Schwer be trof fen über die schlim men Fol gen des
Sport un falls von Pa tri ce Ja co tez vom Ju do club Vi -
try at aus der Part ner stadt Vi try-le-Fran co is, be -
schlos sen die Trai ner und Ju gend lei ter der Ju do -
ab tei lung des Tau ber bi schofs heim spon tan, das
vor kur zem ein ge gan ge ne Übungs lei ter ent geld
des Ba di schen Sport bun des für das Jahr 2010 von
zu sam men 2.440 Eu ro zu Gun sten des Ver un -
glück ten zu spen den.
Wir, die Trai ner der Ju do ab tei lung, wol len da mit
un se re An teil nah me ihm, sei ner Ehe frau und den
drei Kin dern be kun den. Wir hal ten es für ei ne sehr
gu te Idee, dass Trai ner für ei nen Trai ner das spen-
den, was man für ein Jahr eh ren amt li che Übungs-
lei ter tä tig keit er hal ten hat. Wir wol len da mit auch
zei gen, dass die Part ner schaft und die mitt ler -
wei le sehr in ten si ven Freund schaf ten kei ne lee ren
Wor te zwi schen den Ju do kas aus Tau ber bi schofs -
heim und Vi try-le-Fran co is sind. Im mer hin kön nen
wir mitt ler wei le auf fast 45 Jah re ge leb te Part ner-
schaft auf bau en. Mit die ser Spen de wol len wir
Trai ner und Ju gend lei ter auch ein we nig prak tisch
hel fen, um we nig stens die fi nan ziel len Sor gen der
Fa mi lie et was zu lin dern. Im Rah men des Part ner-
schafts tref fens bei der Ko mi tees vom 11. bis 13.

Fe bru ar 2011 in Vi try-le-Fran co is wird Ju do-Ab -
tei lungs lei ter und Trai ner Jo a chim Fels die se Spen-
de an Pa tri ce Ja co tez über ge ben.

Über ga be des Spen den schecks durch Trai ner und
Ju gend lei ter an die Ab tei lungs lei tung mit Jo a chim
Fels und Ru di Hoh ner lein.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Ju do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim
spen det Übungs lei ter ent geld

Be reits zum 16. Mal nutz te die Kauf män ni sche
Schu le Bad Merg ent heim und die Ba di sche Sport -
ju gend Tau ber bi schofs heim den Ja nu ar, um sich
im Schnee aus zu to ben. Das Ziel der 16. Aus fahrt
für die knapp 50 Teil neh mer hieß zum drit ten
Mal An der matt. Un ter der Lei tung von Mat thi as
Göt zel mann, Pe ter Kot her und Mi chael Geidl er -
kun de ten die Schnee sport ler die Ski ge bie te Nät -
schen und Gems stock.
Die Be we gungs hun gri gen wur den an bei den Ta -
gen durch Son nen schein pur und op ti ma le Pi s -
ten be din gun gen ver wöhnt. Je der der Teil neh mer
konn te selbst ent schei den in wel chem Ski ge biet
er fah ren woll te. Un ter ge bracht war die Grup pe
di rekt an der Pi ste in ei nem ehe ma li gen Sol da ten-
heim. Das ju gend ge rech te Selbst ver sor ger haus
war ide al ge eignet für die Grup pe aus dem Main-
Tau ber-Kreis. Auch fand zwi schen al len Teil neh -
mern ein re ger Er fah rungs aus tausch statt. Wie
über all im Sport stand na tür lich auch das fröh li -
che Mit ein an der im Vor der grund. Al le Teil neh mer
so wie die Ver ant wort li chen hat ten die Mög lich -
keit die ge sam te Band brei te des Schnee sports zu
er fah ren, sei es auf den be stens prä pa rier ten Pis -
ten, im Tief schnee oder auf ganz un be rühr ten
Na turs ki hän gen.
Ein be son de res Au gen merk wur de dies mal auf
die Wei ter bil dung der Ski leh rer der Sport ju gend
ge legt. Da bei ging es vor al lem um die Fra ge:
„Helm pflicht – mög li che Ge fah ren quel len auf der
Pi ste“. Des Wei te ren wur de ex pli zit auf die Fra ge
ein ge gan gen, wie die Ski leh rer die Kon trol le grö -
ße rer Grup pen auf ei ner Pi ste auf rech ter hal ten
kön nen und da bei nicht ih re Auf sichts pflicht zu

Ski leh rer er folg reich wei ter ge bil det

–––––––––––––––––––––––– Fortbildung ––––––––––––––––––––––––

ver let zen. Am Schluss ei nes er leb nis rei chen Ski -
wo che nen des wa ren sich al le Teil neh mer ei nig:
Es soll te viel öf ter sol che Mög lich kei ten zum Ski -
fah ren in der Ge mein schaft ge ben.

Er leb nis rei che Ski ta ge 
in den Schwei zer Ber gen
Die Ba di sche Sport ju gend Tau ber bi schofs heim
ver brach te über Sil ve ster er eig nis rei che Schnee -
sport ta ge in Saas Grund in der Schweiz. Die 45
Ski be gei ster ten er leb ten un ver gess li che Ta ge in
ei nem der schön sten Ski ge bie te der Re gion, um -
ge ben von 18 Vier tau sen dern und dem rie si gen
Glet scher in Saas Fee. Un ter ge bracht wa ren die
Schnee sport ler in ei nem Selbst ver sor ger haus mit-

––––––––––– Freizeit ––––––––––

ten in Saas Grund, das nur we ni ge Me ter vom Ski -
lift ent fernt lag. Nur durch selbst stän di ges Han -
deln, Ei gen i ni ti a ti ve und tat kräf ti ge Mit ar beit je -
des Ein zel nen war es mög lich, dass die Zu be rei -
tung der Mahl zei ten rei bungs los ab lief. Auf Grund
des all zeit gro ßen Hun gers nach den doch sehr
an stren gen den Ski ta gen und der her vor ra gen den
Or ga ni sa tion und Ko or di na tion durch Ma rion
Göt zel mann und Mo ni ka Knöt gen lie fen die se
Ar bei ten oh ne jeg li che Pro ble me ab.
Bei herr li chem Wet ter und her vor ra gen den Pi s -
ten ver hält nis sen wa ren gu te Rah men be din gun -
gen vor han den. Die schnee sport be gei ster ten Kin-
der, Ju gend li chen und Er wach se nen ka men da bei
un ter der Lei tung von Mat thi as Göt zel mann, Hu -
bert Knöt gen, Mi chael Geidl, Ste phan Brö mel und
Mar co Seus voll auf ih re Ko sten. Be son de re „Aha-
Ef fek te“ stell ten sich ins be son de re bei den Schu -
lun gen mit den kur zen Snow bla des ein. Vor al lem
wur den in die sem Jahr auch erst mals vie le Lehr -
gangs in hal te be züg lich Auf sichts pflicht, Pä da go -
gi sche Be treu ung auf Frei zei ten, Zu schuss mög -
lich kei ten als auch Er ste-Hil fe In hal te be han delt.
Eben so wur den an je dem Tag Lehr gangs in hal te
im Hin blick auf das Fah ren in der Klein grup pe ver-
mit telt. Auch das si cher heits be wus ste Ver hal ten
auf der Ski pi ste stell te ei nen Aus bil dungs block
dar. Je der Tag wur de nach dem Ski fah ren mit ei -
nem ab wechs lungs rei chen Abend pro gramm ab -
ge run det. So gab es un ter an de rem ei nen Spie le -
a bend, ei ne Ka ra o ke-Show, ei nen Hüt ten a bend,
ei nen Schwimm bad be such, wel cher die er mü de-
ten Mu skeln der vor an ge gan ge nen Ski ta ge wie -
der et was ent span nen las sen, soll te so wie ei ne
gro ße Sil ve ster par ty. Ab schlie ßend lässt sich sa -
gen, dass die se Maß nah me wie der ein mal ein
vol ler Er folg für die Sport ju gend und ei ne gro ße
Wer bung für den Win ter sport war.
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Der Sport kreis Bruch sal und der Kraich turn gau
Bruch sal ver an stal te ten zu sam men mit der Bun -
des ar beits ge mein schaft der Se nio ren-Uni o nen
(BAG SO) ei ne Schu lung zum The ma „Im Al ter in
Form: Ge sund es sen, mehr be we gen“. Aus rich ter
war der TV Helms heim, der sei ne Räum lich kei ten
zur Ver fü gung stell te und die Ver pfle gung der
Teil neh mer über nahm. Ein ge la den wa ren Ver eins -
ü bungs lei ter, die mit äl te ren Men schen ar bei ten
und Sport- und Be we gungs an ge bo te lei ten.
Die Se nio ren be auf trag te des Sport krei ses Bruch -
sal Ga bi Klisch be grüß te die Teil neh mer so wie die
Re fe ren tin nen. Die Mo de ra tion der Schu lung über-
nahm Ga brie le Mer tens-Zün dorf von der BAG SO.
Sie er läu ter te in ei nem kur zen Re fe rat das Pro jekt
„Im Al ter in Form“ Frau Rück heim von der Ver -
brau cher zen tra le Ba den-Würt tem berg gab wert -
vol le Tipps zur Ver bes se rung des Er näh rungs ver -
hal tens äl te rer Men schen. Die se konn ten durch
klei ne Kost pro ben vor Ort gleich aus pro biert wer-
den. Ei ne ge sun de und aus ge wo ge ne Er näh rung
bis ins ho he Al ter för dert das Wohl be fin den und
beugt er näh rungs be ding ten Er kran kun gen vor.
Bet ti na Ja sper vom Deut schen Tur ner-Bund zeig -
te in dem von ihr durch ge führ ten Ar beits kreis

Fort bil dung „Im Al ter in Form: Ge sund es sen,
mehr be we gen“

„Sturz pro phy la xe“ die Zu sam men hän ge zwi schen
Be we gung, Selbst stän dig keit und Ge sund heit äl -
te rer Men schen auf, die in der Pra xis dann auch
gleich um ge setzt wur den. Durch ge ziel tes Be we -
gungs- und Kraft trai ning kön nen äl te re Men schen
ih re Selbst stän dig keit län ger auf recht er hal ten
und ihr Sturz ri si ko deut lich ver min dern.
In vier Ar beits grup pen wur den von den Teil neh -
mern ver schie de ne Vor schlä ge und Maß nah men

zur prak ti schen Um set zung von „Im Al ter in Form“
er ar bei tet und di sku tiert wie die Ei gen ver ant wort-
lich keit für ei ne ge sun de Le bens wei se mit aus ge-
wo ge ner Er näh rung und aus rei chen der Be we gung
ge stärkt wer den kann. Zum Ab schluss be dank te
sich Ga bi Klisch bei Frau Mer tens-Zün dorf von der
BAG SO für die ge lun ge ne Schu lung so wie dem
TV Helms heim für die sehr gu te Ver pfle gung.

G. Klisch

Im Ar beits kreis 
„Sturz pro phy la xe“ 

konn ten die 
Zu sam men hän ge

zwi schen Be we -
gung und Selbst -

stän dig keit äl te rer
Men schen gleich 

in der Pra xis 
um ge setzt wer den.

Nach dem gro ßen Er folg bei der Pre mie ren ver -
an stal tung im Jahr 2009 wird in es in die sem Jahr
die zwei te Auf la ge der Mi ni-Olym pics ge ben: Die
Sport kreis ju gend Bruch sal ist vom 24. bis 26 Ju -
ni er neut auf dem Kro nau er Sport ge län de zu Gast.
Un ter der Schirm herr schaft von Bür ger mei ster
Jür gen Heß wird es wie der ein um fang rei ches An-
ge bot für Kin der und Ju gend li che im Al ters be -
reich von sechs bis 15 Jah ren ge ben. Im olym pi -

2. Mi ni-Olym pics der Sport kreis ju gend vom 24. bis 26. Ju ni in Kro nau

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

schen Zelt dorf wird es auch ko sten lo se Über nach -
tungs mög lich kei ten ge ben. Je der Teil neh mer er -
hält zu dem ein T-Shirt der Mi ni-Olym pics. „Wir
freu en uns sehr dar ü ber, dass wir sehr vie le un -
ter schied li che Fach ver bän de ge win nen konn ten,
die ih re Sport art prä sen tie ren und zum Mit ma chen
an bie ten“, er klärt Sport kreis ju gend-Vor sit zen der
Ste fan Moch, der in die sen Ta gen den Ver ei nen
ei ne de tail lier te Aus schrei bung zu kom men ließ.

Pro gramm ab lauf und Sport an ge bot

Be ginn der Spie le ist am Frei tag, 24. Ju ni 2011
um 19 Uhr mit ei ner Er öff nungs ga la im Kro nau er
Sport zen trum. Die ses Jahr wer den erst ma lig auch
in ter na tio na le Teil neh mer, die sich sport lich an
den Wett kämp fen be tei li gen, er war tet. Auch be -
hin der te Kin der wer den bei den Mi ni-Olym pics
teil neh men. Der dar auf fol gen de Sams tag steht
ganz im Zei chen der sport li chen Wett kämp fe.
Fol gen de Sport ar ten und Al ters klas sen wer den
an ge bo ten: Fuß ball: F- bis D-Ju nio ren-Klein feld,
D-Ju nio rin nen-Klein feld, Hand ball: Mi nis bis D-
Ju gend, Leicht ath le tik: w/m 8 bis 12, Rad fah ren:
400m Zeit fah ren im Sta dion U9-U15, Schie ßen:
Luft ge wehr-Schü ler klas se, Ten nis: U10/U12, Tisch-
ten nis: Schü ler Ein zel/Dop pel, Tur nen: Klas sen
AK6/7 AK8/9 m/w. 
Die je weils drei Erst plat zier ten je der Al ters klas se
er hal ten im Sta dion auf dem Sie ger po dest ih re
Me dail le. Die Sie ger eh run gen wer den teil wei se
von er fol grei chen Sport lern durch ge führt. Am
Abend heißt das Mot to „Mu sik und Tanz“. Hier
kön nen die teil neh men den Ver ei ne den Abend
mit ge stal ten und zum Pro gramm bei tra gen.

Sie ger eh rung bei den er sten Mi ni-Olym pics im Jahr 2010.
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Tra di tio nell öff ne te der Ro sen gar ten am Don ners-
tag, den 6. Ja nu ar um 10 Uhr die Tü ren für den
Neu jahr semp fang. Et wa 7.000 Be su cher ka men
zum of fi ziel len Emp fang von Ober bür ger mei ster
Dr. Pe ter Kurz. Die Bür ger Mann heims und aus
der Um ge bung ka men aber nicht nur we gen der
Neu jahrs an spra che des Stadt o ber haup tes, son -
dern in for mier ten sich auch zum The ma Si cher -
heit und lie ßen sich von den viel fäl ti gen Stän den
und Büh nen pro gram men be gei stern.
Auch der Sport war auf ei ner gan zen Ebe ne des
Ro sen gar tens be stens ver tre ten. Vie le Ver ei ne
nutz ten die Ge le gen heit und prä sen tier ten sich
mit den viel fäl tig sten An ge bo ten. Die Mann hei -
mer sind nicht erst seit dem Fe sti val des Sports
zu sport li cher Höchst form auf ge lau fen, son dern
be wie sen ih re Kre a ti vi tät und Viel fäl tig keit an den
Stän den und bei den ver schie de nen Büh nen pro -
gram men. Ei ne der Büh nen wur de auch von Hel -
fern aus dem Sport kreis Mann heim mo de riert.
Dar ü ber hin aus prä sen tier te sich der Sport kreis
Mann heim mit ei nem Stand der Sport ju gend und
des Fan pro jek tes Mann heim/Lud wigs ha fen.

Sport kreis Mann heim prä sen tiert 
sich beim Neu jahr semp fang

Die Sport ju gend stell te an hand ih rer Pro jek te von
Kin der sport wo che, Stra ßen fuß ball WM und Städ-
te o lym pi a de nur ei nen Teil der Mög lich kei ten dar,
bei de nen Kin der und Ju gend li che im Sport Spaß
ha ben und sich aus to ben kön nen. Auch der Stand
vom Fan pro jekt Mann heim/Lud wigs ha fen wur -
de von den Be su chern sehr gut an ge nom men.
Hier konn te am Tisch fuß ball ge gen Spie ler des
SV Wald hof ge kickt wer den, was sehr viel Spaß
be rei te te.
Die gro ße An zahl an Be su chern, wel che die In for -
ma tions stän de der Sport ver ei ne be such ten, zeig-
te wie wich tig der Sport für die Stadt Mann heim
ist. Sport und re gel mä ßi ge Be we gung im All tag
lei sten ei nen grund le gen den Bei trag zu ge sun der
Le bens füh rung und sinn vol ler, ak ti ver Frei zeit ge -
stal tung. Er folg rei che Sport ler/in nen sind be son -
ders wich tig für un se re Stadt. Sie sind Vor bil der
für un se re Ju gend und mo ti vie ren tau sen de Men-
schen zu Sport und Be we gung. Sie sind aber auch
ei ne Vi si ten kar te Mann heims und re prä sen tie ren
un se re Lei stungs fä hig keit weit über die Stadt gren-
zen hin aus.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Der Stand der 
Sport kreis ju gend mit
Si mon Stro bel, Pa scal

Gros se (bei de im
Sport kreis ju gend vor -

stand), Prak ti kan tin
Sa bi ne Hoss bach 

und FSJle rin Me la nie
Bütt ner.

––––––––––––––––––––––––– Ehrung ––––––––––––––––––––––––––

Beim Neu jahr semp fang der Stadt Mann heim (s.
obi ger Ar ti kel), der un ter dem Mot to „Si che re
Stadt Mann heim“ stand, wur den auch in die sem
Jahr wie der vie le Eh ren amt li che und Or ga ni sa tio -
nen, die sich für die ver schie de nen Aspek te der
Si cher heit in der Stadt ge sell schaft en ga gie ren,
aus ge zeich net. Aus den Rei hen des Sport krei ses
Mann heim wur de Bar ba ra Theis für ih re Tä tig keit
als Pro jekt lei te rin des Fan pro jekts MA/LU ge ehrt.
Die se Funk tion üb te sie von 2007 bis 2010 aus und
war da mit maß geb lich an der Zu sam men set zung
der heu ti gen Mit ar bei ter des Fan pro jekts ver ant -
wort lich.
Die Auf ga be von Frau Theis be stand u.a. in der
Or ga ni sa tion, Kon trol le und Ver mitt lung der Fan-
pro jekt ar beit in ver schie de ne In sti tu tio nen der
Ju gend hil fe hin ein und den kon ti nu ier li chen Kon -
takt zu den Fi nanz ge bern DFB/Land Ba den-Würt-

tem berg und den Kom mu nen in Mann heim und
Lud wigs ha fen. Ihr ob lag die Dar stel lung und Prä-
sen ta tion des Pro jekts nach au ßen. Die se Auf ga be
hat sie stets mit gro ßem pä da go gi schem Fach ver-
stand aus ge führt. Für die Mit ar bei ter war sie im -
mer ei ne loy a le An sprech part ne rin. Hier bei ent -
wickel te sie zeit ge mä ße Ideen und Kon zep te, wel -
che das Fan pro jekt vor an brach ten. Sehr ge schätzt
wur de ihr ho hes eh ren amt li ches En ga ge ment und
ih re pä da go gi sche Fach kom pe tenz in al len Be -
rei chen.
Bar ba ra Theis ist es im mer ge lun gen, die Mit ar bei-
ter trotz ih rer Eh ren amt lich keit hoch pro fes sio nell
zu be glei ten und zu füh ren. Das Team des Fan pro-
jekts und des Sport krei ses Mann heim möch te
sich da her an die ser Stel le noch mals be son ders
herz lich bei Bar ba ra Theis für ih ren ho hen Ein satz
für ihr „Ba by“, dem Fan pro jekt, be dan ken.

Stadt Mann heim zeich net Bar ba ra Theis aus

Am Sonn tag fin det das Völ ker ball tur nier und der
Mi ni-Olym pics Mann schafts vier kampf statt. Vier
ver schie de ne Sport ar ten müs sen da bei von je der
Mann schaft ge mei stert wer den. Die drei be sten
Mann schaf ten wer den mit Prei sen be lohnt. Die
Ver ei ne, Ver bän de, die Kin der turn stif tung und die
Ba di sche Sport ju gend bie ten am Sonn tag zu sätz-
lich auch zahl rei che Mit mach an ge bo te an. Ge -
gen 16 Uhr be ginnt die Ab schluss feier mit dem
Ein zug der Teil neh mer ins Sta dion.
Die An mel de for mu la re ste hen auch un ter www.
sport kreis-bruch sal.de zum Down lo ad be reit. Hier
ist auch die kom plet te Aus schrei bung zu fin den.

Frau en ver tre te rin nen 
tra fen sich in Ruß heim

Der Ein la dung zum Jah res-Tref fen der Frau en ver -
tre te rin nen im Sport kreis Bruch sal in die Wald -
müh le Ruß heim wa ren En de des Jah res 18 Frau -
en aus ver schie den Ver ei nen und Spar ten ge folgt.
Ul ri ke Zim mer mann, Ver tre te rin der Frau en im
Sport im Sport kreis Bruch sal und Aus schuss vor -
sit zen de be grüß te die Teil neh me rin nen.
Nach Be kannt ga be der Ta ges ord nung in for mier -
te Ul ri ke Zim mer mann über ih re Tä tig kei ten und
Auf ga ben im Sport kreis, bzw. auch über ih re Teil -
nah me an Be spre chun gen und Ta gun gen in über -
ge ord ne ten Gre mien. Der näch ste Pro gramm -
punkt war ganz nach dem Ge schmack der Teil -
neh me rin nen. Ein Kon di tor mei ster er klär te am
prak ti schen Bei spiel – in kur zer Zeit rühr te und
back te er ei ne lecke re Sah nerol le.
Mit wei te ren in ter es san ten In for ma tio nen über
ver schie de ne Pro jek te, so z.B. über das Pro gramm
Ko o pe ra tion Schu le – Ver ein, gin gen wir wie der
zum of fi ziel len Teil über. Ul ri ke hat te auch Tipps
und Rat schlä ge, wie und wo her man an ver schie-
de ne In for ma tio nen über das Pro gramm kommt.
Der Sport kreis vor sit zen de Wal fried Hambsch er -
klär te kurz die Eh rungs ord nung des BSB, bzw.
wie Eh run gen für ver dien te Mit ar bei ter in nen in
den Ver ei nen zu be an tra gen sind.
Da das Tref fen in ei ner al ten Müh le statt fand,
wur de na tür lich auch die ge sam te Müh le mit al -
len noch vor han den den Ge rät schaf ten be sich tigt.
Der heu ti ge Päch ter be glei te te die Füh rung mit
viel Fach wis sen und klei nen Ge schich ten. Wäh -
rend der an schlie ßen den Kaf fee pau se und Ver -
kö sti gung der Sah nerol le wur den in ter es san te
Ge sprä che ge führt. Bei der Ver ab schie dung ap -
pel lier te Wal fried Hambsch an die Teil neh me rin -
nen Wer bung für die ses Tref fen zu ma chen. Er
be dank te sich bei Ul ri ke Zim mer mann für die ge-
lei ste te Ar beit und für die Vor be rei tung und Durch-
füh rung die ser Sit zung. Ger lin de Trauth

–––––––– Jahrestreffen ––––––––

Der Päch ter bei der Füh rung durch die Ruß hei mer
Müh le.
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Un ter dem Mot to „Rin gen, Ran geln, Rau fen“
bie tet der Sport kreis Hei del berg ei nen Works hop
an Grund schu len des Rhein-Neckar-Krei ses an,
der von Sport kreis-Mit ar bei ter Li nus Sand mann
durch ge führt wird. Bei den neun zig mi nü ti gen
Kur sen ste hen ihm FSJler und Prak ti kan ten des
Sport krei ses tat kräf tig zur Sei te.
Ziel des Works hops ist es, die Kin der mit Spie len
ver traut zu ma chen, die es ih nen er mög li chen,
sich un ter ein an der kör per lich aus ein an der zu set -
zen so wie den Leh re rIn nen An re gun gen zu ge ben,
wie sich die ses The ma auch in den Schul un ter richt
in te grie ren lässt. Dem Pro jekt liegt die Er kennt nis
zu Grun de, dass Kin der kör per li che Aus ein an der -
set zun gen mit Gleich al tri gen für ih re gei sti ge und
kör per li che Ent wick lung brau chen, dass dies in
un se rer Ge sell schaft aber aus Si cher heits grün den
oft un ter bun den wird und da her über den Sport -
un ter richt wie der be lebt wer den muss.
„Rin gen, Ran geln, Rau fen“ zeigt den Kin dern,
Re spekt vor ih rem Part ner zu ha ben und die sen zu
ach ten. Sie be kom men Ein sicht in die Ver letz bar -
keit des mensch li chen Kör pers und kön nen so ler -
nen, mit dem Part ner ver ant wor tungs be wusst um -
zu ge hen. Sie er fah ren, dass man nur dann Spaß
und Freu de beim Kämp fen ha ben kann, wenn der
Part ner see lisch und kör per lich un ver sehrt bleibt.
Nach dem zu An fang ge mein sam mit den Kin dern
Re geln er ar bei tet wer den, sind die Kin der mit viel
Spaß und Be gei ste rung bei den Rauf ü bun gen und

-spie len da bei. Oft mals lie ßen sich bis her auch die
Leh re rIn nen da zu hin rei ßen, sich ins Ge tüm mel zu
stür zen und ei frig mit den Kin dern zu rau fen. Bei
der ab schlie ßen den Feed back-Run de sag ten die
Kin der vor al lem, dass ih nen die Te am spie le wie
„Af fen kä fig“ oder „Kai ser klau“ sehr viel Spaß ge -
macht ha ben. Ab schlie ßend lässt sich sa gen, dass
„Rin gen, Ran geln, Rau fen“ ein vol ler Er folg war,
da die Le he rIn nen der zehn teil neh men den Grund-
schu len ne ben neue Ideen für den Sport un ter richt
auch neue Er kennt nis se über ih re Schü ler mit neh-
men konn ten.

Rin gen, Ran geln, Rau fen – 
Kin der brau chen kör per li che Aus ein an der set zung

Ober bür ger mei ster Dr. Eck art Würz ner lud zum
fünf ten Bür ger fest und die Hei del ber ge rin nen
und Hei del ber ger nah men dan kend an. Mehr als
10.000 Men schen ka men, um am 9. Ja nu ar rund
ums Rat haus ei nen bun ten Mix aus In for ma tion,
Un ter hal tung und ku li na ri schen Köst lich kei ten
mit zu er le ben. Rund um den Uni ver si täts platz war
ein ab wechs lungs rei ches Pro gramm ge bo ten, bei
dem, ne ben vie len an de ren Grup pie run gen, be -
son ders die Hei del ber ger Sport ver ei ne ih ren Teil
bei tru gen. 
Ob mit Tanz auf trit ten oder Kampf sport vor füh -
run gen auf der Büh ne, der sport li chen An i ma tion
von Kin dern und Ju gend li chen oder beim Ver -
kauf von Spei sen und Ge trän ken – die Ver ei ne des
Sport krei ses leg ten sich voll ins Zeug.

Sportkreis-Ver ei ne bei Bür ger fest stark ver tre ten

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––

Den Be su chern ge fiel das Pro gramm wohl sehr,
denn auch zum En de des Bür ger fests, war der
Uni-Platz noch prop pen voll. In sei ner An spra che
an die Be völ ke rung be ton te OB Würz ner die Be -
deu tung von Sport und Be we gung in un se rer
Ge sell schaft und lob te aus drück lich das gro ße
En ga ge ment der Sport ver ei ne. Fol gen de Hei del -
ber ger Sport ver ei ne be tei lig ten sich am dies jäh -
ri gen Bür ger fest:
• TSG 1878 Hei del berg
• DJK Hand schuhs heim
• TSV Pfaf fen grund
• Kunst turn ge mein schaft Hei del berg
• Ka ra te-Do jo Fu do kan Hei del berg
• TSG Rohr bach
• TSV Hand schuhs heim

Fe rien Champs 2011 –
Ganz tä gi ges Sport fe rien -
pro gramm für Kids
Der Sport kreis Hei del berg setzt sich in Ko o pe ra -
tion mit dem Bünd nis für Fa mi lie Hei del berg und
dem Amt für Sport und Ge sund heits för de rung der
Stadt Hei del berg ak tiv für die Ver ein bar keit von
Be ruf und Fa mi lie ein, um Hei del berg ge mein sam
als fa mi lien freund li che Stadt zu po si tio nie ren. Ge-
ra de in den Som mer fe rien sind be rufs tä ti ge Er zie -
hen de auf ein zu ver läs si ges Be treu ungs an ge bot
für ih re Kin der an ge wie sen. Um El tern da bei zu
un ter stüt zen, wur de das Sport fe rien pro gramm
„Fe rien Champs“ ent wickelt. Sechs Hei del ber ger
Sport ver ei ne bie ten wo chen wei se ein ganz tä gi ges
(8.00 – 17.30 Uhr) und viel fäl ti ges Spiel- und
Sport an ge bot für Kin der im Al ter von sechs bis
zwölf Jah ren an. Pro Wo che wer den acht bis zehn
Sport ar ten in den Ka teg o rien Mann schafts sport
(u.a. Fuß ball, Hand ball, Ba sket ball), In di vi du al -
sport (u.a. Leicht ath le tik, Rück schlag spie le, Tur -
nen) und freies Spie len (u.a. Er leb ni spar cours,
Schnit zel jagd, Fang- und Lauf spie le) an ge bo ten.
Je de Sport art wird von qua li fi zier ten Fach kräf ten
al ters ge mäß durch ge führt. Sport lich noch un ent-
schlos se ne Kin der kön nen hier die Sport an ge bo -
te te sten und ih re Nei gun gen und Vor lie ben ent -
de cken. Die spe zi a li sier ten Trai ne rin nen und Trai -
ner ge hen dabei auf die in di vi duel len Be dürf nis -
se der Kin der ein. 

Das An ge bot für die „Fe rien Champs“ 2011 setzt
sich wie folgt zu sam men:

1. bis 5. Au gust 2011
Ver ein: SG Hei del berg-Kirch heim
An ge bot: Tur nen, Er leb ni spar cours, Leicht ath le tik,
Hand-, Fuß-, Tchouk-, Ba sket -, Roll stuhl ba sket ball,
Ke geln, Hip-Hop, Ten nis, Schach, Gym na stik/Tanz

––––––––– Vorschau ––––––––––
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8. bis 12. Au gust 2011
Ver ein: TSV Hand schuhs heim
An ge bot: Tur nen, Leicht ath le tik, Fuß -, Hand ball,
Rug by, Ke geln, KISS (klei ne Spie le), Ten nis

15. bis 19. Au gust 2011
Ver ein: TSG 78 Hei del berg
An ge bot: Leicht ath le tik, Lauf spie le, Hockey, In li -
ne-Ska ting, -Hockey, La cros se, Sport spie le, Fris bee
22. bis 26. Au gust 2011

Ver ein: TSG Rohr bach
An ge bot: Base -, Fußball, Fech ten, Leicht ath le tik,
Hockey, Kampf kunst, Tan zen, Tur nen, KISS (klei -
ne Spie le), Ca poe i ra

29. Au gust bis 2. Sep tem ber 2011
Ver ein: SRH Cam pus Sports
An ge bot: Schwim men, Tau chen mit Flos sen, Klet-
tern an der Klet ter wand, Fuß -, Ba sket -, Hand ball,
Rück schlag spie le, Schnit zel jagd, klei ne Spie le, In -
li ne-Ska ting

5. bis 9. Sep tem ber 2011
Ver ein: TSG Zie gel hau sen
An ge bot: Tur nen, Ba sket -, Fuß -, Vol ley ball, Ball -
und Fang spie le, Tisch ten nis, Leicht ath le tik, Wald -
ral lye, In li ne-Ska ting, Schwim men

Wei te re In for ma tio nen so wie den ak tuel len In fo-
Flyer er hal ten Sie un ter www.sport kreis-hei del -
berg.de und bei Bünd nis für Fa mi lie Hei del berg,
Hei del ber ger Dien ste gGmbH, Ho spi tal stra ße 5,
69115 Hei del berg, Tel. 06221/141098 (9 bis 13
Uhr), Fax 06221/141012, sportferienprogramm
@familie-hei del berg.de so wie bei Li nus Sand -
mann, Sport kreis Hei del berg, T. 06221/160563,
info@sportkreis-hei del berg.de

Im Rah men der Jah res ab schluss feier für die Mit -
ar bei ter in nen und Mit ar bei ter im Sport kreis Hei -
del berg hat te Sport kreis-Vor sit zen der Ger hard
Schä fer die Auf ga be, den lang jäh ri gen De zer nen-
ten des Rhein-Neckar-Krei ses, Paul Schä fer zu
ver ab schie den. 
Für sei ne Of fen heit und sei nen Ein satz in Sa chen
Sport ver eins för de rung sprach er ihm ein gro ßes
Dan ke schön aus. Paul Schä fer hob in sei ner Re -

Sport kreis ver ab schie de te 
RNK-De zer nent Paul Schä fer

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

nen Sport ent wick lungs plan so wie den Bau ei ner
gro ßen Sport hal le ein ge setzt ha be. Auch die von
ihm mit in i ti ier ten sport kreis ü ber grei fen den Ver -
gleich skämp fe in der Re gion Nord schwarz wald
seien bei spiel los.

An läss lich des Neu jahr semp fangs An fang Ja nu ar
2011 im Con gress-Cen trum wur den drei ver -
dien te Bür ger mit der Bür ger me dail le der Stadt
Pforz heim aus ge zeich net, dar un ter der lang jäh -
ri ge Vor sit zen de des Sport krei ses Pforz heim Enz -
kreis, Ger hard Drautz.
In sei ner Lau da tio wür dig te Ober bür ger mei ster
Gert Ha ger den lang jäh ri gen Bür ger mei ster von
Kie sel bronn, Kreis rat und Re gio nal rat nicht nur für
sein kom mu nal po li ti sches En ga ge ment, son dern
vor al lem für sein Wir ken als Vor sit zen der des
Sport krei ses Pforz heim Enz kreis. In die ser Funk -
tion sei er ein „Glücks fall für den Sport in der Re -
gion“ ge we sen. Er ha be nicht nur ei nen we sent -
li chen An teil dar an, dass die se Sport or ga ni sa tion
nach schwie ri gen Jah ren wie der zur Blü te er weckt
wor den sei. So ha be er neue Pro jek te ins Le ben
ge ru fen wie „Sport hilft“, durch das Hun der te von
Schü lern in der Stadt und neu er dings auch im
Enz kreis zu sätz li che Sport stun den er hiel ten. Zu -
sam men mit dem Stadt-Ju gen dring zeich net der
Sport kreis seit ei ni gen Jah ren auch ver ant wort lich
für die „Bolz platz li ga“, die in Brenn punk ten der
Stadt Ju gend li chen ei ne Chan ce gibt, Sport zu
trei ben.
OB Gert Ha ger wür dig te Ger hard Drautz als
„ziel stre bi gen und fai ren Part ner“, der sich für ei -

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Stadt Pforz heim ehrt Ger hard
Drautz mit Bür ger me dail le

Bei sei ner Ver ab -
schie dung hob Paul
Schä fer (ste hend),

lang jäh ri ger De zer -
nent des Rhein-
Neckar-Krei ses, 
die frei wil li gen 
Lei stun gen des
Krei ses für den

Sport her vor. 
Ne ben ihm Sport -
kreis vor sit zen der
Ger hard Schä fer.

plik her vor, dass der Rhein-Neckar-Kreis auch in
schwie ri gen Zei ten sei ne frei wil li gen Lei stun gen
– wenn auch in re du zier ter Form – bei be hielt. 
Das sei auch die Pa ro le des Nach fol gers von Land -
rat Dr. Schütz, Ste fan Dal lin ger: die An er ken nung
des eh ren amt li chen En ga ge ments wer de mit der
Be zu schus sung wei ter hin do ku men tiert. Es wer -
de auch über ei ne neue Form von An er ken nung
sport li cher Lei stun gen nach ge dacht.
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Der Sie ger und der Zweit plat zier te je des A-Pool-
Tur niers qua li fi ziert sich zum Fi nal Four Tur nier am
24./25.09.2011 im tsche chi schen Brünn, der je -
weils Letzt plat zier te spielt ei ne Re le ga tion ge gen
zwei Sie ger der vier B-Pool-Tur nie re. Das ur sprüng-
lich in Hei den heim ge plan te B-Pool-Tur nier zur
glei chen Zeit wird übri gens jetzt von den So lin -
gen Al li ga tors bei de ren ei ge ner Teil nah me aus -
ge rich tet.

bei zwei Sie gen auch zwei Nie der la gen ge gen -
über. Im Jun gen-Ein zel mus ste sich nur Hu bert
Er ben knapp ge schla gen ge ben, wäh rend An -
dre as Mül ler, Ma ri us Horn und Lu kas Hel fert die
Be zirks aus wahl mit 7:5 in Füh rung brach te.
Die Ent schei dung mus ste in bei den Al ters klas sen
durch die noch vier aus ste hen den Par tien im Ge -
misch ten Dop pel her bei ge führt wer den. In der
Al ters klas se U13 wur den zwei Mi xed ge won nen
und zwei ver lo ren, was zu ei nem lei stungs ge rech-
ten 8:8 End stand führ te. In der Al ters klas se U15
wur den eben falls zwei Mi xed ge won nen und zwei
ver lo ren. So mit konn te hier die Be zirks aus wahl
ei nen über ra schen den 9:7 Sieg feiern.
Ei ne be son de re Auf wer tung er hielt die 6. Ju gend-
be geg nung durch die An we sen heit der bei den
Prä si den ten Ol dag von Schwe rin (Vor arl berg) und
Bern hard Mai (BWBV). Für bei de ei ne will kom me-
ne Ge le gen heit zu ei nem Ge dan ken aus tausch im
Nach wuchs-För der kon zept auf höch ster Ebe ne.

Ru di May er

Span nen de Ju gend be geg nung
in Dorn birn
Zum 6. Auf ein an der tref fen seit dem Jahr 2000 hat
der Vor arl ber ger Bad min ton Ver band ei ne Nach -
wuchs aus wahl aus Süd würt tem berg am 30. De-
zember 2010 nach Dorn birn ein ge la den. Da bei
fin det die Ju gend be geg nung in wech seln der Fol -
ge im mer in Dorn birn oder Frie drichs ha fen statt.
Im Jahr 2010 hat Re ne Nicht er witz als Vor arl ber -
ger Nach wuch strai ner für die Al ters klas sen U13
und U15 ein ge la den.
Aus der Er fah rung ver gan ge ner Be geg nun gen
wus ste Be zirks-Ju gend wart Tho mas Men chen,
dass es ei ne be son de re Her aus for de rung ist, ge -
gen den gu ten Vor arl ber ger Nach wuchs ein
schlag kräf ti ges Team an den Start zu brin gen. So
hat te er fünf Nach wuchs spie ler aus dem süd ba -
di schen Ver ei nen FSV Schwen nin gen, TV Al din gen
und PTSV Kon stanz zur Ver stär kung ein ge la den.
Ei ne Maß nah me, die viel zum er fol grei chen Ge -
lin gen der 6. Ju gend be geg nung bei trug.
BWBV-De le ga tions lei ter Ru di May er war be gei s -
tert, dass er 20 Nach wuchs spie ler aus 12 Ver ei nen
Süd würt tem bergs und Süd ba dens mit El tern und
Be treu ern be grü ßen konn te. Da bei de De le ga -
tio nen in der Al ters klas se U13 und U15 je fünf
Mäd chen und fünf Jun gen an den Start brin gen
konn ten, wur de kurz fri stig der Spiel plan von 11
auf 16 Spie le auf ge stockt.
Zum Auf takt wur den in je der Al ters klas se zwei
Mäd chen-Dop pel und zwei Jun gen-Dop pel ge -
spielt. Da bei wa ren die Schü ler vom Lei stungs -
zen trum Dorn birn bes ser ein ge spielt. Bei U13
konn te nur ein Sieg im 2. Jun gen-Dop pel den
1:3 Rück stand in Gren zen hal ten. In der Al ters -
klas se U15 stan den beim 2:2 Zwi schen stand zwei
Sie ge im Jun gen-Dop pel zwei Nie der la gen im
Mäd chen-Dop pel ge gen ü ber.
Im 2. Spiel ab schnitt wur den in je der Al ters klas se
vier Mäd chen-Ein zel und vier Jun gen-Ein zel ge -
spielt. In der Al ters klas se U13 konn te nur Me lis sa
Schmid vom TV Al din gen in ei nem span nen den
Drei satz match punk ten, wäh rend die drei an de -
ren Mäd chen un ter la gen. Die se Schar te wur de
aber mit vier Sie gen im Jun gen-Ein zel von Bern -
hard Er ben, Mar cel Geist, Le o nard Seitz und Fe lix
Späth zum 6:6 Zwi schen stand aus ge gli chen. In
der Al ters klas se U15 stan den im Mäd chen-Ein zel

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Die Nach wuchs aus wahl des BWBV bei ih rem Be such im öster rei chi schen
Dorn birn. Fo to: Ka rin Gei sen ho fer

Jo han nes Schäff ler (Hei den heim Hei de köp fe #22) auf dem Weg zum Punk ten
im CEB-Cham pions Le a gue Fi na le 2010 ge gen For ti tu do Bo logna. Fo to: CEB

Hei den heim Hei de köp fe auch
2011 in der Cham pions Le a gue
Durch die Nicht-Mel dung der Re gens burg Le gio -
nä re und das star ke Auf tre ten der Hei den heim
Hei de köp fe als Deut scher Ver tre ter im eu ro pä i -
schen A-Pool 2010 hat sich der Deut sche Base ball
und Soft ball Ver band (DBV) da zu ent schie den,
die hsb-Ba se bal ler: „Hei den heim Hei de köp fe“ als
Deut scher Vi ze mei ster 2010 zur Eu ro p. Base ball-
Cham pions Le a gue/bzw. dem A-Pool-Tur nier in
Am ster dam/NL (01.– 05.06.2011) zu mel den.
Geg ner im hoch ka rä tig be setz ten A-Pool-Tur nier
wer den sein: Gast ge ber Am ster dam Pi ra tes (nie -
der län di scher Vi ze mei ster), der bel gi sche Mei ster
Ho bo ken Pio neers, der spa ni sche Mei ster CB Sant
Boi, Ti tel ver tei di ger UGF For ti tu do Bo logna und
der rus si sche Mei ster North Stars Mo skau (gleich-
be deu tend der rus si schen Na tio nal mann schaft).
Im zwei ten A-Pool-Tur nier der 12 be sten eu ro pä-
i schen Mann schaf ten in Par ma spie len die Mar lins
Te ne rif fa (ESP), T&A San Ma ri no (SMA), Rou en
Hu skies (FRA), Nep tu nus Rot ter dam (NL), AVG
Dra ci Brno (CZE) und Gast ge ber Ca rip ar ma An -
gels (ITA).

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

Übungs lei te raus- und Fort-
bil dun gen Fe bru ar/März 2011
11. – 13.02. Fort bil dung Gei sti ge Be hin de rung

– Ge sund heit und Be we gung, freie
Plät ze: 0

02. – 06.03. Aus bil dung Block 10.1 – Grund la -
gen des Sports, freie Plät ze: 0

04. – 06.03. Fort bil dung In ne re Me di zin – Rhyth -
mus stö run gen 1, freie Plät ze: 9

05.03. Fort bil dung Or tho pä die/In ne re Me-
di zin/Neu ro lo gie – Stress – gut oder
bö se? Freie Plät ze: 4

12.03. Fort bil dung Gei sti ge Be hin de rung
– Er leb nis und Aben teu er, freie Plät -
ze: 13

18. – 20.03. Fort bil dung Or tho pä die – Wir bel -
säu le, Hüf te Knie: dre hen, ge hen,
ste hen, freie Plät ze: 0

19.03. Fort bil dung In ne re Me di zin – Rhyth-
mus und Tanz in der Herz sport grup-
pe, freie Plät ze: 1

25. – 27.03. Fort bil dung Or tho pä die – Wir bel -
säu le, Oste o po ro se, Mor bus Bech -
terew, freie Plät ze: 8

30.03. – Kom pakt aus bil dung Or tho pä die für 
03.04. Phy si o the ra peu ten, freie Plät ze: 12

Ba d. Tisch ten nis-Mei ster schaf ten

Wann? 19.03.2011
Wo? Lahr-Non nen weier
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: VSG Lahr
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 04.03.2011

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl str. 68, 76532 Ba den-Ba den-Sandw.
Te l. 07221/396180
Fax 07221/3961818
bbs@bbsbaden.de, www.bbsba den.de
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(14/noch oh ne Ju gend län der spiel) vom Bie tig -
hei mer HTC gleich sie ben HBW-Nach wuchs ta len-
te in sei nen Ka der be ru fen. leo

Ly dia Haa se im DHB-Auf ge bot

Die 24-jäh ri ge Ly dia Haa se vom Mann hei mer HC
(53 Län der spie le) steht als ein zi ge Spie le rin des
Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg im Auf -
ge bot der deut schen Hockey-Na tio nal mann schaft,
die vom 2. bis 22. Fe bru ar an ei nem Lehr gang mit
gleich zwei in te grier ten Vier-Na tio nen-Tur nie ren
in Ar gen ti nien teil nimmt. Die Mann schaft von
Bun des trai ner Mi chi Behr mann (Ham burg), der
dar ü ber hin aus die 20-jäh ri ge Lau ra Kei bel (5 Län-
der spie le) vom TSV Mann heim Hockey auf Ab ruf
no mi niert hat, trifft in Men do za und an schlie ßend
in Ro sa rio auf Au stra lien, die USA und Welt meis -
ter Ar gen ti nien. leo

bei der Er fah ren ste im DHB-Team, das als zwei -
fa cher Welt mei ster er neut fa vo ri siert ist und in sei -
ner Grup pe auf Vi ze-Welt mei ster Po len, die Nie -
der lan de, Au stra lien, Ka na da und Na mi bia trifft.

leo

Zahl rei che Ba den-Würt tem ber ger
in DHB-Ka dern
Er neut sind in den ak tuel len vom Deut schen Ho-
ckey-Bund (DHB) ver öf fent li chen Na tio nalk a dern
2011 zahl rei che Spie le rin nen und Spie ler des Ho-
ckey ver ban des Ba den-Würt tem berg (HBW) ver -
tre ten.
Bei den Da men ver tre ten die Ge schwi ster Ly dia
(24 Jah re/53 Län der spie le/9 To re) und Man dy
Haa se (28/169/5) vom Mann hei mer HC die Far -
ben des HBW. Über ra schend nur im er wei ter ten
Ka der be fin det sich Fan ny Rin ne (30/290/109)
vom TSV Mann heim Hockey, doch die Ka pi tä nin
der Na tio nal mann schaft hat mit Bun des trai ner
Mi chael Behr mann (Ham burg) ver ein bart, bei
den er sten Lehr gän gen im Früh jahr zu pau sie ren
und „ei ne klei ne schöp fe ri sche Pau se ein zu le gen“.
Eben falls dem er wei ter ten Ka der ge hört Char lot -
te van Bo de gom (21/noch oh ne A-Län der spiel)
vom MHC an.
Sechs HBW-Spie le rin nen hat U21-Bun des trai ner
Marc Her bert (Ham burg) in sei nen Ka der be ru fen,
und zwar Lau ra Bas se mir (18/noch oh ne Län der -
spiel ein satz im Ju gend be reich), Ma xi Pohl (19/
31/4) so wie die Schwe stern Ele na (20/36/14)
und So phia Wil lig (18/30/3) al le vom MHC so wie
Ton ja Fa big (20/27/1) und Lau ra Kei bel (20/
35/12) bei de vom TSV.
Mit so gar neun Spie le rin nen ist der HBW bei der
U18 von Bun des trai ner Va len tin Al ten burg (Ham-
burg) ver tre ten, die se sind Han nah Ga blac (15/
4/0), An is sa Korth (17/31/3), Cé ci le Pie per (16/
16/0), Ant je Rink (16/10/0), Li na Rönsch (16/
6/0), Li sa Schnei der (17/11/0) und Lau ra Über -
ba cher (16/6/0) al le vom MHC so wie La ra Dodd
(16/6/0) vom TSV und Sa bi ne Knüp fer (17/
17/5) vom HTC Stutt gar ter Kickers.
Und bei der U16 vom neu en Bun des trai ner
Mark ku Sla wyk ste hen mit Em ma So phie Heß ler
(15/noch oh ne Ju gend län der spiel) und In dia
Küh ne mann (14/noch oh ne Ju gend län der spiel)
vom HTC so wie Fran zi ska Schra di (15/3/0) und
An ne Win ter (14/noch oh ne Ju gend län der spiel)
vom TSV vier HBW-Nach wuchs ta len te.
Mat thi as Witt haus (28/314/134) vom MHC ist
der ein zi ge HBW’ler im A-Ka der vom Bun des trai -
ner Mar kus Wei se (Ham burg), mit Ro bin Jo seph
(23/noch oh ne A-Län der spiel), Chri sti an Münz
(24/1/0) und Max Schulz-Lin kholt (24/4/1) ste -
hen wei te re drei im er wei ter ten Ka der.
Für den U21-Ka der wur den mit Se ba sti an Becker
(18/28/1), Pa trick Ha bla wetz (20/93/8), Dan ny
Nguyen (19/50/4) und To bi as Wal ter (20/29/0)
vier MHC-Ak teu re und Timm Haa se (19/3/1) vom
HTC von Bun des trai ner Ja mi lon Mül ders (Ber lin)
no mi niert, Fre de rik Gürt ler (17/7/0) vom MHC
wur de vom neu en Bun des trai ner Uli Wei se (Mann-
heim) in den Ka der der U18 be ru fen.
Eben falls neu im Amt ist bei der U16 Bun des trai -
ner Marc Hal ler (Ost fil dern), der HBW-Lan des -
trai ner hat mit Ju li an Bäch le (15/noch oh ne Ju -
gend län der spiel), Ju li us Breucker (15/noch oh ne
Ju gend län der spiel) vom HTC, Ni klas Kil le (15/noch
oh ne Ju gend län der spiel) und Ti no Nguyen (15/
9/0) vom MHC, Ni co las Pro ske (14/noch oh ne
Ju gend län der spiel) und Ni klas Wei her (14/noch
oh ne Ju gend län der spiel) vom TSV und Leo Fi li

Ba d. Hand bi ke-Mei ster schaf ten

Wann? 03.04.2011
Wo? Kehl
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: Rad sport-Team Lutz
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 25.03.2011

Ba di sche Mei ster schaf ten 
im Sport ke geln
Wann? 14./15.05.2011
Wo? Hems bach
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: KV Hems bach
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 10.04.2011

Die voll stän di gen Aus schrei bun gen al ler Ver an -
stal tun gen kön nen über die BBS-In ter net sei te
www.bbsba den.de ab ge ru fen oder bei der BBS-
Ge schäfts stel le an ge for dert wer den.

Drei Mann hei me rin nen für 
Hal len hockey-WM no mi niert
Rie sen er folg für die Hockey stadt Mann heim. Im
zwölf köp fi gen Ka der der Da men-Na tio nal mann -
schaft für die 3. Hal len hockey-Welt mei ster schaft
vom 8. bis 13. Fe bru ar im pol ni schen Po sen ste -
hen ne ben Ka pi tän Fan ny Rin ne (30) vom TSV
Mann heim Hockey zwei wei te re Spie le rin nen aus
dem Be reich des Hockey ver ban des Ba den-Würt -
tem berg (HBW). So wur den auf grund ih rer gu ten
Lei stun gen in der bis he ri gen Sai son die 20-jäh -
ri ge Ton ja Fa big vom TSV und die erst 18-jäh ri ge
So phia Wil lig vom Mann hei mer HC von As si stenz-
Bun des trai ner Kais al Saa di, der Bun des trai ner
Mi chael Behr mann in Po sen ver tritt, no mi niert.
Bei de ste hen da bei vor ih rer in ter na tio na len Feu -
er tau fe. Dar ü ber hin aus hält sich die 20-jäh ri ge
Ele na Wil lig (MHC) auf Ab ruf be reit. Bei der WM
gilt Weiß russ land als här te ster Vor run den gegner
des aus jun gen und er fah re nen Hal len spe zi a li stin -
nen be setz ten deut schen Te ams, das bei der bis -
her letz ten WM 2007 in Wien Bron ze hol te. Aus -
tra lien, die Gast ge be rin nen aus Po len so wie die
Hal len hockey-Un der dogs aus Na mi bia und Uru -
guay gel ten als kras se Au ßen sei ter. In der Grup pe
A ha ben Ti tel ver tei di ger Nie der lan de mit Eu ro pa-
mei ster Ukrai ne, den in der Hal le star ken Tsche -
chin nen mit der ehe ma li gen MHC-Spie le rin Len ka
Brtvo va (29) und Öster reich drei ernst zu neh men-
de Kon tra hen ten. leo

Mat thi as Witt haus vom 
Mann hei mer HC bei WM in Po sen
Mat thi as Witt haus vom Mann hei mer HC steht als
ein zi ger Ak teur des Hockey ver ban des Ba den-Würt-
tem berg im Auf ge bot des Deut schen Hockey-
Bun des (DHB) für die 3. Hal len-Welt mei ster schaft
vom 8. bis 13. Fe bru ar im pol ni schen Po sen. Mit
sei nen 314 Län der spie len ist der 28-Jäh ri ge da -

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619

hockeyhbw.gs@t-online.de, www.hbw-hockey.de Ba di scher Ju do-Ver band 
stellt zwei Deut sche Mei ster
Vier ba di sche Kämp fer auf dem Trepp chen und
ei nen fünf ten Platz da mit konn te Prä si dent Wolf -
gang Driss ler „mehr“ als zu frie den sein! Zum zwei -
ten Mal rich te te der Ju do-Club Ett lin gen ei ne
Deut sche Mei ster schaft aus und das „Haus bzw.
die Hal le“ war voll! Die Stim mung gran dios und
die Er fol ge der ba di schen Ath le ten eben so! BSB-
Prä si dent Heinz Ja na lik, der ehe ma li ge Vi ze-Prä si-
dent Geb hard Schnurr (bei de mit Gat tin nen) ver-
folg ten eben so wie die übri gen fast 1.000 Zu -
schau er das Ge sche hen – und sie sa hen „Ju do vom
Fein sten“. Die Hal le tob te, als Lo kal ma ta dor Di no
Pfeif fer (bis 100 kg) – er stammt aus dem Do kan
Bühl, wech sel te spä ter zum Bu do-Club Karls ru he
und kämpft in der 1. Bun des li ga-Mann schaft des
aus rich ten den Ver eins Ju do-Club Ett lin gen – den
ei gent lich fa vo ri sier ten Geg ner nach Ver län ge -
rung des Kamp fes mit ei nem Fuß fe ger be sieg te.
Na tür lich war die Freu de groß als die vor zwei
Jah ren vom Lei stungs sport zu rück ge tre te ne Na -

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Der Deut sche Mei ster Di no Pfeif fer zu sam men mit
BJV-Prä si dent Wolf gang Driss ler.



tio nal kämp fe rin Se ve ri ne Pesch (-48 kg) vom TuS
Neu reut eben falls durch mar schier te, im Fi na le
Sa bi ne Gol ler (Ip pon Ro de wisch) be sieg te und
Mei ste rin war. Her vor ra gend prä sen tier te sich
die erst 16-jäh ri ge Sapp ho Co ban vom Bu do-Club
Karls ru he, die in der Klas se -52 kg ei nen her vor -
ra gen den Platz drei er kämpf te und da mit auch
den Nach wuchs preis die ser Mei ster schaft er hielt.
In der glei chen Ge wichts klas se be leg te Ver e na
Thumm vom TV Mos bach ei nen gu ten 5. Platz.
Eben falls her vor ra gend kämpf te der jun ge Mar -
tin Schu ma cher (Ju do kan Bret ten), auch er hol te
Bron ze. Ent täuscht schied der in der Bun des li ga
für Ett lin gen -66 kg kämp fen de Phil ipp Dahn (JF
Pforz heim) vor zei tig aus, er und al le ba di schen Ju-
do ka fan den das sehr scha de. Auch die im Herbst
bei den Deut schen Mei ster schaf ten der Lan des -
ver bän de in Neu hof bis 48 kg Dritt plat zier te Clau-
dia Ring wald (JSV Kip pen heim wei ler) kam über
ei nen 9. Platz nicht hin aus, scha de.
Un ter den Zu schau ern be fan den sich auch die
mehr fa chen deut schen Mei ster und auf in ter na -
tio na ler Ebe ne er fol grei chen frü he ren Kämp fer
des JC Ett lin gen, die sich die ses High light nicht
ent ge hen las sen woll ten: Raf fael la Im bri a ni mit
Mann und Sohn so wie Chri sti an Konz mit Sohn.
Aber noch ei ne wei te re er folg rei che ba di sche
Kämp fe rin sah man mit Toch ter am Mat ten rand,
näm lich Ger trud Mül ler (Frei burg).
Fa zit: Dem Ju do-Club Ett lin gen muss man ei ne
su per-gu te Aus rich tung be schei ni gen. Und, wie
sag te der Prä si dent des Deut schen Ju do-Bun des
Pe ter Fre se beim Emp fang der Stadt: „Die se ba -
disch-ita lie ni sche Gast freund schaft ist nicht zu
top pen; die Ju do-Fa mi lie fühlt sich hier in Ett lin -
gen rich tig gut auf ge ho ben.“ Ur su la Braun

Be acht li che Er fol ge bei IDEM
der Seh ge schä dig ten
Bei der IDEM der Seh ge schä dig ten Ju do ka im
OSP Hei del berg tra ten 36 m/w Ju do ka und fünf
Ju gend li che aus acht Län dern an (zu we nig, wie
Chef trai ne rin Car men Bruck mann fest stell te). Da-
für konn ten je doch der am tie ren de Welt meis ter
Mat thi as Krie ger (1. MJC) in t. Mei ster und Se bas -
ti an Jung und Ni co Lang ham mer (bei de 1. MJC)
int. Vi ze mei ster wer den. Bron ze ging an Ni ko lai
Kornb hoss (JC Frei burg) und bis 100 kg an Oli ver
Up mann (kämpft für Mhm). Sehr gut prä sen tier -
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Wur de bis 48kg Deut sche Mei ste rin: Se ve ri ne
Pesch vom TuS Neu reut.

te sich der jun ge An dri a ni Po tez (BCK) mit ei nem
6. Platz bis 60 kg.

Ter mi ne

Sa., 05.02. SDEM M U17 in Co burg
So., 06.02. SDEM F U17 in Co burg
So., 06.02. Kreis BR KEM U17, M/F in Denz lin gen
So., 06.02. Kampf richt er lehr gang in Bruch sal
Sa., 12.02. Süddt. M U20 in Kirch berg/Wü.
Sa., 12.02. Kreis KA Sport as si sten aus bil dung 

Teil 1 Bruch sal
So., 13.02. Frei bur ger Po kal tur nier U12/U14
So., 13.02. Süddt. F U20 in Kirch berg/Wü.
Mi., 16.02. JtfO-Ju do-Lan des fi na le in Ess lin gen
Sa., 19.02. Reb land-Ran do ri
So., 20.02. Kreis RNO KEM U12 in Nuss loch
So., 20.02. Kreis RNO KVMM U10 in Nuss loch
So., 20.02. Of fe ne BW EM U15 in Stein heim
Sa., 26.02. Kreis MA KEM U12 in Wein heim
Sa., 26.02. Kreis NS KEM U12/U14 in Sinz heim
Sa., 26.02. Deut sche EM M U17 in Nür burg
So., 27.02. Kreis SB KEM U12/U14 in Mark dorf
So., 27.02. Deut sche EM U20, F U17 in Nür burg

Ur su la Braun

Die seh ge schä dig ten ba di schen Ju do ka mit Chef -
trai ne rin Car men Bruck mann aus Mann heim.

Ein la dung zum BKBV-Ver bands tag
Ter min: Sams tag, 26. März 2011, 9.30 Uhr
Ort: Sport Pa vil lion/Club haus FV Brühl, 

Am Schran ken buckel 16, 68782 Brühl, 
Tel.+Fax 06202/703241

Ta ges ord nung
1. Er öff nung, Be grü ßung, Gruß wor te
2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
3. Eh run gen
4. Fest stel lung der Stimm be rech ti gung
5. Be rich te

5.1 – 5.5 der ein zel nen Res sorts
6. Aus spra che zu den Be rich ten

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de

Er ster DM-Ti tel 
für den SV Ger ma nia Wein gar ten
Die Rin ger des SV Ger ma nia Wein gar ten ha ben
es ge schafft und nach „Vi ze“ im Vor jahr erst mals
die Deut sche Mann schafts mei ster schaft er kämpft.
Freu de auch bei Nord ba dens Rin gern über den
drit ten Ti tel nach dem AV Rei lin gen (1981) und
dem KSV Wie sen tal (1985), wo mit die Staf fel von
Frank Hein zel becker die Durst strecke be en det hat.
Schon im Vor kampf hat te Wein gar ten mit ei nem
21:16 über die RWG Möm bris/Kö nigs ho fen den
Grund stein zum Er folg ge legt. Über die sen Er -
folg freut sich auch der NBRV und gra tu liert dem
SV Ger ma nia recht herz lich. Nicht nur die Mann -
schaft hat sich die sen er sten Mei ster ti tel ver dient,
gro ßen An teil hat auch die Füh rungs rie ge un ter
dem rüh ri gen Vor sit zen den Ralph Ober acker, der
seit Jah ren haupt ver ant wort lich für die  Er fol ge ist.
Für den SVG Wein gar ten, der in den Run den -
kämp fen die RWG Möm bris/Kö nigs ho fen zwei -
mal be zwun gen hat te, war das 21:16 im Vor -
kampf “ein ge sun des Pol ster“, so ihr Trai ner. Doch
da ha der te man teils mit dem Kampf ge richt bei
Mar cel Ewalds 2:3 Nie der la ge ge gen Krast an ov,
wie am ei ge nen Kön nen: So hat te Mo li nin Nou -
mon vi zwei Run den lang Jim Pet ters son si cher
im Griff, ehe er kon di tio nell ein brach. Da zu kam
die er neu te Ver let zung von Sza bolcs Lasz lo, der

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

Mar cel Ewald, der „Rin ger des Jah res 2010“ des
Deut schen Rin ger-Bun des, trug viel zum Wein gar -
te ner Ti tel ge winn bei. Fo to: Bi an ca Hein zel becker

7. Bil dung ei nes Wahl aus schus ses
8. Ent la stung der BKBV-Vor stand schaft
9. Neu wah len

9.1 – 9.9 1. Vors., 2.Vors., Rechngf. usw.
10. Be stä ti gun gen der je wei li gen Funk tio nen, 

Sat zungs kom mis sion, Eh ren rat
11. An trä ge
12. Ge neh mi gung Haus halt 2011
13. All ge mei nes
14. Fest le gung Ver samm lung sor te für 2012, 

2013 und 2014

An trä ge ent spre chend Zif fer 9.7 der BKBV-Sat -
zung.
Die voll stän di gen Ein la dungs un ter la gen ge hen
den Ver eins de le gier ten bis 26. Fe bru ar 2011 per
Post zu. Pe ter Hin ze
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sich mit Ach und Krach (0:3) über drei Run den
ret te te. Doch die Er fol ge von Oleg Bo i kov, Sa hit
Priz re ni, Io nut Pan ait, Jo han nes Kes sel, Be khan
Kur kiev und Adam Ju retz ko ga ben den Aus schlag
für den 21:16 Er folg.
Der gro ße Zu spruch beim Vor kampf mit et wa
4.700 Fans in Aschaf fen burg be wog den SV Ger -
ma nia Wein gar ten zum Um zug in die Karls ru her
„dm-Are na“ auf der Mes se, was sich aus zah len
soll te. Über 4.000 Rin ger fans wohn ten dem Spek-
ta kel bei, bei dem Wein gar ten schon früh auf der
Sie ges straße war: Die Nie der la ge des jun gen Lu -
kas Högl meier war ein ge plant, wich tig dann aber
die Sie ge von Jo han nes Kes sel und die ge lun ge ne
Re van che des „Rin ger des Jah res 2010“ Mar cel
Ewald ge gen Krast an ov. Zur 13:6 Pau sen füh rung
hol ten Nou mon vi und Pan ait wei te re Sie ge und
war im Ge samt stand (34:22) deut lich auf Ti tel -
kurs. Si che rer als im Vor kampf hat te Kur kiev (3:1)
Pe ter Wei sen ber ger im Griff, ent täu schend aber
Priz re ni, der von Sa ba Bo lag hi ge schul tert wur de,
dem er im Vor kampf kei ne Chan cen ge las sen hat-
te. Als Re ne Zim mer mann ein 1:0 an schloss, war
die Ent schei dung ge fal len, Wein gar tens Fans konn-
ten die er sten Trans pa ren te „Deut scher Mei ster
2010/11“ auf rol len. Dann zeig te Adam Ju retz ko
mit sei nen 38 Jah ren sei ne Klas se und de klas sier -
te Ben ja min Stan ge mit 11:0 Wer tun gen, ehe der
für den im Vor kampf ver letz ten Lasz lo ins Team
ge kom me ne Ger gö Wöl ler der RWG noch mals
ei nen Sieg über las sen mus ste.
Wa ren die Sie ge ge gen Möm bris/Kö nigs ho fen
im Fi na le klar, hat te der SV Ger ma nia im Halb fi -
na le nach dem 20:18 Vor kamp fer folg beim am -
tie ren den Mei ster KSV Aa len 05 im Rück kampf das
Glück auf sei ner Sei te: Nach ei nem 14:18 „mus -
ste“ im letz ten Kampf Sza bolcs Lasz lo „nur“ ein
3:0 er zwin gen, um den SVG ins Fi na le zu hie ven.
Doch plötz lich lag Lasz lo mit 1:2 zu rück, auf Sei -
ten des KSV Aa len wur de be reits ge ju belt. So half
nur noch ein Schul ter sieg und den er zwang Lasz -
lo, als er in der vier ten Run de Aa lens Mot sa lin
auf die Schul tern leg te. Doch erst nach Stu di um
des „Vi de o be weis“ er kann te das Kampf ge richt den
Schul ter sieg an und Wein gar ten war beim 18:18
Re mis mit 38:36 im Vor teil. Pe ter We ber

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

Ba den-Würt tem bergs In nen mi ni ster Her i bert Rech freut sich mit der Mann -
schaft über den DM-Ti tel. Rechts ne ben ihm SVG-Trai ner Frank Hein zel -
becker. Fo to: Jörg Rich ter

Ei ne wun der ba re Bot schaf te rin Wil helms felds: Be a te Weis er hielt aus den
Hän den von Ba den-Würt tem bergs Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus das
Bun des ver dienst kreuz. Fo to: Staats mi ni ste ri um

Bun des ver dienst kreuz Be a te
Weis vom RRSV Wil helms feld
Oh ne Be a te Weis wä re die Roll schu hab tei lung
des RRSV Wil helms feld gar nicht vor stell bar. Als
Läu fe rin, Trai ne rin und 2. Vor sit zen de, als Cho re -
o grafin und Ideen ge be rin für die Schau lau fen des
Ver eins ist sie seit über 30 Jah ren un er setz lich.
Für den Ver eins vor sit zen den Rolf Bau der An lass
ge nug, Be a te Weis für das Bun des ver dienst kreuz
vor zu schla gen. Am 4. De zem ber war es so weit, im
Stutt gar ter Schloss be kam sie beim Eh ren amts -
tag von Ba den-Würt tem bergs Mi ni ster prä si dent
Ste fan Map pus das Bun des ver dienst kreuz am Band
ver lie hen.
Die 44-jäh ri ge Ur-Wil helms fel de rin freu te sich
rie sig über die Aus zeich nung. „Als ich vor Herrn
Map pus stand, ha be ich erst ge wusst, dass ich
nicht träu me“, mein te Be a te Weis ge rührt, „das
Bun des ver dienst kreuz ist ei ne sehr, sehr gro ße
Eh re“. Erst drei Wo chen vor her hat te sie von der
Ver lei hung er fah ren, die aus ge rech net am Pre mie-
ren tag des Weihn achts schau lau fens „Bel le und
das ver zau ber te Schloss“ statt fand. Für sie ist eh -
ren amt li che Ar beit ganz nor mal und macht ihr
gro ßen Spaß. Be son ders be mer kens wert ist ihr
En ga ge ment je doch, wenn man ih re per sön li chen
Schick sals schlä ge be rück sich tigt. 1996 wur de sie
bei ei nem Au to un fall schwer an der Wir bel säu le
ver letzt und lag acht Mo na te in der Kli nik. 2004
er litt sie ei nen Schlag an fall, war vier Mo na te in der
Kli nik und ist seit dem in ih rem Be we gungs drang
stark ein ge schränkt.
Doch sie ließ sich nicht un ter krie gen, was auch
Mi ni ster prä si dent Map pus in sei ner Lau da tio sehr
be ein druck te. Weis grün de te 2005 ei ne Selbst -
hil fe grup pe für Schlag an fall pa tien ten, die „jun ge
Grup pe nach Schlag an fall“, in der sie sich stark
en ga giert. Schon we ni ge Mo na te nach dem
Schlag an fall war sie wie der beim RRSV Wil helms -
feld im Ein satz, noch am Kran ken bett cho re o -
gra fier te sie Kü ren nach, die ih re Ver tre te rin nen
er dacht hat ten. „Geht nicht, gibt es nicht“, so lau-
tet das Le bens mot to des „Ste hauf männ chens“,
wie sie sich selbst cha rak te ri siert.

Badischer Roll- & Inline-Sport Verband

Rollsport
Präsi dent: Klaus Katzer
Son nen  bühl 78, 75249 Kieselbronn
Tel. d. 0721/5955775, p. 07231/53845
Fax p. 01212533271682
katklam@web.de, www.brisv.de

Am Roll schuh lau fen reizt sie die Kom bi na tion von
Be we gung und Mu sik. „Es ist ein tol les Ge fühl,
Roll schu he an den Fü ßen zu ha ben“, so Weis. Da-
bei spiel te sie als Kind zu nächst Fuß ball, doch ihr
Va ter woll te ei ne mäd chen ge rech te Sport art für
sie. Durch ein Schul re fe rat wur de sie auf Roll kunst -
lau fen auf merk sam und war fort an von die ser
Sport art fas zi niert. Ihr größ ter Er folg als Läu fe rin
war ein vier ter Platz bei der deut schen Mei ster -
schaft im Zweier lauf. Als Nach fol ge rin ih rer er sten
Trai ne rin Iris Fal ter wur de sie 1984 selbst Trai ne -
rin, weil ihr die Ar beit mit Kin dern schon im mer
viel Spaß be rei tet hat te. Die ge lern te Arzt hel fe rin
bau te die Ab tei lung ste tig aus und die Er fol ge
ka men.
Im Jahr 1993 gab es die er ste Bun des mei ster schaft
zu feiern, seit dem sind es ins ge samt acht deut sche
Mei ster schaf ten, sechs zwei te und neun drit te
Plät ze, vor al lem im Vie rer lauf und in der For ma -
tion. Seit 1988 ist sie Ab tei lungs lei te rin, seit 2000
zu sätz lich 2. Vor sit zen de. Sie war Wer tungs rich -
te rin bei Be zirks- und Lan des mei ster schaf ten und
auch im ba di schen Ver band ak tiv. Und als „Ma -
che rin“ der Schau lau fen, die stets vom Pu bli kum
ge feiert wer den, ist sie – ge mein sam mit ih rem
Trai ne rin nen team – auch nicht weg zu den ken.
„Ap plaus ist mehr wert als Geld“, sag te Be a te
Weis be schei den. Bür ger mei ster Hans Zell ner wür-
dig te das her aus ra gen de En ga ge ment von Be a te
Weis beim Weihn achts schau lau fen und be zeich -
ne te sie als „wun der ba re Bot schaf te rin Wil helms -
felds“. Mi chael Rap pe (Rhein-Neckar-Zei tung)

Aus bil dungs pro gramm 
des RBW 2011 – jetzt an mel den!
Ma xi mi li an Eng lisch (TSG Heil bronn), der neue
Lehr wart des Rug by-Ver ban des Ba den-Würt tem -
berg (RBW), hat das Schu lungs pro gramm sei nes
Ver ban des für Trai ne rin nen und Trai ner der Li zenz-
stu fen C und B, für die Aus bil dung zum staat lich
ge prüf ten ne ben be ruf li chen Übungs lei ter und für
die Rug by-Aus bil dung von Jour na li s ten und Pres -
se war ten ver öf fent licht. In ter es sier te Sport freun -

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de



Zwölf neue C-Trai ner-Schach
aus ge bil det
Am Prü fungs lehr gang vom 10. – 14. Ja nu ar 2011
in der Sport schu le Stein bach, dem mit dem
Grund- und Auf bau lehr gang schon zwei Wo chen-
lehr gän ge vor aus ge gan gen wa ren, ha ben 12
Schach sport ler teil ge nom men, ein Teil neh mer
stell te er neut sei ne Lehr pro be vor. Die Lehr pro -
ben-Prü fun gen wur den ab ge nom men von der
Prü fungs kom mis sion mit Herrn Bell vom Re gie -
rungs prä si di um Frei burg, Stu dien lei ter Herrn Fin -
ken zel ler von der Sport schu le Stein bach Sieg fried
Stol le als Ver tre ter des Fach ver ban des.
Au ßer der Lehr pro ben ab nah me (je TN ca. 20 Mi -
nu ten) er folg ten noch zwei schrift li che Prü fun gen
zu den The men „Schach li che all ge mei ne Fra gen
so wie Lö sun gen von Schach auf ga ben“ und Fra -
gen aus dem Kom plex „Sport bio lo gie“.
Al le drei Prü fun gen ha ben die TN be stan den und
er hiel ten vor ab die Zeug nis se vom Ver tre ter des
Re gie rungs prä si di ums. Die se C-Trai ner-Li zenz ist
für vier Jah re gül tig. Es fol gen noch sei tens der
Sport bün de KA und FR so wie vom Deut schen
Schach bund die ent spre chen den Li zenz num mern.
Als Lehr gangs lei ter und Re fe rent für Aus bil dung
gra tu lie re ich hier mit den neu en C-Trai nern-
Schach auch im Na men des Prä si di ums.
Hier die neu en C-Trai ner-Schach: Amos Egel – SF
Hei del berg, Mat thi as Gal la – SK Gerns bach, Se -
ba sti an Gölz – SF Hei del berg, Tho mas Gon ser –
SC Steiß lin gen, Dr. Ralph Hof rich ter – SK En gen,
Ewald Ko wohl – SK Sulz feld, Sieg fried Oß wald –
SK En gen, FM Chri stoph Pfrom mer – KSF, Si mon
Prautzsch – SC Wald bronn, Achim Se xau er – SK
Lahr, Ro land Steiert – SC Um kirch, Chri sti an Strieck
– SK Mann heim 1946 und An dre as Vin ke – KSF.

Sieg fried Stol le
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din nen und Sport freun de mel den sich bei Ma xi -
mi li an Eng lisch an: ma xi mi li an.englisch@gmx.de,
Tel. 0177 – 5790902.

Das Schu lungs pro gramm des RBW 2011
I. Lehr gang für Schü ler men to ren vom 24. bis
28. Ja nu ar 2011 in Karls ru he, Sport schu le Schön -
eck; Lei tung: Bun des trai ner Pe ter Ia nu se vi ci und
Ale xan der Held (der Lehr gang ist aus ge bucht,
An mel dun gen für 2012 nimmt Ma xi mi li an Eng -
lisch ab so fort ent ge gen: ma xi mi li an.englisch@
gmx.de ).
II. Trai ner lehr gang für Trai ne rIn nen mit den Li -
zen zen B + C am 12./13. Fe bru ar 2011 im Lan -
des lei stungs zen trum Rug by in Hei del berg; The -
men: Rug by in der Schu le und Ju gend trai ning.
III. Trai ner lehr gang für Trai ne rIn nen mit den Li -
zen zen B + C am 12./13. März 2011 im Lan des -
lei stungs zen trum Rug by in Hei del berg mit Be such
des Eu ro pa mei ster schafts spiels Deutsch land ge -
gen Tsche chien.
IV. Trai ner lehr gang für Trai ne rIn nen mit den Li -
zen zen B + C am 2./3. Ju li 2011 im Lan des lei s -
tungs zen trum Rug by in Hei del berg mit Be such
der Sie ben er rug by-Eu ro pa mei ster schaft (Di vi sion
2); The ma: Sie ben er rug by.
V. Trai ner lehr gang für Trai ne rIn nen mit den Li -
zen zen B + C vom 9. bis 11. Sep tem ber 2011 im
Lan des lei stungs zen trum Hei del berg mit vier Na -
tio nal trai nern der Welsh Rug by Union.
VI. Trai ner lehr gang für Trai ne rIn nen mit den Li -
zen zen B + C am 12./13. No vem ber 2011 im Lan -
des lei stungs zen trum Hei del berg.
Die The men der Lehr gän ge III und VI wer den von
den Teil neh mern des Lehr gan ges II aus ge wählt.
VII. Aus bil dung zum staat lich ge prüf ten ne ben -
be ruf li chen Übungs lei ter und Rug by trai ner C
Grund lehr gang C vom 14. bis 18. März 2011 –
Prü fungs lehr gang C vom 12. bis 16. De zem ber
2011 jeweils in Karls ru he, Sport schu le Schön eck.
VI II. Lehr gang für Sport jour na li sten und Pres -
se war te Sie ben er rug by für Jour na li sten am 1. Ju -
li 2011 im Lan des lei stungs zen trum Rug by in Hei -
del berg mit Be such der Sie ben er rug by-Eu ro pa -
mei ster schaft (Di vi sion 2).

Auch in die sem Jahr war Ba den-Würt tem berg
wie der ei nes der be sten Bun des län der bei den
Deut schen Ju gend ein zel mei ster schaf ten. Auf Me -
dail len rän ge ka men 2010 Ju lia Bo chis (2., U18w),
Da nie la Schä fer (3., U16w), Sil via Spie gel berg
(3., U14w), An drea Sro kovs kiy (3., U12w).
Das U20w-Team des SV Wolf busch konn te bei
der Deut schen Ver ein smann schafts mei ster schaft
in Mag de burg wie schon 2007 und 2009 Gold
ho len (La ris sa Er ben, Na di ne Stit te rich, An drea
Mi ja to vic, Da nie la Schä fer und Ka trin Häcker);
der SC In gers heim hol te in der U20w Sil ber. Das
U16-Team des SK Be ben hau sen hol te wie schon
2009 Gold bei der DVM U16 in Naum burg (Ul -
rich Zim mer mann, Ge org Braun, Phil ipp Kau lich,
Da ni jel Gi bi car, Xi an li ang Xu).
Würt tem berg hol te bei der Län der mei ster schaft
der Ju gend, die die Würt tem ber gi sche Schach -
ju gend 2010 in Stutt gart aus rich te te Bron ze (Jens
Hir nei se, Ja ros lav Kras so wiz kij, Ge org Braun, La -
ris sa Er ben, Mark Kvet ny, Da nie la Schä fer, Ke vin
Wal ter, San dra We ber und Ni ko las Po gan) knapp
vor Würt tem berg II. Ba den wur de Sieb ter.
Im mer po pu lä rer wer den die deut schen In ter net-
Ju gend mei ster schaf ten, die in den Al ters klas sen
U25, U18 und U14 aus ge tra gen wer den. Die U18
ge wann die ses Jahr Chri stoph Tie mann, die U25
Ge org Meier (bei de OSG Ba den-Ba den).
Die deut sche Mei ster schaft fand 2010 in Bad Lie -
ben zell statt, or ga ni siert vom SK Neu hau sen um
Nor bert Bogner. Bron ze ging an sei nen Sohn Se -
ba sti an, der mit der Sai son 2010/11 nach Wat ten -
scheid wech sel te. Bei de Schach-Lan des mei ster -
schaf ten (für Er wach se ne) gin gen an die Ju gend
und an die je wei li gen Vor jah res mei ster. An dre as
Heim ann (OSG Ba den-Ba den) sieg te bei der ba -
di schen, Jens Hir nei se (SF Dei zi sau) bei der würt -
tem ber gi schen Mei ster schaft. Heim ann hol te sich
zu dem Bron ze bei der In ter na tio na len Deut schen
Ju gend-Mei ster schaft.
Bei der Se nio ren-Mann schafts mei ster schaft der
Lan des ver bän de hol te Ba den Sil ber, Würt tem berg
I wur de 4., das zwei te Würt tem berg-Team Ach ter.
Bei den Schul schach-Wett kämp fen auf Bun des -
e be ne hol te das So li tu de-Gym na si um Stutt gart
Gold (WK Mäd chen), die Grund schu le Ober rot -
weil Sil ber (WK Grund schu len) und das Gym na -
si um Bad Merg ent heim Bron ze (WK II).
Mit 13 der 57 Bun des ka der stellt Ba den nach wie
vor gut ein Vier tel der deut schen Spit zen spie ler.
Bun des ka der spie ler ver tre ten Deutsch land auch
bei in ter na tio na len Team-Wett kämp fen.
Der aus führ li che Jah res be richt ist auf der GKL-Ho -
me pa ge (www.gkl-bw.de) zu fin den.

Dr. Mar kus Kel ler

Jah res be richt zum Lei stungs sport
Her aus ra gen der ba di scher Schach spie ler war 2010
Jan Gu stafs son (OSG Ba den-Ba den), der im De -
zem ber den deut schen Blitz mei ster-Ti tel hol te und
in den na tio na len A-Ka der be ru fen wur de. Erst -
mals hol te Cle mens Wer ner (Karls ru her SF) den
Ti tel „Deut scher Se nio ren mei ster“.
Er neut wur de die OSG Ba den-Ba den Deut scher
Mann schafts mei ster bei den Her ren und Vi ze -
mei ster bei den Frau en. Beim Eu ro pe  an Club Cup
er reich te die Mann schaft der OSG als be stes Team
au ßer halb der ehe ma li gen so wje ti schen Staa ten
den 5. Rang.
Fal ko Bin drich (SC Ep pin gen) be leg te Platz 10 bei
der Welt mei ster schaft U20 in Po len. In die U14-
Na tio nal mann schaft wur den Mark Kvet ny und
Pau la Wies ner beim Län der kampf ge gen Frank -
reich be ru fen.

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Die zwölf neu en C-Trai ner-Schach zu sam men mit
Lehr gangs lei ter Sieg fried Stol le (hin ten rechts).

Das Team des Schach bun des li ga-Mei sters OSG Ba den-Ba den. Fo to: Ge or gios Sou lei dis



Stau fer me dail le des Lan des Ba den-Würt tem berg,
die gol de nen Eh ren rin ge des Deut schen Schüt -
zen bun des und des Ba di schen Sport schüt zen ver -
ban des so wie das Pro tek to rat sab zei chen in Gold
sei ner Ho heit An dre as Prinz von Sach sen-Co burg
und Go tha zäh len. Wei te re hoch ran gi ge Aus -
zeich nun gen, die Wal ter Pro kop ent ge gen neh -
men durf te, wa ren die die Eu rop an a del der Stadt
Mayr ho fen in Ti rol, die gol de ne Stadt me dail le der
Gro ßen Kreis stadt Lei men, die gol de ne Eh ren me -
dail le der Stadt No vo Ham bur go/Bra si lien und die

sil ber ne Eh ren me -
dail le der Stadt Do -
nau wörth, um nur
die höch sten zu nen -
nen.
Mit Wal ter Pro kop
ver liert der Deut sche
Schieß sport nicht
nur ei nen Weg be -
rei ter, son dern ei ne
Füh rungs per sön lich-
keit, die sich voll und
ganz in den Dienst
der eh ren amt li chen
Sa che stell te und

da bei stets die Be grif fe Ka me rad schaft, Zu sam -
men halt und Tra di tions pfle ge im Blick feld hat te.
Wal ter Pro kop wird den ba di schen Schieß sport -
ve rei nen, dem Ba di schen Sport schüt zen ver band
und auch dem Deut schen Schüt zen bund feh len.
Sein An den ken wer den wir in Eh ren hal ten. Den
Fa mi lien an ge hö ri gen von Eh ren-Lan des schüt zen-
mei ster Wal ter Pro kop wen det sich un se re von
Her zen kom men de An teil nah me zu.

Ge org Mül bai er

Jah rest er min plan 2011
Fort set zung aus der letz ten Aus ga be.

Ju li
02.-03.07.  Lan des mei ster schaf ten in It ters bach,
Karls ru he, Nuß loch und Pforz heim
03.-10.07.  Welt mei ster schaft Bo gen FI TA im Frei -
en in Tu rin/Ita lien
09.-10.07. Lan des mei ster schaf ten in Dos sen heim,
It ters bach, Lau den bach und Pforz heim
11.06.  Mel de schluss der bei den Da men-Kreis -
mann schafts vor kampf-Er geb nis se
16.07.  End kampf Ba d. Schü ler-Cup in Kro nau
16.-17.07.  Lan des mei ster schaft Auf la ge wett be -
wer be in Mann heim
17.07.  5. Run den wett kampf Klein ka li ber und
Sport pi sto le
20.07.  Mel de schluss der Er geb nis se des 1. Vor -
der la der-Kreis mann schafts vor kamp fes
22.-24.07.  Deut sche Mei ster schaf ten Vor der la -
der in Pforz heim
23.07.  Li ga ta gung des Ba d. Sport schüt zen ver -
ban des in Ham brücken
24.07.  6. Run den wett kampf Klein ka li ber und
Sport pi sto le
27.07.  Mel de schluss der Er geb nis se des 2. Kreis -
mann schafts vor kamp fes Freie Pi sto le
30.07.  Lan des mei ster schaft Klein ka li ber 100 m
Auf la ge
30.-31.07. 1. Luft ge wehr-3-Stel lungs-Cup für Ver-
eins mann schaf ten in Frank furt/Main so wie Deut -
sche Mei ster schaft Feld bo gen in Pfreimd
31.07. Eu ro pa mei ster schaf ten Klein ka li ber-Ge wehr

Au gust
05.-07.08.  La dies-Cup in Frank furt/Oder so wie
RWS-Ju gend ver band-End kampf in Suhl
14.08. Pi sto le, Lau fen de Schei be, Flin te in Bel grad
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Trau er um Eh ren-Lan des schüt zen-
mei ster Wal ter Pro kop
Am Frei tag, dem 14. Ja nu ar ver starb in den Abend -
stun den im 89. Le bens jahr der in Wall dorf be -
hei mat e te Eh ren-Lan des schüt zen mei ster des Ba -
di schen Sport schüt zen ver ban des Wal ter Pro kop.
Mit dem Ver stor be nen ver lie ren die Sport schüt zen
ei nen Ka me ra den, der über meh re re Jahr zehn te
hin weg in ver schie de nen Füh rungs e be nen des
Sports tä tig war und wäh rend sei ner Zeit als Ober-
schüt zen mei ster, Kreis schüt zen mei ster, stell ver -
tre ten der Lan des schüt zen mei ster, da nach 32 Jah-
re Lan des chüt zen mei ster des Ba di schen Sport -
schüt zen ver ban des, da zu meh re re Jah re als Mit -
glied im Prä si di um des Deut schen Schüt zen bun -
des und in den Jah ren von 1982 bis 1988 1. Vi -
ze prä si dent des Deut schen Schüt zen bun des den
bun des deut schen Schieß sport maß geb lich mit -
ge prägt hat. Nicht ver ges sen sei auch sei ne eh -
ren amt li che Ar beit als Mit glied im er wei ter ten
Vor stand des Ba di schen Sport bun des Karls ru he,
wo er zu dem dem Fi nanz- und Sport stät ten aus -
schuss an ge hör te.
In sei ne Füh rungs zeit fiel die Er stel lung des Lan -
des lei stungs zen trums der ba den-würt tem ber gi -
schen Sport schüt zen in Pforz heim und der Bau
des Schu lungs- und Ver wal tungs zen trums des
Ba di schen Sport schüt zen ver ban des in Lei men.
Mei len stei ne wa ren auch sei ne Mit ar beit bei den
Schieß sport-Welt mei ster schaf ten 1966 in Wies -
ba den und bei den Olym pi schen Spie len von
1972 Mün chen, die drei in Karls ru he statt ge fun -
de nen Deut schen Schüt zen ta ge der Jah re 1971,
1985 und 1996, in ter na tio na le Wett kämp fe, ins -
be son de re der Dis zi pli nen Lau fen de Schei be im
ba di schen Wall dorf, und sei ne Funk tion als Lei ter
des Or ga ni sa tions ko mi tees für die Durch füh rung
der 13. Welt mei ster schaft im Vor der la der schie ßen
in Pforz heim.
Un ter sei ner Ägi de gin gen aus den Rei hen der
ba di schen Sport schüt zen Olym pi a teil neh mer, so-
wie zahl rei che Welt- und Eu ro pa mei ster her vor.
Wal ter Pro kop stell te sich ab dem Jah re 1953 in
den Dienst der Sa che, wo bei er – aus ge hend von
der Ver eins-, Kreis- und Ver bands ar beit und auch
in sei ner Füh rungs ar beit beim Deut schen Schüt -
zen bund – dem Hil fe bot, der es ehr lich mein te
und wo Hil fe not wen dig war.
Auch auf kul tu rel lem Ge biet zeigt sich die Hand -
schrift von Wal ter Pro kop, so bei den Kon tak ten
zwi schen bun des deut schen Sport schüt zen mit
Schüt zen ve rei nen deut scher Aus wan de rer in Bra -
si lien und beim Aus tausch bra si li a ni scher und
deut scher Schü ler, was da mit ho no riert wur de,
dass in der Schu le des bra si li a ni schen No vo Ham-
bur go Deutsch als 2. Fremd spra che ein ge führt
wur de.
All dies fand auch in zahl rei chen Aus zeich nun gen
und Eh run gen, die dem Ver stor be nen im Ver lauf
der zu rück lie gen den Jah re zu ka men, ei ne Wür di -
gung. Da seien nicht nur sei ne Eh ren mit glied -
schaft im Deut schen Schüt zen bund, im Ba di schen
Sport bund Karls ru he, in ei ni gen Sport schüt zen -
krei sen und zahl rei chen Schieß sport ve rei nen ge -
meint, son dern auch sicht ba re Wür di gun gen, zu
de nen das Bun des ver dienst kreuz am Ban de, die

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Ter min än de run gen 2011
Im Ter min ka len der des TBW hat es ei ni ge Än de -
run gen ge ge ben:
Der Ver bands tag des TBW wur de vom 10. April
auf den 17. April ver scho ben.
Die TBW-Tro phy der Haupt grup pe und Haupt -
grup pe II in Stutt gart-Feu er bach wur de vom 21./
22. Mai auf den 07./08. Mai vor ver legt.
Die TBW-Tro phy der Se nio ren in Hö fin gen wur-
de vom 22./23. Okt o ber auf den 05./06. No vem-
ber ver scho ben.

In ter na tio na le Er fol ge

Bei den UK Cham pions hips in Bour ne-mouth er -
reich ten Fer din an do Ian nac co ne/Yu lia Mu si khi na
(Schwarz-Weiß-Club Pforz heim) das Se mi fi na le,
ih re Ver ein skol le gen Ma ri us-An drei Ba lan/Ni na
Bez zu bo va tanz ten bis in die 24er-Run de.

Pe tra Dres

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

18.-28.08.  Deut sche Mei ster schaf ten in Gar ching
25.07.  RWS-Shoo ty-Cup in Mün chen
26.-28.08.  Deut sche Mei ster schaft Bo gen FI TA
im Freien in Feucht/Bay ern

Sep tem ber
08.-11.09.  Bun des ju gend tag in Ham burg
10.09.  DSB-Bo gen-Trai ner sit zung in Wies ba den
14.09.  Mel de schluss der Er geb nis se des 2. Vor -
der la der-Kreis mann schafts vor kamp fes
17.-18.09.  Ba di sches Al ters- und Se nio ren schie -
ßen in Mann heim
24.09.  Sport aus schuss sit zung des Deut schen
Schüt zen bun des in Wies ba den so wie Kreis mann-
schafts-End kampf Freie Pi sto le in Wolf arts weier
25.09.  Kreis mann schafts-End kampf der Da men
in Sand hau sen
30.08.  2. Ba di sche Ju gend aus schuss sit zung ein -
schließlich Ju gend-Li ga ta gung im Sport schüt zen-
kreis Pforz heim

Okt o ber
01.-03.10.  Deut sche Mei ster schaft Klein ka li ber
Auf la ge in Han no ver
02.10.  Se nio ren tref fen des Ba di schen Sport schüt -
zen ver ban des in St. Le  on-Rot
14.-16.10.  Deut sche Mei ster schaft Luft ge wehr
Auf la ge in Dort mund
15.10.  Kreis mann schafts-End kampf Vor der la der
Flin te in Pforz heim
16.10.  Frau en aus schuss sit zung des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des in Lei men
22.10.  Kreis mann schafts-End kampf Vor der la der
in Hems bach so wie Lan des kö nigs ball und Sport -
ler eh rung in St. Le  on-Rot
23.10.  Sport kom mis sions sit zung des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des in Lei men

Än de run gen und Er gän zun gen blei ben vor be hal -
ten. Termine No vem ber und De zem ber 2011 sind
der zeit noch nicht be kannt. Des glei chen lie gen
die Ter mi ne der Luft ge wehr- und Luft pi sto len li ga-
tur nie re noch nicht vor. Ge org Mül bai er
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ge bil de te Trai ner ei ne qua li fi zier te Fort bil dung
be nö ti gen und nach fra gen. Es wer den da her fol -
gen de Trai ne raus- und -fort bil dun gen in 2011
durch ge führt:
10. – 11.03. Trai ner C-Fort bil dung, Tail fin gen
21. – 25.03. Trai ner C-Auf bau lehr gang, Stein bach
29. – 30.09. Trai ner C-Fort bil dung, Tail fin gen
17. – 21.10. Trai ner C-Prü fungs lehr gang, 

Stein bach
NN Lei stungs sport kon fe renz, SpOrt Stg.
14. – 18.11. Trai ner C-Grund lehr gang, Stein bach

Die An mel dung zum Trai ner C-Grund lehr gang
hat bis 07.10.2011 an die BWTV-Ge schäfts stel le
zu er fol gen. Die Ei gen be tei li gung be trägt 500
Eu ro und ist mit der An mel dung zu ent rich ten.
Die Zu las sung zum Lehr gang er folgt in der Rei -
hen fol ge der An mel dung. Bei gro ßem An drang
wer den ma xi mal zwei Teil neh mer pro Ver ein zu -
ge las sen.

In Pla nung sind auch wie der Lehr gän ge zum As -
si stenz-Übungs lei ter. Die se wer den über die Ho -
me pa ge des BWTV un ter „Ver band“ => „Lehr we-
sen“ be kannt ge macht.

Erst mals zwei Kur se 
zur Kampf rich ter aus bil dung
Erst mals bie tet der BWTV 2011 zwei Kur se zur
Neu aus bil dung von Kampf rich tern an. Die se fin -
den am 12. und 26. März im SpOrt Stutt gart statt.
Die An mel dun gen hier zu sind bis Mit te Fe bu rar
an die Ge schäfts stel le des BWTV zu rich ten, es
kön nen ma xi mal 20 Teil neh mer pro Kurs mit ma -
chen. Es gilt die Rei hen fol ge des Ein gangs, Ver -
ei ne, die ei ne Kampf richt er fehl ab ga be zah len,
wer den be vor zugt.
Wei te re In fos gibt es auf der Ho me pa ge un ter
„Ver band“ => „Lehr we sen“ und bei der Kampf -
richt er ob frau Pe tra Ma sching, Mail: kari@bwtv.de

Lan des fi na le Schul tri ath lon
Am Mitt woch, 20. April ver an stal tet der BWTV in
Win nen den erst mals ein Lan des fi na le Schul tri ath-
lon als De mon stra tions wett be werb im Rah men
von „Ju gend trai niert für Olym pia“. Die Sie ger -
mann schaft darf zum Bun des fi na le nach Ber lin
fah ren. Ei ne Schul mann schaft setzt sich aus je drei
Mäd chen und Jungs der Wett kampf klas se III Jahr-
gän ge 1997 – 1999 zu sam men.
Das Lan des fi na le fin det als Swim&Run statt, d.h.
die Schü le r/in nen ha ben oh ne Un ter bre chung
100 m zu Schwim men und 1.500 m zu Lau fen.
Der Wett kampf wird im so ge nann ten „Team-Mo-
dus“ ab lau fen, d.h. die sechs Schü le r/in nen ei ner
Schu le star ten ge mein sam und ha ben den Wett -
kampf auch als Grup pe ge mein sam zu ab sol vie -
ren, wo bei ge gen sei ti ge Hil fe (z.B. beim Um zie -
hen oder Schie ben auf der Lauf strecke) er laubt ist.
Für das End er geb nis zählt die Zeit der vier ten Per-
son ei ner Mann schaft im Ziel.
Wei te re In fos und die Aus schrei bung gibt es in
Kür ze auf der Ho me pa ge des BWTV oder beim
BWTV Ju gen dre fe ren ten Rei mund Ma ger, Mail:
jugendreferent@bwtv.de

2. Fort bil dungs lehr gang im März

Auch in 2011 wird wie der ein zwei ter Fort bil -
dungs lehr gang für Trai ner C und B im März an -
ge bo ten. Da mit trägt der BWTV der er freu li chen
Ent wick lung Rech nung, dass im mer mehr aus -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
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RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 22. Februar und 
22. März 2011, 12.00 Uhr

Rang li sten fi na le 
für No vo se lov/Schulz
Beim er sten Rang li sten tur nier der Sai son 2011 der
Haupt grup pe S-Stan dard er reich ten Ana to liy No-
vo se lov/Tas ja Schulz (Schwarz-Weiß-Club Pforz -
heim) das Fi na le und be leg ten Platz drei.

Ins Rang li sten fi na le ge tanzt: Ana to liy No vo se lov/
Tas ja Schulz (Schwarz-Weiß-Club Pforz heim).

Fo to: Zei ger



Vier tel fi na le im Frau en-Gra pe-ac tiv-Cup wur de aus ge lost
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Die Fuß bal ler von der Amat eur o ber li ga ab -
wärts rü sten mo men tan für die zwei te Se rie
2010/11. Un tä tig blei ben in den er sten Wo -
chen des neu en Jah res auch nicht die Ter min -
pla ner, denn es gilt, die Wei chen für die dar -
auf fol gen de Sai son, in die sem Fall 2011/12 zu
stel len. Die Rah men pla nung liegt al so früh -
zei tig vor, so dass die Ver ant wort li chen in den
Ama teur ve rei nen wis sen, wie es wei ter geht,
auch wenn bei vie len noch nicht be kannt ist,
in wel cher Spiel klas se. 

Die Amat eur o ber li ga wird mit 18 Mann schaf ten
am 6./7. Au gust die Punk te hatz auf neh men und
die Som mer zeit nut zen, um am 30./31. Au gust
ei nen Wo chen spiel tag ein zu pla nen. An son sten ist
der wö chent li che Rhyth mus bis En de Okt o ber
vor ge se hen. Zum Mo nats wech sel wird es je doch
zu ei nem „Dop pel spiel tag“ am 29. Okt o ber (sams-
tags) und 1. No vem ber (diens tags) kom men. Bis
zum 3./4. De zem ber sol len 20 der 34 Spiel ta ge
ab sol viert sein. Zwei Wo che nen den im De zem ber
ste hen für Nach hol spie le be reit und wei ter geht
es am 3./4. März 2012, um in der zwei ten Se rie
bis zum 2./3. Ju ni (Sai so nen de) oh ne „eng li sche
Wo chen“ der zeit zu pla nen. Da nach kommt die
neue Re gio nal li ga Süd west, was je doch nicht mit
ei nem ver mehr ten Auf stieg ver bun den sein wird,
denn aus dem Re gio nal li ga ver band Süd west, aus
Hes sen und Ba den-Würt tem berg kom men schon

Mit 15/16 Te ams sieht die Sa che we sent lich ent -
spann ter aus. Be gon nen wird am 20./21. Au gust,
nur ein mal gibt es ein Wo chen spiel tag (30./31.
Au gust) und bis 3./4. De zem ber sol len 17 Pro -
gram me er le digt sein. In der zwei ten Se rie ab
3./4. März ist Ostern mo men tan noch gänz lich
frei und nur an Chri sti Him mel fahrt gibt es ei ne
eng li sche Wo che. Der „Kehraus“ voll zieht sich
eben falls an Pfing sten.
Die Auf stiegs spie le zur Ober li ga der Ver bands li -
ga  vi ze mei ster von Ba den, Süd ba den und Würt -
tem berg be gin nen am 2. und 6. Ju ni mit den bei-
den „ba di schen“ Spie len und der Ver tre ter aus
Würt tem berg greift ge gen den Sie ger am 10. und
16./17. Ju ni ein. Die Re le ga tion Ver bands li ga/
Lan des li ga wird am 1./2. Ju ni und 7. Ju ni (Fron -
leich nam) und die der Lan des li ga/Kreis li ga am
2./3. und 9./10. Ju ni durch ge führt. Da durch wird
die EM, die am 8. Ju ni be ginnt, nur noch ge ring -
fü gig tan giert.
Der Start in die neue Sai son er folgt wie im mer mit
dem Po kal wett be werb, wo zwi schen dem 23./
24. Ju li 2011 (er ste Run de), 30./31. Ju li, 6./7. Au -
gust und 13./14. Au gust die Teil neh mer be reits
das Ach tel fi na le schon hin ter sich ge bracht ha -
ben sollen.

jetzt so vie le Re gio nal li gi s -
ten, dass die 18zehner Staf-
fel nicht mehr viel von un -
ten ver tra gen kann.
In ner halb Ba dens muss in
der Ver bands- und Lan des -
li ga im mer „zwei glei sig“
ge plant wer den, da we gen
dem star ren Ab stieg die
Staf fel stär ke der zeit für die
neue Sai son noch nicht vor-
aus ge sagt wer den kann.
Bei ei ner Stär ke von 17/18
Mann schaf ten wer den die
Ver bands li ga und die drei
Lan des li gen am 13./14. Au -
 gust star ten und am 30./
31. Au gust ei ne „eng li sche
Wo che“ ein schie ben. Das
glei che gilt noch mals am
29. Okt o ber (sams tags) und
1. No vem ber (diens tags). Letzt mals soll am 3./
4. De zem ber (19. Spiel tag) ein kom plet tes Pro -
gramm ab lau fen und nach der Win ter pau se geht
es am 3./4. März wei ter. Zwei mal muss in der
Nach run de „eng lisch“ ge spielt wer den und zwar
an Grün don ners tag und Os ter  mon tag so wie an
Chri sti Him mel fahrt und dem fol gen den Wo chen -
en de (17./19./20. Mai). Sai son en de ist an Pfings -
ten (26./28. Mai). 

Rah men plan 2011/12: Or ga ni sa to ri sche Wei chen
für die neue Sai son wurden ge stellt

Die Ver bands li ga spit zen teams SV Spiel berg und
VfR Mann heim stre ben bei de die Rück kehr in die
Ober li ga an. 

Im Rah men des Frau en-Re gio Cup in der Rau -
en ber ger Man na berg hal le wur den auch die
Vier tel fi nal be gegnun gen um den Frau en-Gra-
pe-ac tiv-Cup ausgelost, ob wohl mit der Par tie
1. SV Mörsch – ASV Hags feld (2. März, 19 Uhr)
noch ein Ach tel fi nal spiel fehlt. Als „Glücks fee“
fun gier te Rau en bergs Bür ger mei ster Frank
Brog ham mer, der bei den Paa run gen ein gu -
tes Händ chen be wies. Im Wett be werb be fin -
den sich noch fünf Ver bands- und zwei Ober-
li gis ten, wäh rend der ach te Ver tre ter ent we -
der aus der Re gio nal- (Hags feld) oder der
Lan des li ga (Mörsch) kommt. 
Zwi schen FCA Wall dorf und TSG HD-Rohr -
bach kommt es eben so zu ei nem Lo kald er by

wie bei den Paa run gen SSV Wag häu sel –
Karls ru her SC so wie FC Wer theim-Ei chel – SC
Klin ge Seckach. Der TSV Necka rau trifft auf
den Sie ger zwi schen 1.SV Mörsch – ASV Hags-
feld. Soll te Mörsch ge win nen, muss Neckar -
au rei sen, bei ei nem Hags fel der Wei ter kom -
men tre ten die ASV-Frau en in Necka rau an.
Die Ter mi ne müs sen in den näch sten Wo chen
in Ver bin dung mit den Ver ei nen in trocke ne
Tü cher kom men, wo bei we gen Nach hol spie-
len in der Re gio nal-/Ober li ga die Vor ga be
12./13. März nicht ge hal ten wer den kann.
Der zeit ist hier nur FCA
Wall dorf – TSG HD-Rohr-
bach mög lich.



Der Fe bru ar ganz im Zei chen von 
Hal len ti teln im Nach wuchs be reich
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Um die ba di sche Fut sal mei ster schaft gibt es am
12./19./20. Fe bru ar in Viern heim und Gröt -
zin gen bei Karls ru he ins ge samt fünf End run -
den tur nie re und zu dem läuft zum zwei ten Mal
ein Frau en-Fut sal tur nier mit zehn Ver ei nen ab.
Bei den C- und B-Ju nio rin nen ha ben sich je weils
sechs Te ams qua li fi ziert, wäh rend bei den A-,
B- und C-Ju nio ren je  zehn Mann schaf ten das
Ticket in der Ta sche ha ben bzw. noch erhalten.

Den Auf takt ma chen am 12. Fe bru ar die C-Ju nio-
rin nen zwi schen 10 und 13 Uhr so wie die Frau en
von 13.15 bis 19.30 Uhr in der Wald sport hal le
in Viern heim. Bei den C-Ju nio rinnen spie len in
Grup pe eins TSV Ami ci tia Viern heim, MFC 08
Lin den hof, TSV Rei chen bach und in der zwei ten
Grup pe 1899 Hof fen heim, VfB Wies loch, FV For -
tu na Kirch feld. Zwei Fün fer grup pen gibt es bei den
Frau en. Ge mel det ha ben TSV Ami ci tia Viern heim,
ESC Blau-Weiß Mann heim, SG Wil helms feld/Al -
ten bach II, SpVgg 06 Ketsch, SC Klin ge Seckach
in Grup pe eins so wie TSV Ami ci tia Viern heim II,
SpVgg Sand ho fen, SG Wil helms feld/Al ten bach,
TSV Necka rau und VfL Hocken heim in Grup pe zwei.
Vier wei te re ba di sche Fut sal mei ster sol len am 19./
20. Fe bru ar in der Emil-Ar heit- Hal le in Gröt zin gen
er mit telt wer den. Be gin nen wer den die B-Ju nio -
ren am 19. Fe bru ar zwi schen 10 und 15 Uhr, wo
zwei Te ams aus Tau ber bi schofs heim we gen dem
letzt jäh ri gen Ti tel trä ger kom men. Auch Hei del -
berg und Bu chen su chen noch den Kreis mei ster.
Die Ein tei lung: Grup pe eins SG Sie mens Karls ru -
he, SG Kro nau/Min gols heim (BR), SG Rohr bach/
Steins furt (SI), SpVgg Il ves heim (MA) und Tau ber-
bi schofs heim. Grup pe zwei FC Por tus Pforz heim,
Hei del berg, Bu chen, Tau ber bi schofs heim II, SG
Mu cken tal/Au er bach/Rit ters bach (MOS). Die A-
Ju nio ren be fin den sich ab 15.30 Uhr auf dem Hal -
len par kett, wo Sins heim zwei Teil neh mer im Ren-
nen hat. In Bu chen, Pforz heim, Tau ber bi schofs -
heim und Hei del berg ste hen die Kreis ti tel trä ger
noch nicht fest. In Grup pe eins spie len SpVgg
Dur lach-Aue (KA), Pforz heim, Hei del berg, SG Ep-
fen bach/Lob bach (SI), Tau ber bi schofs heim und
in Grup pe zwei FC Zu zen hau sen (SI), VfL Neckar -
au (MA), SV Bü chig (BR), Bu chen, SpVgg Rit ters -
bach (MOS). Ge gen 20.30 Uhr wird der neue
Fut sal mei ster er mit telt sein.
Am 20. Fe bru ar geht es ab schlie ßend um die Ti tel
bei den C-Ju nio ren und den B-Ju nio rin nen. Die
Spie le lau fen zwi schen 10 und 16 Uhr wie de rum

in der Emil-Ar heit-Hal le ab. Den Start wer den die
C-Ju nio ren mit zwei Karls ru her Ver tre ter über neh-
men. Noch kei ne Teil neh mer ste hen aus Bu chen
und Tau ber bi schofs heim fest. Grup pe eins: SG
DJK/FV Dax lan den (KA), 1. CfR Pforz heim, TB
Rohr bach/Box berg (HD), SG Mi chel feld/Wald -
an gel loch/Eschel bach (SI), TSG 62/09 Wein heim
(MA) – Grup pe zwei Karls ru her SC, Bu chen, FC
Mos bach, SG Östrin gen/Oden heim (BR), Tau ber bi -
schofsheim. Das kom plet te Teil neh m er feld kön -
nen die B-Ju nio rin nen mit 1899 Hof fen heim, TSV
Rei chen bach, VfB Wies loch (Grup pe eins) und
ASV Hags feld, MFC 08 Lin den hof und TSG Wil -
helms feld (Grup pe zwei) mel den.

Be en di gung der Hal len sai son 

Ei ne Wo che spä ter voll zieht sich der Ab schluss
der Hal len sai son für den Fuß ball nach wuchs tra -
di tions ge mäß mit der End run de um ins ge samt
fünf ba di sche Ti tel für die C- und D-Ju nio ren so -
wie die B-, C- und D-Ju nio rin nen. Erst mals im
Pro gramm be fin den sich hier bei die D-Ju nio rin -
nen, die zu sam men mit ih ren männ li chen Al ters -

kol le gen den
VR-Cup aus spie -
len wer den, was
eben so Neu -
land be deu tet. 

Die Wett be wer be ge hen am 26./27. Fe bru ar in
der Strau ben hardt hal le in Con wei ler im Fuß ball -
kreis Pforz heim über die Büh ne. Ein Mam mut -
pro gramm gibt es so fort am 26. Fe bru ar, wo die
C-Ju nio ren mit zwei Fün fer grup pen zwi schen
9.30 und 14.30 Uhr den Ti tel trä ger er mit teln.
Pforz heim als Gast ge ber hat zwei Ei sen im Feu -
er, wäh rend die rest li chen acht Krei se je weils
durch ih ren Mei ster ver tre ten sind. In al len Fuß -
ball krei sen ste hen ak tuell noch kei ne Teil neh mer
fest. In Grup pe eins spie len Pforz heim, Sins heim,
Mann heim, Bu chen, Tau ber bi schofs heim und in
Grup pe zwei Pforz heim II, Karls ru he, Bruch sal,
Hei del berg so wie Mos bach. Ab 14.45 Uhr wer -
den die B- und C-Ju nio rin nen auf dem Hal len par-
kett ver tre ten sein. Ge gen 19.30 Uhr sol len die se
bei den Wett be wer be mit fol gen den Teil nehm er -
feld be en det sein: C-Ju nio rin nen ASV Hags feld,
TSV Ami ci tia Viern heim, TSV Tau ber bi schofs heim
(Grup pe eins) und TSV Rei chen bach, Karls ru her
SC, 1899 Hof fen heim (Grup pe zwei). Ei ni ge Na -
men sind auch bei den B-Ju nio rin nen zu fin den,

Mar kus Gil li ar 
in FI FA-Kom mis sion

Der Karls ru her Sport fo to graf Mar kus Gil li ar
(un ser Bild) ist in die Me dien kom mis sion des
Fuß ball-Welt ver ban des FI FA be ru fen wor den.
Der 47-Jäh ri ge ist ein zi ger Deut scher und auch
ein zi ger Fo to graf in dem zwölf köp fi gen Gre -
mi um, das am 28. Fe bru ar in Zü rich sei ne
er ste Sit zung ab hal ten wird. In der FI FA-Me -
dien kom mis sion wer den welt weit die Stan -
dards und Ar beits be din gun gen für die Me dien
fest ge legt. Mar kus Gil li ar ist In ha ber der Agen -
tur GES-Sport fo to mit Sitz in Lie dols heim. Zu-
dem fun giert er seit 1993 als Spre cher der
deut schen Sport fo to gra fie und ist so auch
stän dig in der DFB-Zen tra le in Frank furt zu fin -
den oder bei Ver an stal tun gen und Län der spie -
len des Deut schen Fuß ball-Bun des ver tre ten.

wo die Grup pen fol gen des Aus se hen be sit zen:
Eins 1899 Hof fen heim, SC Klin ge Seckach, TSV
Rei chen bach und Zwei ASV Hags feld, TSG Wil -
helms feld, FC Wer theim-Ei chel. Die D-Ju gend-
Jahr gän ge (12-/13-Jäh ri ge) spie len am 27. Fe bru-
ar zwi schen 10.30 und 17.30 Uhr um den VR-
Cup. Be gin nen wer den die Jungs mit Pforz heim,
Karls ru he, Bruch sal, Sins heim, Tau ber bi schofs heim
in Grup pe eins so wie Pforz heim II, Hei del berg,
Mann heim, Bu chen, Mos bach in Grup pe zwei.
Ab 13 Uhr mi schen dann auch die Mäd chen mit,
wo die Teil neh mer schon fest ste hen. Grup pe eins
TSV Ami ci tia Viern heim, SG Ho hen sach sen, Karls-
ru her SC und Grup pe zwei Post Süd stadt Karls -
ru he, 1899 Hof fen heim, TSG HD-Rohr bach.

Im Rahmen des Endturniers um den C-Junioren-Futsal-Kreismeistertitel hat Kreisvorsitzender Johannes
Kolmar (r.) an 17 seiner Heidelberger Kreisvereine Laptops übergeben, die der DFB aufgrund einer er-
folgreichen WM 2010 für die Basis zur Verfügung gestellt hat. Nach Baden kamen 136 Stück für Vereine,
wovon 17 wie erwähnt nach einem bestimmten Bewerbungskriterium in den Kreis Heidelberg gingen.

In der Strau ben hardt hal le in Con wei ler ge hen
erst mals die ba di schen Hal len mei ster schaf ten für
den Nach wuchs über die Büh ne. 



Foot ball As so ci a tion“) lau fen be reits seit Som mer
2010 und wur den vom EU RO DI STRICT RE GIO
PA MI NA ko or di niert. Jetzt folg te die Grün dungs -
zu sam men kunft, um „Nä gel mit Köp fen“ zu ma -
chen. Der Vor sit zen de des EU RO DI STRICT RE GIO
PA MI NA, Lou is Becker, be grüß te die se neue In i -
ti a ti ve, wäh rend der PA MI NA-Fuß ball-Aus schuss
sich aus zwölf Ver tre tern der vier Ver bän de zu sam -
men setzt. Er ny Jacky, Di rek tor der LA FA wur de
zum er sten Vor sit zen den ge wählt. Im „rol lie ren -

Die Ver ant wort li chen in Eh ren- und Haupt amt
des el säs si schen, süd west deut schen, ba di schen
und süd ba di schen Fuß ball ver bands tra fen sich
beim EU RO DI STRICT RE GIO PA MI NA in Lau ter-
bourg, um mit der Grün dung ei nes Fuß ball-
Aus schuss grenz ü ber schrei tend ge mein sa me
Ak ti vi tä ten ent wickeln zu kön nen. 

Die Tref fen zwi schen den drei deut schen und dem
el säs si schen Fuß ball ver band („Li gue d’Al sa ce de

und Kreis funk tio nä re ver folg ten den Lehr gang im
Bruch sa ler Sport zen trum und stell ten fest, „dass
es ei ne An fangs maß nah me ist, die fort ge setzt
wer den soll“. 
Bei de Ver bän de ho ben die glei chen Pro ble me bei
der Schieds rich te rei her vor und wenn die bei den
be deu tend sten Ball sport ar ten et was ge mein sam
zur Ima gep fle ge der Re fe rees tun, kann dies nur
zum Vor teil für al le sein.
„Es lief noch bes ser, als wir uns je er hofft hat ten“,
freu te sich Munz, dass ins be son de re die Grup -
pen ar bei ten da zu ge nutzt wur den, um das ge -
wünsch te Leit bild zu ge stal ten. Un ter 16 Teil ge -
bie ten wie zum Bei spiel Re gel si cher heit, Loy a li tät,
Re spekt und kor rek tes Auf tre ten skiz zier ten die
Teil neh mer ein run des Bild, das nun in ei nem wei -
te ren Schritt mit ei nem Pla kat der Öf fent lich keit
prä sen tiert wer den soll. 
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Die 19-jäh ri gen Ni na Schnei der (TSV Ami ci tia
Viern heim), Si mon Kolb (HSG Bruch sal/Un ter-
grom bach), Se li na Amend (TV Gon dels heim)
und der 23 Jah re al te Fe lix Ar nold (TSV Helm -
stadt) ha ben et was ge mein sam: Al le Vier sind
Schieds rich ter – al ler dings in un ter schied li chen
Sport ar ten. Kolb und Amend beim Hand ball,
Schnei der und Ar nold beim Fuß ball. Und den -
noch fan den die Nach wuchs-Un par tei i schen
bei ei nem Lehr gang in der Bruch sa ler Sport -
hal le et li che iden ti sche Be rüh rungs punk te, die
un ab hän gig von der Sport art für al le Spiel lei -
ter Be deu tung ha ben. 

Un ter dem Mot to „Fair play hat Hand und Fuß“
hat die Ver an stal tung für 40 Schieds rich ter ei ne
pas sen de Platt form ge bo ten, um die Ar beits fel der
fest zu le gen und mit Le ben zu fül len. „Das war der
Start schuss, da mit wir ein Leit bild für Schieds -
rich ter ent wickeln kön nen“, fas ste Udo Munz zu -
sam men. Der Schieds rich ter-Re fe rent aus dem
Hand ball kreis Bruch sal hat auch die Un ter stüt -
zung von Ver bands sei te si cher und or ga ni sier te
zu sam men mit Jür gen Groh, dem bfv-Schieds -
richt er ob mann, den Pre mie ren lehr gang, der erst-
mals in die ser Form durch ge führt wur de. „Wir
möch ten die Funk tion des Schieds rich ters in den
Vor der grund stel len. Da gibt es im Fuß ball wie im
Hand ball die glei chen Sor gen und Nö te, die An -
sät ze für ein sol ches Leit bild bie ten“, be ton ten
Groh und Munz uni so no.
Die bei den Prä si den ten Ron ny Zim mer mann (bfv)
und Hol ger Nickert (BHV) so wie wei te re Ver bands-

Ge mein sa mer 
Schieds rich ter-Lehr gangFair play hat 

Hand und Fuß:

Au ßer dem ver folg ten
die Schi ris ein Re fe rat
über Ge walt prä ven tion
so wie Dee ska la tion und
üb ten sich im sport li -
chen Teil bei Fuß ball
und Hand ball ab wech -
selnd selbst in ge -
misch ten Grup pen. 
Ge ra de Wer ner Die t rich
von der Kri mi nal po li zei
gab wich ti ge und an -
schau li che Tipps für die
Un par tei i schen, ge ra de
wenn es hek tisch wird

auf dem Platz oder in der Hal le. An hand von prak-
ti schen Bei spie len gab er den jun gen Schieds -
rich ter/in nen si cher lich ge konn te An schau ungs -
de mon stra tio nen mit auf den Weg. Es war ein
Vor trag, der auch für die Re fe rees in obe ren Re -
gio nen be stens ge eignet ist.
Die Re ak tio nen bei der Ab schluss run de wa ren
durch weg sehr po si tiv. „Das gibt uns ei ne gu te
Ba sis für das wei te re Vor ge hen. Wir trans por tie -
ren das Leit bild dann auf al le Schieds rich ter, die
sich dar an dann auch mes sen las sen müs sen“,
sag ten Munz und Groh uni so no. Die bei den Funk -
tio nä re wa ren trotz des an stren gen den Ta ges in
Bruch sal rund um zu frie den und ha ben be reits
das näch ste ge mein sa me Tref fen fest ge legt. Die
Lehr gangs teil neh mer wer den zum Fi nal-Four-Tur -
nier des Hand ball krei ses Bruch sal An fang Mai ein-
ge la den. Kai Hen nin ger

den Sy stem“ wird sich der Vor sitz im Übri gen al -
le zwei Jah re un ter den vier Fußballvr bän den
wech seln.
Ziel des grenz ü ber schrei ten den Aus schus ses ist es,
die Zu sam men ar beit zwi schen El sass, Süd west,
Ba den und Süd ba den zu ver bes sern, um ge mein-
sam deutsch-fran zö si sche Fuß ball pro jek te im Ge-
biet des EU RO DI STRICT RE GIO PA MI NA zu re a li -
sie ren. Mit Hil fe des Sports sol len die Be geg nun -
gen zwi schen Jung und Alt nicht nur ge för dert,
son dern auch der in ter kul tu rel le Aus tausch in
den drei Re gio nen des EU RO DI STRICT un ter stützt
wer den. So wird be reits am 30. März im ba di -
schen Rheins heim ein Fut sal tur nier mit den vier
Aus wahl mann schaf ten or ga ni siert. Au ßer dem fin -
det am 25. Ju ni im Vor feld der FI FA-Frau en-WM
ein Mäd chen fuß ball tur nier in Ses sen heim statt
und schließ lich ist zu dem ei ne Po kal mei ster schaft
der Al ten Her ren im Herbst ge plant.

Bei der Grün dungs ver samm lung wur de Ba den
durch den stell ver tre ten den Ge schäfts füh rer Mi -
chael La me li und Ab tei lungs lei ter Klaus-Die ter
Lind ner ver tre ten. Dem Aus schuss ge hört zu dem
Vi ze prä si dent Gün ter Seith an. Bei Süd ba den ist
dies Vi ze prä si dent Wal ter Kautz, Ver bands ju gend-
lei ter Horst Zöl le so wie Ge schäfts füh rer Sieg bert
Lipps. 

Mit vier Ver bän den: PA MI NA-Aus schuss in Lau terbourg
für in ter na tio na le Treffs ge grün det

Vier Ver bän de wol len künf tig ge mein sa me Ak ti vi tä ten grenz ü ber grei fend ent wickeln.

Zum neu en För der kon zept ge hö ren auch ge mein sa me Grup pen ar bei ten. 



Im ver gan ge nen
Jahr konn ten vier
Mit ar bei ter in nen
der Ge schäfts stel-
 le und der Sport -
 schu le für lang -
jäh ri ge Treue ge -
ehrt wer den. Im
Rah men der Win-
ter feier wur de die
Ehrung von Prä -
si dent Zim  mer -
mann (links) und
Ge schäfts füh rer
Mül ler vor ge nom men. Die Ju bi la re von links: Do ris Eber hardt, Cons tan -
ze Plat zer, Do ris Kretz und Ga brie le Hohl mann. Herz li chen Glück wunsch.

19 Uhr sich tref fen. Die Ta gun gen der A-, B- und
C-Ju nio ren- Lan des li gen be gin nen da nach eben -
so je weils um 19 Uhr. Für den Oden wald am Don -
ners tag, 10. Fe bru ar in der Ver eins gast stät te des
TSV Bu chen, für Rhein-Neckar am Mon tag, 14.
Fe bru ar im neu en Club haus des SV Rohr bach/S
und für Mit tel ba den am Mitt woch, 16. Fe bru ar in
der Ver eins gast stät te des FC Bu sen bach.
Fest ge legt wur den auch die drei Be spre chun gen
für die Ju nio rin nen. Die Ter min ab spra chen für
den Oden wald er fol gen am Frei tag, 18. Fe bru ar
beim SV Dal lau, für die Staf feln Nord am Mon -
tag, 21. Fe bru ar beim ASV Ep pel heim und für die
Süd grup pen am Diens tag, 22. Fe bru ar beim Karls-
ru her SC. Be ginn je weils um 19 Uhr.

Ge walt prä ven tions-
ver an stal tun gen

In den ver gan ge nen Mo na ten wur den in bis lang
sie ben Krei sen zum The ma „Ge walt prä ven tion –
Ver hal ten in ner- und au ßer halb des Sport plat zes“
Zu sam men künf te durch ge führt. Nun mehr sind
die Ver ei ne von Bruch sal am Diens tag, 15. Fe bru-
ar beim TSV Stett feld und am Don ners tag, 17. Fe-
bru ar beim FC Neibs heim, je weils um 19 Uhr an
der Rei he. Die schrift li che Ein la dung er folg te nach
geo gra fi schen Ge sichts punk ten. Zu dem wer den
die Lap tops an 12 Ver ei ne ver teilt.

Wäh rend bei den Fuß ball spie len den Her ren und
Frau en kei ne „Halb zeit ta gun gen“ statt fin den, tref-
fen sich die Ver ant wort li chen des Nach wuchs be -
rei ches wei ter hin auch in der Win ter pau se, um die
Rest ter mi ne mit ein an der ab zu stim men. Die se
Zu sam men künf te, die al le im Fe bru ar durch ge -
führt wer den, sind ter mi niert. Den An fang ma -
chen die EnBW-Ober li gen am Sams tag, 5. Fe bru-
ar in der Sport schu le Stein bach. Um 11 Uhr kom -
men die B-Ju nio rin nen zu sam men und ab 13.30
Uhr ta gen die A-, B- und C-Ju nio ren.
Auf Ver bands e be ne geht es am Diens tag, 8. Fe -
bru ar wei ter, wo die Ver bands li gi sten der A-, B-
und C-Ju nio ren in der Sport schu le Schön eck um

FUSSBALLTER MI NE
im März in der Sport schu le

02./04. Lehr gang für Schü ler men to ren
04./06. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
04./06. Trai nings auf ent halt TSV Ami tia 

Viern heim und SV Zeu tern
07./11. Auf bau lehr gang Ju gend lei ter
08./09. U15-Aus wahl-Lehr gang 
09./10. U14-Aus wahl-Lehr gang
09./11. Trai nings auf ent halt ASV Feu den heim
11./13. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
11./13. Trai nings auf ent halt SV Diel bach
18./20. U16- und U17-Aus wahl-Lehr gang
25./27. Trai nings auf ent halt FV Lin ken heim
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TER MI NE FÜR RÜCK-
RUN DENST AF FEL TA GE

C-LI ZENZ 
FÜR BREI TEN FUSS BALL

Im Ja nu ar ha ben 18 Aspi ran ten un ter Re gie von
Ro land Rei chel und Da mir Du gand zic die C-Li -
zenz Brei ten fuß ball in der Sport schu le Schön eck
ab ge legt. Al le Er schie ne nen, dar un ter auch zwei
Frau en be stan den die Prü fung und sind da mit
auch sport lich er folg reich ins neue Jahr ge star tet.
In al pha be tisch er Rei hen fol ge die neu en C-Li zenz-
in ha ber: Ya vuz Aö a goz (ASV Feu den heim), Hans-
Jo a chim Baum (Post SG Pforz heim), Mar kus Bei -
ler (FVgg Neu dorf), Mi chael Ber ger (MFC Phö nix
Mann heim), Mar cus Böhm (DJK Neckar hau sen),
Ales san dro Di Ri sio (ASV Hags feld), An na En gel
(SG HD-Kirch heim), Tho mas Hart mann (TSV Wer -
bach), Ger hard Hoock (SG Viern heim), Mat thi as
Ho stadt (TuS Min gols heim), Tor sten Kar pe (FV
Lin ken heim), Jo nas Mann (SV 98/07 Secken heim),
Chri sti an Meier (TSG 62/09 Wein heim), Ro land
Pa pesch (Post SG Pforz heim), Stef fen Pau lus (FC
Bad. St. Il gen), Mo ritz Rein hard (SV Kö nig heim),
Eber hard Schnei der (MFC 08 Lin den hof), Jo se fin
Schwei kert (TSV Son del fin gen).

BRUCH SAL

Au ßer or dent li cher Kreis tag
Im Mit tel punkt des au ßer or dent li chen Kreis ta ges
am Frei tag, 18. März um 19 Uhr im Club haus des
FC Germ. Bröt zin gen steht die Ein füh rung von
C-Klas sen in Pforz heim. Eben so wird über die Ein-
füh rung des On li ne-Spiel be richts ge spro chen und
Lap tops an ver schie de ne Ver ei ne aus ge ge ben. Es
han delt sich um ei ne Pflicht sit zung. An trä ge sind
bis spä te stens 11. März an den Kreis vor sit zen den
Ger hard Schwö rer schrift lich ein zu rei chen. 

PFORZ HEIM

Am Wo che nen de vor Ostern (15. bis 19. April)
läuft der DFB-U20-Frau en-Län der po kal in der
Sport schu le We dau in Du is burg ab. Für die ba di -
sche Frau en aus wahl hat Frau en trai ner Chri sti an
Hur le mit zwei Sich tungs trai nings ein hei ten im
Ja nu ar die Vor be rei tung be reits be gon nen. 
Hier zu wur den 33 Spie le rin nen der Jahr gän ge
1991, 1992, 1993 und 1994 ein ge la den. Der Ka-
der wird da nach re du ziert und nach ei ner wei -
te ren Trai nings ein heit am 14. Fe bru ar, steht am
17./18./19. Fe bru ar zu sam men mit Würt tem berg
und Süd ba den ein Trai nings la ger in der Sport -
schu le Ru it an. Wei ter wird am 14. und 21. März
trai niert so wie am 28. März ein Vor be rei tungs spiel
ge gen den Süd west en ab sol viert. Das Ab schluss -
trai ning fin det am 11. April statt, ehe es dann gen
Du is burg ge hen wird. Fol gen de Spie le rin nen ste-
hen der zeit noch im er wei ter ten Ka der, wo bei
die se Ak teu rin nen von 1899 Hof fen heim (23),
ASV Hags feld (7) und Karls ru her SC (3) kom men:
Li sa Ap pel, Mi chel le Bau mann, Ka trin Be nig, Jen -
ny Bit zer, Ste pha nie Breit ner, Ann-Ca trin Buch -
ner, Jac que li ne Claus, Ma ris sa Ett ner, Kri stin Götz,
San dra Hen ke, Sa rah Hoh mey er, So phie Ho ward,
Se li na Nü fer fauth, Sa rah Jain ta, La ra Kar mahl,
Ste fa nie Klug, Ta bea Rau schen ber ger, Clrai re Sa -
vin, Mi ri am Scheel, Ant je Schee rer, Do na ta Schil -
li ro, Sa bi ne Stol ler, Mar ti na Tu fe ko vic (al le 1899
Hof fen heim), Lau ra Cou to-Ro dri guez, Ce li na Geiss,
Fran zi ska Kom los, Ana-Ma ria Ma li he, No ra Stein -
hilp, An na-Le na Voll mer, Ker stin Zettl (al le ASV
Hags feld), Ta ma ra Da iss, Mai ke Graf, Fran zi ska
Spa der na (al le Karls ru her SC).

Im Rah men ei nes au ßer or dent li chen Kreis ta ges, wo es um Auf- und Ab stiegs-
re ge lun gen so wie Klas sen ein tei lun gen ging, wur den durch Kreis vor sit zen -
den Hel mut Fromm auch an neun Mos ba cher Ver ei ne DFB-Lap tops ver teilt.
Ins ge samt er hielt der bfv 136, wo von nach ei nem Be wer bungs bo gen neun
Ver ei ne er folg reich wa ren. Herz li chen Glück wunsch.

FRAU EN-LÄN DER PO KAL
VOR BE REI TUNG

JUBILARE IM MÄRZ   
06.03.46 Al bert Kün kel (Göt zin gen), 

Sport rich ter im Fuß ball kreis Bu chen
11.03.61 Horst Rei ser (Strau ben hardt), stell vertr.

Kreis vor sit zen der in Pforz heim
13.03.66 Me sut Öz türk (Karls ru he), stell vertr.

Kreis ju gend lei ter in Karls ru he
19.03.61 Ron ny Zim mer mann (Wies loch), 

Prä si dent und DFB-Vor stands mit glied 
28.03.81 To bi as Rauch (Wald bronn), 

Schul fuß ball be auf trag ter in Karls ru he

Herz li chen Glück wunsch!



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. Mai 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.



In tausenden Vereinen ist uns der Stammplatz sicher.

Infos unter www.ARAG-Sport.de
oder (07 21) 2 07 19

Als Deutschlands Vereins- und Verbandsver-
sicherer Nummer 1 bieten wir über 22 Milli-
onen aktiven Mitgliedern und Funktionären
seit 40 Jahren umfassenden und leistungs-
starken Schutz. 


